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Siegeszuversicht größer denn je
In festem Glauben und mit fanatischer Entschlossenheit treten wir über die Schwelle des neuen Jahres

Gruß an 1944

Von Friedrich Gain

otz . Wieder neigt ein Jahr sich seinem Ende
zu . Und wieder dämmert der Beginn eines
neuen aus dem unendlichen Schoß der Zeit her¬
auf . Noch ist sein Antlig verhüllt . Niemand
fann sagen , was sich für ihn als einzelnem und
für uns alle als Volk hinter dem Nebelschleier
der Zukunft verbirgt . Mag es noch ungewiß
sein , was die kommenden Monate uns bringen
werden , mögen wir noch nicht übersehen können ,
wie unser Weg zum Siege verläuft , so treten
wir doch mit großen Hoffnungen über die
Schwelle des neuen Jahres , mit Hoffnungen ,

die feine Illusionen sind , sondern die ihre Be
rechtigung gerade in den Ereignissen und den
damit verknüpften Folgeerscheinungen der nun
verflossenen zwölf Monate haben .

Zweifellos ist 1943 das härteste Jahr , das wir
im bisherigen Verlauf des Krieges durchschrei¬
ten mußten . Das bißchen Bequemlichkeit, das
der eine oder andere noch mit in das vierte
Kriegsjahr hineingenommen hatte , ist längst
vergessen . Unser Gepäck, das wir auf dem
Marsch zum Siege tragen , ist wesentlich erleich
tert worden . Mancher hat es sogar aanz von
sich werfen und auf alles verzichten müssen, was
thm in Friedenszeiten lieb und wert gewesen ist.
Opfer haben wir alle gebracht , große Opfer für
die heilige Sache des Vaterlandes . Aber mit
Genugtuung fönnen wir am Ende dieses ereig=
nisreichen Jahres feststellen , daß sie nicht ums
sonst gewesen sind , daß sie vielmehr uns geläu
tert und erst recht zu der großen Schicksalsges
meinschaft zusammengeschweißt haben , als die
wir uns vor der Geschichte bewähren müssen .
Viel Blut ist in diesem Jahre vergossen worden ,
an der fämpfenden Front und in der schaffen¬
Den Heimat . Durch die Feuerorkane der gewals
tigen Schlachten im Osten und Süden raste der
unerbittliche Tod . Er befand sich auch im Ges

folge der Mordterroristen , die an manchem Tage
und in zahlreichen Nächten sich unter dem weis
ten Himmel über Städten und Dörfern aus¬
tobten . In der Tat : Wir haben uns in dem

nun zur Neige gehenden Jahre auf das Höchste
bewährt , als Soldaten auf den zerwühlten
Schlachtfeldern und als Arbeiter vielfach auf

den Trümmern unserer Wohnstätten . Viel Leid

haben wir getragen , das diesem und jenem
manchmal fast zu schwer erschien . Aber niemand

ist unter der drückenden Last zusammengebro¬

chen . Im Gegenteil : Wir sind härter und ents
schlossener geworden , genügsamer und zäher .
Wir haben es alle erlebt , daß das , was uns

nicht umwirft , uns nur stärker macht . So wers
den die Generationen , die nach uns fommen ,

von 1943 voller Ehrfurcht als von dem Jahr der

größten Bewährung aller Deutschen sprechen .

Schwer lasteten die militärischen Entwick¬
lungen auf dem hellen Neujahrstage , der aus
den Freuden und Schmerzen des Jahres 1942

geboren worden war . Nur wenige Eingeweihte
erkannten , daß nach einer Kette stolzer Erfolge
in den damals verflossenen zwölf Monaten am

Horizont der Zukunft sich düstere Wolfen ab =

zeichneten , die Rückschläge unserer Kriegführung
ahnen ließen . Daß diese Rückschläge iedoch so
schwer sein würden , wie sich dann im Verlaufe
des Jahres herausstellte , hat faum ein einziger
von uns vorausgesehen . Damals standen un
sere Fronten an der Wolga , im Kaufasus und
auf afrikanischem Boden tief in der Cyrenaifa .
Weit sind sie inzwischen zurückgenommen wor =
den , auf die Dnjenr -Linie , auf die Krim und

nach Süditalien . In der Heimat reckte damals
noch manches stolze Baumert seine Rinnen

trogig in den Himmel , das Bomben und Phos =
phor inzwischen in Ruinen verwandelt haben .

die freudigen

fühnen Wagen errang . Wirklich : Wir waren
verwöhnt . Wir meinten , es müßte immer so
weiter gehen bis zum Endsieg . Deshalb glaub¬
ten auch nur wenige an die Möglichkeit mili¬
tärischer Rückschläge auf diesem oder jenem
Kriegsschauplaz . Und als sie dann doch unver¬
meidlich wurden , hielten unsere Feinde ihre
große Stunde für gekommen . Jetzt meinten sie ,
zum großen Hieb gegen Deutschland ausholen
zu müssen , um die Fronten zu erdrücken und

die Heimat zum Zusammenbruch zwingen zu
können . Aber es ist anders gekommen . Hatten
wir uns vorher mit Recht stark gefühlt , so mert
ten wir erst unter der Wucht der furchtbaren
Hammerschläge , die auf uns niedersausten ,
welche überwältigende Kraft in Wirklichkeit in

uns schlummerte . Wir erwiesen uns nicht nur
als stark im Nehmen , weit stärker noch zeigten
wir uns in der Fähigkeit des Ausharrens und
des Durchhaltens . Hatten wir früher jeden Er¬
folg bejubelt , so sekten wir den ungewohnten
Mißerfolgen unser altes nationalsozialistisches

Nun erst recht !" entgegen. Wir bewiesen da¬
mit der erstaunt aufhorchenden Welt , daß der
Motor unserer Kriegführung nicht nur vor
wärts laufen kann , sondern daß er auch keinen
Schaden erleidet , wenn einmal der Rückwärts¬
gang eingeschaltet werden muß, weil es die
Umstände erfordern . Und unser Durchhalten hat
sich vielfältig gelohnt .

Stalingrad war der große Schatten , unter

dem das neue Jahr begann . Eine ganze deut¬
sche. Armee wurde von der feindlichen Ueber¬

macht eingeschlossen und starb nach heldenmütis
gem Kampf in den Ruinen der Wolgastadt den
Opfertod . Ein furchtbarer Schlag , der uns je

doch n ' t niederzwang , sondern wie ein leuch
tendes Fanal höchsten Einsazes und größter Be

ewährung über den Anstrengungen von Front
und Heimat während des ganzen Jahres stand .
Gefahr drohte dem Abendlande , die ewige Ge¬
fahr aus der wilden Steppe des Ostens . Unter
fortwährenden erbitterten Kämpfen mußten die

gesamte Süd - und große Teile der Mittelfront
des Ostens weit zurückgenommen werden . Doch
damit nicht genug . In Afrika war es unmög¬
lich , infolge der ungeheuren Nachschubschwierig
keiten und des offensichtlichen Versagens größe :
rer italienischer Verbände der immer drückender

werdenden Uebermacht der englischen und nord

amerikanischen Streitkräfte erfolgreichen Wider
stand entgegenzusehen . Unsere Armee zog sich
in den Brückenkopf Tunis zurück und fämpfte
dort bis zur letzten Patrone . Später mußte
Sizilien aufgegeben werden . Und dann kam der
schnöde Verrat Badoglios , der unsere im gesam¬

Italiensten südlichen und mittleren Raum
stehenden Truppen der Gefahr der Vernichtung
ausiezte . Dazu steigerte sich für weite Gebiete
der Heimat der feindliche Luftterror von Monat
zu Monat , so daß das Gesicht der Gaue des
Nordwestens und Westens dem der Front ähn¬
lich wurde .

Das ist in großen Strichen gezeichnet der

Verlauf des nunmehr zu Ende gehenden Jah¬
res. Welch eine Unsumme von Gefahren, Opfer¬

Herzensbie Jahreswende begangen hatten,bedt Den jungen Nationen gehört die Zukunft
heute längst der fühle Rasen . Es gibt in der Tat .

faum einen einzigen unseres Volfes , der in

diesem Jahre dem Krieg nicht irgend ein Opfer
gebracht hätte .

Rückschläoe waren für uns ungewohnt und

gerade deshalb besonders gefährlich . Hatten wir

doch bis dahin eine fast ununterbrochene Kette
grandioser Erfolge errungen . Denken wir an

den Feldig der achtzehn Tage in Polen , an das

gemonte nternehmen in Norwegen , an die

Bliksie über die Niederlande . Belaien und

Frankreich , an die strategischen Glanzleistungen
auf dem Balkan gegen Jugoslawien und Grie¬

chenland und an das erste Jahr des Feldzuges

im Osten . Triumph hatte sich an Triumph ge¬

reiht . Das Volf war faum zum Aufatmen ge¬

kommen . Und denken wir weiter zurück an die

gut sechseinhalbjährige fruchtbare Friedens =

tätigkeit der nationalsozialistischen Regierung
von Ende Januar 1933 bis Ende August 1939 .

Wo hatte es damals Rückschläge gegeben ? Auf

innen - sowie auf außenpolitischem Gebiet hatten

wir nur Erfolge erlebt , einmalige Erfolge , die

ausgereicht hätten , um das Leben dessen für alle

Beiten unvergessen bleiben zu lassen , der sie im

Wir haben daher ein klares Kriegsziel : Deutschland und darüber hinaus

Europa müssen von der Vergewaltigung und dauernden Bedrohung be¬

freit werden . Den Kriegshetzern und Kriegserklärern muß diesmal end¬

gültig die Waffe aus den Händen geschlagen werden . Wir kämpfen dabei

nicht nur gegen das Unrecht von Versailles , sondern zur Verhinderung eines

noch größeren Unrechtes , das an seine Stelle treten soll . Und im positiven

Sinne : Wir kämpfen für den Aufbau eines neuen Europas , denn wir sind der

Ueberzeugung , daß dieses neue Europa nicht gestaltet werden kann von den

alt gewordenen Kräften einer im Verfall begriffenen Welt , nicht von den soge¬

nannten Staatsmännern , die in ihrem eigenen Land nicht in der Lage sind ,

auch nur die provisorischsten Probleme zu lösen , sondern daß zum Neuauf¬

bau Europas nur jene Völker und Kräfte berufen sind , die in ihrer Haltung und

in ihrer bisherigen Leistung selbst als junge und produktive angesprochen

werden können . Diesen jungen Nationen und Systemen gehört die Zukunft !

Die jüdisch - kapitalistische Welt wird das zwanzigste Jahrhundert nicht

überleben ! Adolf Hitler

und Heldentum sich hinterbereitschaft
dieser knappen Darstellung verbirgt , vermag der
zu ermessen , der Monat um Monat , von Woche
zu Woche und Tag für Tag den Pulsschlag des
gigantischen Geschehens gespürt hat , der sich selbst
als Teil seines Volkes an seinen Plaze mitvers
antwortlich fühlt für das Leben und das Wohl =
ergehen kommender Geschlechter . Mit einmaliger
Kühnheit und Entschlossenheit hat unsere Füh¬
rung das Schicksal gemeistert . Mit was für ei¬
nem unvergleichlichen Heroismus haben unsere
Soldaten selbst aus hoffnungslos erscheinenden
Lagen Vorteile für unsere Kriegführung ge =

zogen . Wir leugnen nicht , daß sie den bolsche =

wistischen Barbaren umfangreiche Landstriche
überlassen haben . Aber für uns und damit für

Gesamteuropa bleibt doch die Hauptsache , daß

es ihnen gelungen ist , den Hunnensturm aus
dem Osten aufzufangen und ihn die schüßende
Abwehrfront an feiner Stelle durchbrechen zu
lassen. Daß sie dabei dem Gegner einen unge¬
heuren Blutzoll abverlangt haben , ist uns die
Gewähr dafür , daß das Menschenreservoir der
Sowjets einmal erschöpft sein muß . Voll Bes

wunderung stehen wir heute vor der Tatsache,
daß es der Genialität des Führers gelungen
ist, nach dem Abfall der italienischen Verräter
die Front im Süden vor dem Zusammenbruch zu
bewahren . Unsere Hochachtung gilt ferner den
schwer ringenden Volksgenossen der Heimat ,
deren Herz sich stärker gezeigt hat als Eisen und

Feuer der anglo -amerikanischen Luftmörder ,
und deren Ohren taub geblieben sind den Zu¬
flüsterungen der Feindmächte .

Man soll vorsichtig sein im Gebrauch großer
Worte . Aber dennoch glauben wir sagen zu
dürfen , daß 1943 das Jahr der Bisher größten .

Bewährung unseres Volfes gewesen ist . Die
Tatsache , daß wir die Kette von Rückschlägen

ebenso ruhig hingenommen haben wie die vor

aufgegangene lange Serie von Erfolgen , daß
wir nicht unter den Hieben der Feindmächte zus
sammengebrochen sind , gibt uns das Recht , hoff =

nungsvoll in die Zukunft zu blicken . Emohl an

der Front als auch in der Heimat sind wir
durch sämtliche Tiefen gegangen . die ein Krieg
überhaupt nur bringen fann . Aber wir sind
nicht in ihnen versunken , sondern haben immer
wieder die Höhen erflommen , von denen sich
Ausblicke in eine bessere Zukunft öffnen . So
scheiden wir von dem Jahre 1943 in der Ges
wißheit , alles Schwere durchgekostet zu haben
und dabei doch fest aeblieben zu sein . Uns fann
nichts mehr überraschen . Wir werden auch hins
fort jeder Lage gewachsen sein .

In den vergangenen zwölf Monaten hat
die Führung viel vom deutschen Volke vers
langt . Aber sie wußte , daß sie es fordern
fonnte , weil jeder den großen Siegespreis fennt ,
den wir erringen wollen . Und wir wiederum
waren uns darüber klar , daß die Führung
schwere Opfer verlangen mukte , um ihre Blä
ne so verwirklichen zu können , wie es die Lace .
erfordert . Denn unsere ganze Krieqführung ist
auf weite Sicht angelegt und darf ihre weit¬
greifenden Planungen nicht durch Maknahmen
beeinträchtigen , die oftmals vordringlich und
notwendig erscheinen mögen . Würde sie im
Augenblick Abhilfe schaffen , dann hätten wir für
Wochen oder gar Monate Vorteile . Aber da =
mit fämen wir unserem Endziele nicht näher ,
das da heißt : Totaler Sieg über alle einde der
deutschen Freiheit und der europäischen Eins
heit . Gewiß hätten wir im Luftkrieg mit den
Waffen zurückschlagen können . die uns getroffen
haben . Aber sie hätten uns wahrscheinlich feis
nen Sieg über England gebracht , sondern ledigs
lich Trümmer mit Trümmern vergolten . Im
neuen Jahre wird nun der Sinn unseres tapfes
ren Durchhaltens und zähen Ausharrens erkenns
bar werden . In jener Zeit konnte die Führung
die Pläne reifen lassen und der Verwirklichung
näher bringen , die die Mordbrenner auf der
Insel vernichtend treffen sollen . Die Tatsache ,
daß das , was wir Vergeltung nennen , was aber
wohl in der Durchführung viel mehr bedeuten
wird , so lance auf sich warten läßt , beunruhigt ,
uns nicht . Vielmehr verstärkt sie in uns die
Gewikheit , daß dieser Schlan mit jener Gründ
lichkeit vorbereitet wird . die dermaleinst die
vernichtende Tat auslösen soll . .

Mit weit ausgebreiteten Armen , mit offe
nen Herzen , in festem Glauben und mit fanatis
scher Entschlossenheit mollen wir das neue Jahr
empfangen . Wir grüßen es im Bewußtsein un =
serer Stärke , die nach den Schlägen des alten
Jahres nicht vermindert , sondern nur noch ver¬
größert worden ist . Lassen wir die Bolschewisten
im Often weiter an unserer starken Abwehr ver¬
bluten , lassen wir die Anglo -Amerikaner in Itas
lien ihre Kräfte auch hinfort verschleißen , lass
sen wir sie den Versuch unternehmen im Westen
nach dem Befehl Stalins eine Invasion zu was
gen , lassen wir ihren Mordterror weiter rasen

unsere große Stunde wird kommen . Möge
sie im neuen Jahre die endgültige Entscheidung
bringen .



Vor einem neuen Jahr
otz Das Jahr 1943 ist für uns ein Jahr der

Unterseeboote versenken sieben britische Zerstörer
Erfolge in mehrtägigen Gefechten in der Biskaya

gaben dringend benötigt.
3erstörern zu beklagen , die sie für Geleitauf

Bewährung gewesen, stellt Reichsminister Dr. Englische Kreuzer ,,Glasgow" und , ,Enterprise " beschädigtGoebbels in der Wochenzeitschrift „ Das Reich "
fest . Das Reich , so fährt er fort , hatte in diesemJahr die Aufgabe , die wesentlichen wirtschaft¬

0 Führerhauptquartier , 30. Dez . dig geführten Angriffen sechs britische Zerstö | Marine erneut einen Ausfall von lieben
lichen und militärischen Positionen, die unsere bekannt : Bei den gestern gemeldeten mehr- törern tonnte einwandfrei beobachtet wer

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt rer . Der Untergang von fünf 3er
Wehrmacht für die deutsche Sicherheit erobert
hatte , zu halten und zu verteidigen , denn sie tägigen Gefechten in der Bista ya erlitt die den, der des sechsten ist ebenfalls als sicher an¬
bilden die Voraussetzung zum kommenden End- kräfte schwere Verluste . Unsere unter der nen gingen nach heldenhaftem Kampf gegen

britische Marine durch die deutschen Seestreit zusehen . Im Verlaufe dieser Gesamtoperatio
fieg. Die Feindseite hat uns in diesem Jahr Führung des Kapitäns zur See Herdmen die artilleristisch überlegenen Kreuzer ein deut¬zwar empfindliche Schläge verjetzt , war jedoch
nicht in der Lage, einen grundlegenden Wandelger stehenden Zerstörer und Torpedoboste bescher Zerstörer und zwei Torpedoboste mit

Kämpfen die britischen Kreuzer „Glasgow " und gen wurden gerettet . Ein weiterer britis
schädigten in harten und langandauernden wehender Flagge unter , Teile ihrer Besatzun¬

Brand . Deutsche Untersee boote griffen feeboote in den Gewässern der Neufund :
„ Enterprise " und schossen einen von ihnen inscher Zerstörer wurde durch deutsche Unter¬

in die Kämpfe ein und torpedierten in schneis land bant versentt . Damit hat die britische

des allgemeinen Kriegsbildes herbeizuführen ,was in London und Washington auch ganz of =
fen eingestanden wird . Zwar hat das Jahr 1943uns nicht gebracht , was wir uns von ihm ver¬Sprachen , aber noch viel weniger der Feindseite .Dort , so stellt Dr . Goebbels fest , hat man offen =

Kranz des Führers für Berkelmann
0 Posen , 31. Dezember .

neral der Polizei Theodor Berfelmann ,

Für den verstorbenen Höheren - und Po¬
lizeiführer Warthe , 44 - Obergruppenführer Ge

fand Donnerstag im Lichthof des Kaisers
Friedrich -Museums in Posen eine würdige
Trauerfeier statt , zu der sich die führenden Pers
sönlichkeiten
versammelt hatten .

bar dieStraft des Reiches in derverhängnisvolle Durchbruchsversuche bei Witebsk gescheitert nieten aus Partei, Staat undWehrmacht
sten Weise unterschätzt . Wenn der britische Pre¬mierminister die Prognose stellte , ehe im Herbstdie Blätter fielen , würden amphibische Opera¬tionen auf allen europäischen Kriegsschauplätzendie Berteidigungskraft der deutschen Wehrmachtendgültig zerschlagen , genügt ein flüchtiger Blidauf die Landkarte , um festzustellen , daß das eine
Großsprecherei war, die das Papier nicht wertwar , auf das sie geschrieben wurde .

Auch über die politische Entwicklung desJahres 1943 hat der Feind sich in gleich furz¬fichtiger Weise getäuscht . Er hat immer wiederden moralischen Zusammenbruch des Reichesvorausgesagt und muß jetzt zu der Erkenntnis
kommen, daß das deutsche Volt noch niemals so
tampf - und stegesentschlossen war wie gerade
unter den gegenwärtigen Belastungen des
fünften Kriegsjahres . Auf die politische Krieg
führung der Feindseite , so erklärt Dr. Goebbels ,
pakt fast haargenau das bekannte Berliner
Scherzwort : Wer angibt , hat mehr vomLeben ! " Engländer und Amerikaner haben
durch gerissene Propaganda in einem gewissen
Teil der Welt den Eindrud erweckt , ihr Sieg
fei eine ausgemachte Sache , über die sich nicht
mehr zu diskutieren lohne . Mit dieser Propa
ganda sucht die Feindseite sich selbst Mut ein¬
zureden und der neutralen Deffentlichkeit eine
Sicherheit vorzutäuschen , die in Wirklichkeit
feineswegs vorhanden ist . Diese Propaganda ,die allen Tatsachen ins Gesicht schlägt , betrei¬ben die Engländer und Amerikaner , ohne dabei .zu erröten . Sie haben die Nilpferdhaut hartge =fottenen Sünder , und was wir politisches Ge¬wissen nennen , ist für sie ein vollkommen vers

Steigende Heftigkeit des Ringens bei Shitomir Neuer Terrorangriff auf Berlin
Auftrage des

führers ½½ würdigte 44 - Obergruppenführer Ges
neral der Polizei Koppe Leben und Leistung

0 Führerhauptquartier , 30 . Dez . Tages auf Berlin traf mehrere Gebiete der des Verstorbenen , der schon vor der Machter¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Reichshauptstadt schwer. Es wurden Zerstörun - greifung zum Adjutanten des Reichsführers

Donnerstag bekannt : Nördlich Kigen besonders in Wohnvierteln verursacht . berufen worden war und dessen kämpferische
rowo grab machte der eigene Angriff Störangriffe richteten sich ferner gegen einige Saltung bei allen Aufgaben im Dienste des
auch gestern weitere Fortschritte . Im Orte in Westdeutschland . Nachtjäger und Reiches stand. Eine heimtüdische Krankheit hat
Kampfraum von Shitomir dauert das latartillerie der Luftwaffe schossen trok starter seinem erst unlängst verantwortungsreichen
schwere Ringen , in das von beiden Seiten Ver- Behinderung durch die Wetterlage nach bisheri - Einsatz im wiedergewonnenen deutschen Osten
stärkungen geworfen werden , mit steigender gen Feststellungen 23 der angreifenden ein vorzeitiges Ende gesetzt. Dankesworte des

Die Stadt Koresten wurde nach harten
Heftigkeit an . 72 Panzer wurden abgeschossen. Bomber ab . Führers für den verdienstvollen Einfaz des

Verstorbenen im Kampf für ein ewiges Deutsch¬
Kämpfen aufgegeben. Bei Wite bit scheiter¬ land sprach Gauleiter und Reichsstatthalter
ten erneute Durchbruchsversuche der Sowjets am Greiser , der auch einen Kranz des Führers

an der Bahre niederlegte .zän Widerstand unserer Truppen . Dertliche
Einbrüche wurden abgeriegelt oder ir Gegen:
angriff bereinigt . 28 feindliche Panzer wurden
abgeschossen . Schwere Artillerie des Seeres be¬
schoß triegswichtige Ziele in Leningrad mit
guter Wirkung .

An der sübitalienischen Front wurde
üdwestlich Minturn ein feindlicher

Stühpunkt ausgehoben , die Belagung gefangen¬
genommen und Beute eingebracht . Wiederholte
Angriffe des Feindes nordwestlich Be
nafro und an der Adriatischen Küste
scheiterten in erbitterten Kämpfen .

Fünf neue Ritterkreuzträger
0 Führerhauptquartier , 30 . Dez .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalmajor Hermann
Flörte , Kommandeur einer Infanterie¬
Division , Hauptmann Alois Eisele , Batail¬
lonstommandeur in einem Grenadier -Regiment ,
Oberleutnant Rudolf Göttinger , Kompas
niechef in einem Gebirgsjäger - Regiment , Ober¬
gefreiten Johann Benedikt , Kompanie
trupp -Melder in einem Gebirgsjäger -Regiment ,
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine
Brandt .

an Korvettenfapitän d . R . Günter

Ritterkreuzträger Oberst Ulrich Iffland
am 18. November bei den Kämpfen imEin erneuter Terrorangriff britischer Bom fiel

berverbände in den Abendstunden des gestrigen | Osten .

USA . - Terrorbomber spurios verschwunden
alteter Begriff. Es hat gar feinen Zwed, sich Die nicht erfaßten anglo -amerikanischen Verluste bei Luftangriffen auf deutsche Städte
mit Ihnen darüber auseinanderzusetzen .

Dr . Goebbels geht dann auf das beliebte Drahtbericht unserer Berliner SchriftleitungKapitel „ Kriegsverbrecher " der feindlichen Diese Berichte verdienen besondere Beach¬
Agitation ein und betont , daß diese Agitation B. Berlin , 31 . Dezember . tung , da sie wertvolle Beiträge zu der Frage
nach bewährter Methode Saltet den Dieb !" In der britischen Presse wird mit Anzeichen dés Risitos der Terrorangriffe darstellen . Von
den Angegriffenen zum Schuldigen stempelt einer gewissen Unruhe die Tatsache verzeichnet, deutscher Seite wird stets darauf hingewiesen,
und über ihn das Strafgericht verhängen daß zwei amerikanische Bomber , die zum An- daß in den Berichten des Oberkommandos der
möchte Dah Churchill und Roosevelt der deut- griff auf deutsche Städte angesetzt worden wa- Wehrmacht lediglich die als ganz sicher beob¬
schen Führung die Pest an den Hals wünschen, ren , spurlos verschwunden sind. Die achteten Abschüsse verzeichnet werden. Um ein
glauben wir ihnen gerne, aber nicht, weil sie Maschinen seien bei schlechtem Wetter zurüd - flares Bild der anglo -amerikanischen Verluste
die Schuld am Kriege trüge , sondern weil sie gekehrt und hätten eine englische Funkstation zu geben, darf man also stets einen gewissen
sich mit allen Mitteln dem Vernichtungskrieg um Positionsbestimmungen zur Erreichung eines Prozentjak hinzuzählen von Flugzeugen, die
gegen das deutsche Volt entgegenstemmt, und, nebelfreien Landungsplates gebeten . Dies wa- wohl nach ihren Angriffen den deutschen Luft¬wohl nach ihren Angriffen den deutschen Luft¬
was in London und Washington als noch ren die letzten Lebensäußerungen der Besagun- raum wieder verließen , aber auf ihrem Heim¬
größeres Verbrechen angesehen wird, das auch gen, die seitdem mit ihren Flugzeugen nirgend - flug infolge erlittener Beschädigungen abstürzmit Erfolg tut, daß wir den Krieg nach den wo aufzufinden waren. Von feinem englischen ten oder aber wegen der schlechten SichtverhältGesichtspunkten der Zweckmäßigkeit führen und Flugplatzwurde eineLandunggemeldet, und bis- Wochen, in denen die britische Agitation be¬

nisse über England zu Bruch gingen . In den

das von uns besetzte Europa in Zucht und her sind auchkeinerlei Wrackstücke gefunden worden müht war, den Bombereinsatz als eine wirksameOrdnung halten , ist ein weiterer Anlaß für Diese Nachrichten sind für das britische Pu¬Engländer und Amerikaner , uns zu Verbre = blifum um so überraschender , als bisher nur die Einlösung der sowjetischen Entlastungsforde¬
hern zu stempeln, die den Galgen verdienen . Verlustmeldungen verbreitet wurden , die auf tungen darzustellen , zeigte sich das Bestreben ,
Den halten sie nicht nur für die deutsche Füh feinen Fall zu verschweigen waren. Da zu viele diese Berlufte in den für die Sowjetunion be
rung , sondern für das ganze deutsche Volt be- Augenzeugen den Verlust der Maschinen beob

stimmten Sendungen herauszustellen , während
reit . Sie würden uns zweifellos alle dem Hen- achten fonnten , so müssen die „Times " in ihrer sie dem eigenen Publikum nach Möglichkeit
fer ausliefern, wenn sie die Macht dazu hätten. lekten Ausgabe von mehreren über England unterschlagen wurden. Da jezt aber der Kreml
Die haben sie aber nicht, denn sonst würden sie abgestürzten Terrorbombern berichten, die mit deutlich zu verstehen gab daß nur eine Inva =
nicht soviel darüber reden , sondern das tun , knapper . Not den englischen Boden erreichten , lion die sowjetischen Forderungen befriedigenwas sie gern möchten . aber dann nicht mehr die Kraft fanden , einen fönne , ist man in London zurückhaltender in der

Flugplatz zu erreichen . Bekanntgabe von Bomberverlusten geworden .In dieser Ueberzeugung schlagen wir das
geheimnisvolle Buch des neuen Jahres auf .Es wird ein gefährliches Jahr werden , in demdas Schicksal der gesitteten Menschheit wiedereinmal auf des Messers Schneide steht . Aber
wie so oft in den Krisen früherer Jahrhun - Eine Räte -Versammlung Titos beweist die Auslieferung des Balkans an den Bolschewismus

Genau nach dem Vorbild der Sowjetunion
derte ist auch diesmal die große Erlösung da ,wo fie der Mensch am meitesten entfernt wähnt .
Wir müssen nur fest daran glauben und be =

Eisenhowers , ,Mammutplan "
Eigener Drahtbericht

otz . Stocholm , 31 . Dezember .

Wie sich General Eisenhower und Luftmars

die Ernennung zu obersten Befehlshabern für
schall Tedder durch einen Ueberraschungscoup

die geplante Invasion verschafften, enthüllt der
Spezialmitarbeiter der offiziösen britischen
Nachrichtenagentur in Kairo , Denis Martin .
Er berichtet , daß Eisenhower und Tedder vor
Beginn der Konferenzen in Kairo und Teheran
einen „ Mammutplan " für die Invasion
Europas vom Westen her ausgearbeitet hätten .
Der Plan sehe den Einfall großer Armeen mit
unermeßlicher Ausrüstung in Europa innerhalb
weniger Tage " vor . Zu Beginn der Kairo - Kons

marschall Tedder einen Geheimflug von Nord¬
ferenz hätten General Eisenhower und Luft¬

afrifa aus nach Kairo unternommen , um bei den
dortigen militärischen Besprechungen ihren
Plan vorzulegen . Die anwesenden britischen Ges
nerale jeten von dem Plan so begeistert gewes
sen, daß sie sofort erklärt hätten , dies fei der
einzig in Frage kommende Weg zur Invasion .
Roosevelt und Churchill aber leien froh gewe¬
fen , einen solchen Plan nach Teheran mitneh¬
men zu können. Unter diesen Umständen sei es
selbstverständlich gewesen, dak den Urhebern des
Invasionsplanes auch der Oberbefehl übertra
gen worden sei.gen worden sei .

den Weſtmächten üblichen Methoden.
Der ganze Fall ist bezeichnend für die bei

überschlägt sich in Plänen aller Art, benukt sie
Man

ur Förderung der eigenen Laufbahn und vers
lucht nebenbei , sie auch als Nervenkriegsmittelwenigstens etwas wirken zu lassen .

So sieht die Befreiung ' Süditaliens aus
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 31. Dezember .

Ueber die besonderen Aufgaben und Funktio¬
men des von
Nordamerikanern ins Leben gerufenen „ Bera¬

den Sowjets , Engländern und

tenden Ausschusses für italienische Angelegenhei
ten " hat dieser Ausschuß eine erläuternde Ers
flärung veröffentlicht . Die Erklärung erfolgte ,
wie es in der Verlautbarung heißt , um , Vers
wirrenden Berichten " entgegenzutreten . Der
Erflärung zufolge hat der Ausschuß nach den inMostau aufgestellten Richtlinien die Aufgabe ,

militärischer Natur über die Koordination der
von Tag zu Tag aufkommende Fragen nicht¬

achiengoanerischen Politik in Süditalien zu
und

() Berlin , 31 . Dezember . Blid alle für den kommunistischen Staatsaufbau
harrlich dafür kämpfen. In der Treue zu uns Balkan ist jemals barüber im Zweifel gewe ihren Grundzügen jener Berfassung, die einst

Kein politisch denkender Mensch auf dem kennzeichnenden Merkmale . Sie entspricht in
Selbst und zu den uns gestellten Aufgaben liegt sen , daß , seit „ Marschall " Tito im ehemaligen von Lenin für die russische soziale Föderation prüfen und dann den verschiedenen Regierungenunsere Rettung , Millionen deutsche Soldaten, Jugoslawien von sich reden machte und sein sowjetischer Republiken ausgearbeitet worden istso betont Dr. Goebbels abschließend, heben zur Sauptquartier zum Metka bolschewistischer und und später in der Verfassung der Sowjetunion stehen militärische und zivile Sachverstännen deutscheBauern ihre Sensen und Millionen Auslieferung zunächst dieses Teiles des Bal Sowjet-Verfassung die festgelegten Grundläge dem berechtigt, im Rahmen seiner Funktionen

ihren Niederschlag fand . Man findet in der

Stehen Millionen deutsche Mütter , die ihre heit einer sich anbahnenden programmäßigen Volksstämme und Rassen ebenso wieder , wie das den Oberkommandierenden um Informationen
fans an den Bolschemismus eine Angelegen der Gleichberechtigung der zusammenzufassenden

Rinder heben, bitten und fordernd und Erklärungen zu bitten.

Jahreswende im Geiste ihre Gewehre , Millio¬

deutsche Arbeiter ihre Hämmer . Hinter ihnen

Das ist die heute lebende Generation unseres
Boltes , die das Reich in ihren Schuk nimmt ,
wie das ungezählte deutsche Generationen vor
ihr getan haben. Schwach und gedemütigt
wurde es uns in die Hand gegeben , start und
mächtig wollen wir es einmal an unsere Entel
weiterreichen . Dafür fämpfen und siegen wir
in diesem Kriege . Jedes neue Jahr soll ein
neuer Beweis dafür sein .

Heute abend spricht Dr . Goebbels
() Berlin , 31 . Dezember .

Reichsminister Dr . Goebbels hält
heute abend zur Jahreswende eine Ansprache
an das deutsche Volt . Die Rede wird um 20
Uhr über alle deutschen Sender übertragen .

die

nannten Alliierten darstellt . Etwaige Zweifel in
dieser Richtung hat der sogenannte jugoslawi

che Rundfunk aus London dadurch beseitigt,
daß er eine aus mehreren Punkten bestehende
Berfassung bekanntgab , die zur Grundlage
für die von Tito ins Leben gerufene proviso¬
rische jugoslawische Regierung " erhoben werden
sollte .

Nach dieser Verfassung soll nämlich das bis¬
her ausschließlich visionär existierende Jugo¬
flawien , auf der Grundlage der Gleichberechtis
gung " für alle innerhalb der Landesgrenzen
wohnenden Nationen errichtet werden . Ferner
soll für die Dauer des Krieges als oberstes ge¬
Jeggebendes und ausführendes Organ der „ anti¬
faschistische Rat der nationalen Befreiungs -Be¬
wegung " gegründet werden . Dieser Rat hat
dann ein Präsidium zu wählen , das die gesetz

üben soll . Selbstverständlich fehlt das National¬
gebenden und ausführenden Funktionen aus

Komitee " nicht , das für die Befreiung Jugo¬
flawiens zu wählen wäre und das höchste aus¬
führende Organ zu sein hat . Wie es in der Ver¬fassung weiter heißt , soll das Komitee den Cha

() Mit Wirkung vom 1. April wird der Ober - dem Präsidium gegenüber verantwortlich sein .

rafter einer , ,nationalen Regierung " tragen und
befehlshaber der schwedischen Wehrmacht , General Ferner wird gesagt , daß das nationale KomiteeThoernell , seinen Posten verlassen , den er be =

pidus inlegehabt hat. Steuer Zberbefehlshaber ber und einer angemessenen Zahl von Kommiſſa
eits ein Jahr über die Erreichung der Altersgrenze lich aus einem Präsidenten , drei Bizepräsidenten

chwedischen Wehrmacht 11110 Nachfolger General ren " zusammenzusehen habe .
Thoernells miro der jetzige Befehlshaber im Wehr - Diese von Tito für sein privates Jugoslawien
reis IV , Generalmajor Helge Jung , werden . proklamierte “ Verfassung trägt auf den ersten

( Profeffor Dr . Walter Schulze , ber seit 1935
als Reich dozentenführer und Leiter des N3 Do
entenbundes wirft , begeht am Neujahrstage seinenünfzigsten Geburtstag . Oberdienstleiter Dr WalterSchulze ist Träger des Blutordens und des Golde:hen Ehrenzeichens .

der Grundstock der Sowjetverfassung ist. Diese
Räte -Bildung findet in der Tito -Verfassung
einen nur zu heredten Ausdruck , denn der
, ,Marschall " bemüht sich offensichtlich sehr . genau
wie in der Sowjetunion einen obersten Rat als
höchste Regierungsgewalt repräsentieren zu las =
fen . Genau wie in der Sowjetunion foll auch in
Jugoslawien vom Rat " ein Präsidium " ge¬
wählt werden , das in dem Zeitraum zwischen
den Sizungen des Rates die Regierunasfunt :
tionen ausübt . Die Bezeichnung Präsidium "
und die Macht , die ein Organ unter diesem
Namen besikt, ist für den inneren , organisatori¬
schen Aufbau des bolschemistischen Staatswe¬
lens von jeher elementar und charakteristisch ge¬
wesen .

Auch das von Tito fonstruierte , ,National¬
Komitee " hat sein Vorbild in dem „Rat der

wjetunion ebenfalls vom obersten Rat oder von
Volkskommissare" , dessen Besekung in der Go¬

dessen Präsidium erfolgt . Es ist in diesem Zu¬
sammenhang übrigens hezeichnend . daß der bol¬
schemistische Banditen -Marschall fich
nunsgründen zu

aus Tara
der Bezeichnung National

reit finden mußte .
Komitee " statt Rat der Boltskommissare " be

mit den Plänen Titos beweist eindeutig , daß

Diese unwiderlegbare Parallele einer in der
ganzen Welt berüchtigten Staatsmaschinerie

England auf dem Balkan abgedankt und ihn
Stalin und dem Bolschewismus überlassen hat .

dem französischen Algier -Ausschuß Vor¬
Schläge zu unterbreiten . Der Körperschaft

dige zur Seite . Der Ausschuß ist außer

Aufgabe diefer Körverschaft so heißt es in
der offiziellen Erklärung meiter die Maßs
nahmen zu überwachen , die zur Durchführung
der Waffenstillstandsbedingungen mit Italien
getroffen werden .

Den maßgebenden Einfluß in diesem „ Be¬
ratenden Ausschuß" üben , wie es in der Er¬
flärung auch indirekt zugegeben wird , natürlich
die Som fets aus . Wie weit die Vollmach¬
ten des Ausschusses und damit also der Sowjets
gehen , zeigt die Erklärung deutlich . Die „Bes
freiung " Süditaliens schreitet also nach den
Moskauer Richtlinien rüstig fort .

0 Die spanischen Cortes traten zu einer
Volffitnung zusammen . Unter anderem wurde der
Haushaltsplan für 1944 mit 12,956 Millarden Pese
ten Ausgaben und 10,53 Milliarden Einnahmen an¬genommen .

=() Die 11 A. Gemertschaften ber Heizer ,
Lokomotivführer und Weichensteller nahmen nach
einem Reuterbericht aus Washington offiziell ben

staatlichen Kontrolle der Eisenbahnen begründet .

Streifbefehl zurück . Die Anordnung wird mit der

() Der australische Botschafter in der USSR . ,
Joseph Maline y , hat nach Moskauer Meldungen
Ralinin sein Beglaubigungsschreiben überreicht .
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Sowjetbefehl : „ Durchbruch - koste es , was es wolle !"
Ungeheuerliche Verluste des angreifenden Gegners Gräben füllen sich mit getallenen Bolschewisten

otz . Aufgefundene Befehle in den jüngsten | feuer , fie find taub vom Grollen , Poltern und | len auf die Gräben zu . Infanteriemassen da¬Schlachten der Ostfront verdeutlichen die weits Krachen der Granaten und den Einschlägen der
gesteckten Ziele , die die sowjetische Führung Salvengeschütze , vom Rattern und Jagen ihrer
mit ihrer Winteroffensive verbindet . „Handeln Maschinengewehre . Aber dazwischen gellt im
Sie " , so heißt es beschwörend. „Greifen Sie an, Urrährufen der Angreifer , der Todesschrei des

mer wieder spiz , schrill , erbarmungslos das

segen Sie über , dringen Sie in die Stellungen Feindes . Manchmal strecken die Grenadiere dieein , vernichten Sie den Feind , fostè es , was es verkrampften , durchfrorenen Glieder , zu Todewolle !" So tobt seit dem Weihnachtsabend die erschöpft und doch ohne Schlaf . Ein Befehl , ein
große Winterschlacht , vor allem in ihren Schwers Feuerüberfall schrecken sie hoch . Keinen Augen
punkten in der Frontmitte , von den deutschen blick lassen die blutig und schmuzigverfrusteten
Soldaten ein außerordentliches Maß an Härte Hände das Gewehr los .
und Standhaftigkeit fordernd . Die Sowjets Erzwungene Einbrüche
wollen hier unter allen Umständen durchbrechen ,
um auf diese Weise die ganze mittlere Ostfront
zu zerschlagen .

otz . PK . An der Frontmitte , Ende Dezember :

Wieviel Feuerschläge der feindlichen Batte
rien , Salvengeschütze , Granatwerfer sind nun
schon seit dem Beginn des Angriffs über diesesStückchen Erde hinweggerollt ! Schlachtflieger
warfen Bomben , schmetterten auf Gräben undBatteriestellungen . Wie oft haben sich in diesen
Tagen sowjetische Kompanien , Bataillone , Re¬
gimenter , hundert Mann , fünfhundert . tausend
mit Panzern , Sturmgeschützen erhoben und sind
gegen unsere Stellungen herangestürmt , brül ,
Tend , ächzend , feuernd ! Niemand zählt mehr die
Angriffe , ruhig und klar gibt der 1. Ordonnanz¬
offizier im Divisionsgefechtsstand die telephonische
Meldung weiter : „Angriff vor Dorf K. , Stärke
etwa 1000 Mann , zehn Panzer !" Dann nach
einer Weile : 3wei Panzer abgeschossen, Infan¬terie abgeschlagen! Flutet zurück , Panzer drehen
ab , abgeschlagen !. Neue Bereitstellung im Raum
Sverrfeuerband 116. Fünfhundert Mann , sieben
Panzer , abgeschlagen , flutet zurück . . ." Zehn
Angriffe , fünfzehn , zwanzig , einen Tag , zwei ,
fünf , sieben . . . pausenlos . Dazwischen feind
liches Vernichtungsfeuer . Angriff von zwanzig
Schlachtfliegern , die Erde bebt und schüttelt sich
unter den schweren Detonationen , über den
Einschlägen der Salvengeschütze treiben dicke
Schwarze Qualmwolfen .

In die vorbereiteten Riegelstellungen
Die letzten Häuser des Dorfes St . brennen

mit rötlich gelben Flammen nieder . Links das
Dorf Ch . besteht nur noch aus Trümmern . Jetzt
ist es wieder Morgen , mit naßfaltem Atem
springt der Wind über den Hang , die schlamm :
verkrusteten Grenadiere hocken im Graben , auf
einer Handvoll nassen Strohes , in rasch aufges
worfenen Löchern . Sie stehen in den vorberei
teten Riegelstellungen , ihre Gesichter sind fahl
und stoppelig , tief und rotgerändert sind die
Augen . In ihrer Starre spiegelt sich das Feuer
brennender Häuser , das aufblitzende Mündungs |

Der Atem dampft , die feuchte Nässe der
langen Nacht hängt noch in den Uniformen .
Der Schnee ist schon wieder getaut . Kalte
Tropfen fallen aus den tiefhängenden Wolken ,
eistalte Nässe strömt aus den Grabenwänden .
Die Augen schließen : Schlaf , Wärme , ein schö¬
ner Traum . Mit donnerndem Getöse , heulend ,

schwerer Feuerschlag auf die Gräben los , wühlt
fauchend , schmetternd bricht schon wieder ein

und begräbt , reißt auf und zermalmt . Feind
greift an . Sieben , acht, zehn schwarze Panzer
tiere schieben sich rasch den Hang herunter , rol¬

hoch , fte
naten ,

Wir

Wi
wird

Angrif

ist wi
riegelf

Feuer
Neue

der
Eir

hinter , dazwischen . Alle Maschinengewehre ras
seln zugleich . Mit tausend Flämmchen fladert
das Mündungsfeuer der Gewehre durch die

greifern entgegen. Da . . . eine gelbe Stich
Gräben . Unsere schwere Pat hämmert den An¬

flamme sprüht aus dem vordersten T 34. Er
steht bewegungslos ,
Wolfe steigt hoch , breitet sich aus . Einer dreht

er brennt , eine riesige C

ab , aber vier , fünf andere wälzen sich weiter
auf den Graben zu. Die nasse Erde rutscht ,
die ganze Wand wird unter der schweren Last
eingedrückt . Jezt stampfen sie mit flirrenden ,
alles zermahlenden Ketten den Graben - ent¬
lang , drücken die Wände ein , überfahren die
Verteidiger , schlagen sie mit MG . -Feuer nieder
Zehn , zwanzig Reihen feindlicher Schüzen drin
gen in die Lücke , stoßen durch . Jetzt ist da
Ziel endlich erreicht und wie ein Strom , schne
ler , immer schneller jagen sie auf das Dorf
los . Die Artilleristen reißen blitzschnell di

noch nie in ihrem Leben geladen , gerichtet, ab
Geschütze herum .. So rasch und sicher haben sie

gefeuert . Brillend wirst der berstende Stahl
in direktem Schuß die heranhezende Menge
auseinander . Feuer . . . Feuer .

Alles bisher Erlebte übertroffen
Menschen wirbeln hoch , taumeln , stürzen zu Die Löcher und Gräben füllen sich mit toten

Boden , in panischer Angst jagen die anderen Bolschewisten , stellenweise liegen sie so hoch, daßauseinander . Kanoniere , Grenadiere stoßen die Gräben nicht mehr zu benutzen sind . Beimnach , treiben sie vor sich her, schießen, schlagen Dorf Ch. liegen sie verbrannt übereinander , dieund immer wieder schießen. Zurück über den Taschen mit Molotow -Cocktails gefüllt , zurGraben , mit Handgranaten aus den Löchern
und Bunkern heraus. Die Hauptkampflinie ist Panzer bestimmt. So geraten sie ins Feuer un¬

Vernichtung der deutschen Sturmgeschüße und
wieder fest in unserer Hand . Ueberall liegen
die gefallenen Sowjets herum : mehr als fünf - serer Infanterie . Das Flammöl verbrennt sie
hundert Mann hat sie allein dieser Angriff ge- so wie sie stehen und fallen . Vorn bleibt ein
fostet . Am Nachmittag stoßen sie noch einmal Angriff in unserem Feuer liegen . Einzeln ver¬
mit Panzern bis in das Dorf K. vor . Fünf suchen die Ueberlebenden in ihre Ausgangs¬
Panzer werden abgeschossen, zwet 12-3entimeter - stellungen zurückzugelangen,
Sturmgeschüße darunter , in einem befindet sich
der tote Kommandeur des völlig aufgeriebenen
Panzerregiments . Unsere Grenadiere und im
mer wieder : unsere Grenadiere . Seit Beginn
des Ostfeldzuges sind sie in vielen Angriffs - und
Abwehrschlachten zäh gemacht worden ,
diese Kämpfe übersteigen an Wildheit und

aber

Härte alles andere
Am rechten Flügel hat der Feind die Haupt¬

fampflinie mit Panzern durchbrochen. Sechsmal
hintereinander rasseln die schießenden , stamp¬
fenden Ungeheuer , über die Gräben hinweg .
Die Grenadiere ducken sich, lassen sich über¬
rollen , schießen die Infanterie ab , greifen sie
mit Handgranaten , mit Kolben und Spaten an .
Es ist ein erbarmungslos harter Kampf . Stun
denlang kämpft eine Kompanie zugleich nach
vorn , hinten und nach beiden Seiten , überall
zugleich ist der Feind . Unerbittlich , ohne Atem¬
pause geht das Ringen .

aber da streden
sich ihnen die Läufe von Maschinenpistolen ent¬
gegen : es gibt tein Zurück mehr . So treibt der
Befehl neue Massen vor . Panzer werden im
Anrollen und dann auf dem Fluß von unserer
Artillerie vernichtet , Bataillone , Regimenter

erleiden furchtbare Verluste , müssen, neu geord¬
zerschlagen , ehe sie zum Angriff tommen . Sie

et
a

pofte
lerie fu
tern ein .
die nasse

Meldung:
es überall

tungsfeuer ,

Krieg

Admiral Robert
() Der frühere

demnächst von Marschah
wird .

3 antoff betonte , daß De
() Der ehemalige bulg

da es eine geniale Führung

und seinem Siegeswillen fei.
in seiner Technik , seiner Org

( Churchill hat , wie
wurde , seinen letzten Aufenth
tem Ziel " verlassen, um ein
lung im Sonnenschein zu ve

net werden . Sie geraten in das Feuer unserer
Werfer , der Granatwerfer , der schweren und
leichten Maschinengewehre. Die Flöße der Pan¬
zer werden getroffen , Panzer und Besayung
gehen im Fluß unter . Fünf Panzer stehen auf
der Höhe in Bereitschaft , sie werden vom Feuer - leidet an Kopfgrippe , bat ave

() Aus Washington wird b

schlag unserer Artillerie erfaßt und brennen auf ärztlichen Rat soll er das

Abkürzung der Strafzeit verdienen , nur durch weni de ist in Buenos Aires
aus . Straffompanien greifen an , sie sollen sich lassen. Er hat alle feine Verabre

0 Der berühmte argentinis

brechen sollen sie . . . Sie werden zerhämmert . Jahren verstorben . Er befleidete einNeue Schützenregimenter marschieren auf , greis innerhalb des argentinischen Gesundsen an . Unsere Grenadiere taumeln vor Er hat Argentinien wiederholtschöpfung , aber sie reißen sich immer wieder | Aerztekongressen vertreten .

Haushälterin für kleinen landwirt - Hilfsarbeiter für unseren Betrieb 26jähriges Mädel , dunkel , schlant , Kälberabnahme jed . Montag . Georgschaftl . Saushalt gesucht . Meinh . in der Norderstraße möglichst fo = 1,68 groß , naturliebend , möchte Springer , Jevér , Blumenstr . 3 .Saase , Ihrenerfeld (Post Ihrhove ). fort gesucht . Oftfriesische Tagesgebildeten Herrn im Alter bis zu Rotschlachtungsvich , sämtliche Sorten ,Junges Mädchen für unseren größe - zeitung , Leer . etwa 35 Jahren zweck3 evtl . spä auch Pierde , fauft ständig Conradfever Heirat tennenlernen . 3u¬ Lücken , Wiesmoor , Ruf 18 .
schriften unt . 1818 03 . Leer .

Stellenangebote
Bettungsausträgerin für einen Be¬

airt in Seisfelde sofort gesucht .
Oftir . Tageszeitung " . Leer , Ver¬ ren landwirtschaftl . Betrieb bal - Schiffsjungen und Matrosen für dietriebsabteilung . Brunnenstr . 21. digst gesucht . Frau Tammo Groe - Binnenschiffahrt stellen wir lau¬

Sausgehilfin sucht sofort oder spä
neveld , Bunderhee über Leer . fend ein. Lehrverträge für 1944

ter J . Wilken , Stellmachermeister Rinderliebes Pflichtfahrmädchen nach können schon jetzt abgefchloffen
Friedeburg . . Norderney gesucht . Angebote un werden . Lehntering AG . Abtei¬

ter 1822 023 . Leer .Halbtagshilfe einmal wöchentlich in Hausgehilfin , zuverlässig und

lung Emben .

er - Tüchtiger Meister oder Gefelle fürBeer gesucht . Angebote unter fahren , sofort oder später gesucht . Bylinder- und Kurbelwellenschlei¬1839 OI3 . Beer . Dr . Hofer , Zahnarzt , Loga .

handen . Angebote unter 1817
fen gesucht . Betriebswohnung vor¬Tüchtige Puzfrau zum Reinigen un- Saubere Haushälterin , zuverlässig,ferer Büroräume gesucht . Lehnte

ring AG . , Abteilung Gmden .
Beitungsträger und - trägerinnen

für Emden sofort gesucht . CT3 .Emden , Neuer Markt 5.
Haushälterin in mittleren Jahren

freundlich (kinderliebe Witwe od .
Fräulein , mit Herzensbildung ).
für frauenlosen Haushalt gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen
unter 2 1831 OT3 . Leer .

Pflichtfahrmädelzum 1. Febr . nachfofort für meinen frauenlosen Norderney gesucht . Angebote unHaushalt gesucht . G. Baker , 3im¬ ter Nr . 194 an die Badezeitung " ,
mermeister , Visquard . Norderney .

OTZ . Deer .

Gewandten Lehrling stellen wir für
unser Eisenwarengeschäft ein . Nur
Bewerber mit guten Schulzeugnissen wollen sich melden . Water¬
borg & van. Cammenga, Gerd:und Ofenhaus , Beer .

Stellengesuche
Buverlässige Hilfen für das Haus Mädchen für Hausarbeit und fleine Stelle in einer Seißmangel oderdie Küche und die Waschküche Landwirtschaft gesucht . Frau Rich .zum 15 . Jan . 1944 gesucht . Bor Meyer , Westrhauderfehn , 1. Süd¬zustellen in den Vormittagsstun¬ wiefe 37 a .

ben in der Lehrerinnenbildungs - Ordentlich . Lehrling stellt zu Osternanstalt , Aurich , Sedanstr . 18 , RelTermohnung .
ein Otto Fleßner , Wagen - und
Fahrzeugbau , Aurich .

Bügelei gesucht . Angebote unter
2647 023 . Emden .

gebung von Leer für meine 17¬
Lehrstelle in Apotheke in der Um

jährige Tochter ( 1 Jahr Handels¬
schule ) gesucht . Angebote unter 2Bausgehilfin für Etagenhaushalt ( 2 Reinmachefrau oder mädchen für 1811 023 . Leer .Rinder , 10 und 3 Jahre ) gesucht . zweimal die Woche von berufs - StellungGenehmigung des Arbeitsamtes tätiger Frau gesucht .

als Pflichtjahrmädchen
liegt vor . Frau Modersohn , Her - Danziger Straße 14 .

Emden , sucht 19jähriges Mädchen . Ange
ford in Westf. , Visionstraße 14. Lehrmädchen kann zum 1. April Stellung als Fräulein (landwirt

bote unter & 2650 OT3 . Gmden .
Buverlässige, erfahrene Vormittag 1944 in meinem Manufaktur , schaftlich . Betrieb bevorzugt ) fuchthilfe sucht für kleinen Haushalt Betten - und Aussteuergeschäft ein 20jährigesFrau Elli Friemann , Aurich , gestellt werden .

Mädchen . Angebote
Esenfer Straße 21 I .

Carl Fesenfeld , unter G 2649 OT3 . Emden .Beer . Adolf - Hitler -Straße 26 .Mettes , freundlich . Lehrmädchen, aus der Beruf des Eisenwarenhändlers 19jähriges Mädchen sofort oder
Stellung in Privathaushalt sucht

ordentlichem Hause , mit guter ist einer der vielseitigsten undSchulbildung , zum 1. April für interessantesten in der gesamten
spät . Ang . u . 2 1821 OT3 . Leer .

mein Salamander-Schuhwarenneschäft gesucht. G. Hevenga, Papenburg (Ems ), Hauptkanal rechts ,Ruf 392 .

Fräulein zur Führung des frauen
losen Haushalts zum 1. Febr .1914 gesucht. Bedingungen : voffeGesundheit , sicheres, zuverlässiges
Arbeiten , gute Rochkenntnisse .
Gefl . Bewerbungen mit selbstge¬
schriebenem Lebenslauf , Zeugnis
abschriften und Bild erbeten . Dr .Brase , Mölln in Bauenburg (Be¬zirk Hamburg ) .

Pflichtjahrmädel zum 15. Avril oder
1. Mai ges . Frau Adele Focken ,
Marcardsmoor .

Wirtschaft. Diejenigen Jungen, Junges Mädchen sucht Stellung imdie Lust und Liebe haben, diesen Geschäft und Saushalt . Angebote
schönen Beruf zu erlernen , wer - unter 2652 OT3 . Emden .

richten .

den gebeten , ihre schriftliche Be Stellung in Emden sucht Mähel , 17
werbung umgehend an uns zu Jahre . Wegen Knieverletz . fitzende

und
Persönliche Vorstellung Beschäft ., a . liebst . Telephonistin .

Behrlingsaufnahmeprüfung Ang . unter G 2653 OT3 . Emden .
erfolgen nach getroffener Verein - Stelle als Haushälterin fucht jungebarung . Desgleichen stellen wir Frau zum Frühjahr . Angebotebaldmöglichst ein . werblichen An¬
lernling für unser . Verwaltungs- Stellung im Büro oder Lebensmit

unter 1828 OT3 . Leer .

telgeschäft sucht 15jähr , Mädchen ,
Pilichtjahr ist am 1. April 1944

OT3 . Norden .
beendet . Angebote unter N 515

betrieb ein . Feenders & Wolters .
Emden , Neuer Markt 16/17 .

Kraftfahrer , Anlernlinge , Kfz . -Mei¬
ster und Handwerker , kaufmänn .
Perfonal , Köche, Fleischer , Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen und
fonstine sucht der Reichsminister

Ruf 11 65 81 .

Bremena

Heirat

Junge Frau , die sich durch schweres uh, Januar kalbend, verkauft Fre
rich Dienemann , Marcardsmoor
über Wittmund .

Leid sehr einsam fühlt , sucht cha
rafterfesten Herrn zwecks baldiger
Heirat tennenzulernen . Grnitge : Schweres Rind , 1jährig , verkauft
meinte Zuschriften unter 3 1839 Wallrichs , Ulbargen .
OTZ . Leer . Junge Kuh , Ende Januar falbend ,

Neujahrswunsch . Fräulein , Anfang verkauft R. Hippen , Abelizmoor .
50 , ohne Anhang , evang ., in gu Stammbullkalb , 4 Wochen alt , verten Verhältnissen , möchte mit fol . tauft W. Meyer , Klein - Besel .

Beamten , zwecks Seirat in Brief - Leichte Färse, tragent , Ende März
Herrn , am liebst . Angestellten oder

wechsel treten . Ernstgemeinte 3u
schriften u . N 514 OTZ . Norden .

Jahre , 1,68 groß , in fester Stel - tauft 5. Voers, Logabirum .
Solider Handwerker , Wihver , 40 Stammbuchfärse , hochtragend , ver

lung , wünscht Bekanntschaft mit Ginige Milchfühe gibt auf Futtervollschlankem Mädchen , nicht über Hermann Reinders , Rorichum ,

zwecks spätever Heirat . Witwe mit
33 Jahre , am liebsten vom Lande , Ruf Oldersum 159 .

falbd . , verkauft B. Toben . Aurich ,
Breiter Weg 45 .

auf intel

Kinder
Jubel!

Pudding nährt
und schmeckt famos !

Grundsätzlich jedem
sei empfohlen ,
Spar jederzeit
Strom , Gas und Kohlen !

Ranja
Pudding -Pulver

REESE GESELLSCHAFT

SEIT JAHRZEHNTEN
Find nicht ausgeschlossen . Ange - Junge Kuh , März falbend , ver
bote unter N 516 OT3 . Norden . fauft Ott Aggen , Detern .

Sandwirtstochter , 26 Jahre , sucht , Auhtalb , 3 Wochen alt , beſter Ab¬
da e8 an stammung , verkauft Ihno Beh¬Herrenbekanntschaft
fehlt , weds späterer Seirat mit rends , Juist .
nettem Herrn in Briefwechsel zu Fahre Kuh vertauscht gegen Milch¬
treten . Beamter oder Handwerker kuh oder bald kalbende Kuh G.
angenehm . Bildzuschriften unter Goßling , Tichelwarf über Leer .

1826 OT3 . Leer . Farbenreines Kuhkalb zu verkaufen .
Probe -Ehefuchliste mit Fotos . eu Druivenga , Holthusen .

tral und verschlossen , für 2 RM . Trächtiges Schaf und SchäferhundHeiraten für alle Kreise und Be vert . Joh . Kranter , Dielerheide .rufe auch für Vermögenslose auf Sehr gutes Schaf . Anfang Märzdiskretem schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern milchwerdend , verkauft Wme .

Staatsbeamter sucht gebildetes Mä- Reine Abnahme von

( Pfalz ) . Gerd Hessenius , Heisfelde , Lütje¬
weg 6. DARMOL -WERKSchweinen

Gründung einer gefunden Fami- geliefert werden. 6. Graafmann Dr. A& LSCHMIDGALL
del , etwa 18 - 28 Jahre alt , zur Montag , 3. Jan . Kälber können
lie . Näh . unter 217 durch Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme
Hannover 14 , Schließfach 20 .

sucht.

Tiermarkt

senschaft Rhaude .
Ihrhove , Viehverwertungsgenos

U
N

SER
E

MARKEFIN
BEGRIFE

WIEN
Zuchtschwein , etwa 80 g ., au ver

faufen oder gegen kleines zu vert .

junger Kühe, Januar und Febr .

Ang . unter A 805 OI8 . Aurich . Indizienbeweis : feuchtes TaschenfuchAnzahl guter tragender Rinder und Gutes Läuferschwein verkauft oder Seit Jahren zeigten Herrn M' s Ta
falbend , Mindestleistung 3500 bis

vertauscht gegen tragendes Lamm schentücher Rostflecke . Nach einiJan Brauer , Alt -Möhlenwarf .4000 Liter ,' 3,40 % Fett , fofort ge¬ ger Zeit gab es Löcher . Auf
Viehverwertungsgenossen Ferkel und Läuferschweine verf . Chr Befragen gab er an , nichts über dieschaft Krummhörn Bewfirm . An- Dirks , Emden , Am Feentjer Tief Ursachen zu wissen . Eine erfahrenegebote an E. van Bessen , Suur - Eingetragenen Jagdhund , Deutsch Hausfrau stellte ihn in dem Augenhusen , Ruf Loppersum 25 . Kurzhaar , verkauft , weil überzäh blick , als er ein feuchtes Taschen¬Gutes Lieferungsrind , 3jährig , ber¬ lig Lüfen , Strackholt , tuch zum Schlüsselbund in dietauscht gegen jekt falbendes nder DD . -Hündin , Elle v . Westenhorst " , Tasche steckte ! - Haben auch Sieabgefalbtes Sieben Brauer , Oftee - Blücher v . Geigerstein " . Alter im schon solchen und anderen Urler Aecker (Post Leezdorf ) . 7. Felde , 1. Preis Jugendsuche sachen für Flecke und Löcher inIa im Feld , Mosser , Spurarbeit

Pilium , bei Emden .
"

Freundliche junge Hausgehilfin od .Tageshilfe meg . Verheiratung der
für Rüftung und Kriegsproduk - Neujahrswunsch . Ostfriese , mit Ver¬

jetzigen gesucht . Frau Anni Har tion . Chef des Transportmesena , mören , Ende 20 , dunkelblond , 1. 76 Gute ühe , jung , hochtragend , ver
bers , Leer , Hindenburastraße 43 .

Berlin NW 40 , Alsenstraße 4. groß . möchte auf diesem Wege kauft oder vertauscht gegen fahre und Verlorenbringen , sehr ichari Ihrer Wäsche nachgespürt ? Viele
Flotte Verkäuferin für Lebensmittel - Mehrere Küche und Schlachter für

mit nettem , solidem Mädchen im Frühling , Tütelburg bei Emden . auf Raubzeug , 300 nm , perfauft wertvolle Winke über Vermeidung
geschäft gesucht. Rost und Woh die Werkfüche eines großen In - späterer Seirat in Briefwechsel Schöning,

Alter von 18 bis 25 Jahren zwecks Zuchtkuh, sehr gut , gibt ab Georg III SM . (Post Westchauderfehn ). hält die Henkel - Lehrschrift
Frau Heinrich Lind , Klostermoor von Wäscheschäden aller Art ent¬

mung evtl . im Hause . Angebote dustrieunternehmensunter . 1823 OT3 . Decr . .
treten . Ernstgemeinte Bildzuschrif Ruf Greetfiel 30. Bestellungen 5 Kaninchen (Blaue Wiener , einge Wäscheschäden und ihre Verhü¬zum baldinen Antritt gesucht . Gr ten unter A 802 OT3 . Aurich .

fahrung auf dem Gebiete der Geunger Mann , 29 Jahre , dunkel¬
auf Bullfälber aus meiner Herde tragene Tiere ) verkauft Wulf tung " . Zusendung kostenlos .
nehme entgegen . Oftaroßefehn 359 .

meinschaftsverpflegung ermünscht . Als Drucksache an :
Bewerbungen mit allen erforderlichein , gutem Mädel , 23 bis 28

blond . 1,68 , evana . . möchte mit Schlachtpferde faute ständig Not :
Schlachtungen werden zu jeder Zeit Verkäufe Persil - Werke , Düsseldorflichen Daten und Unterlagen er

beten unter B. R. 56/6 36 an
Sofort erledigt Babe oute Nermer Poliermaschine mit Fußbetrieb , poi Name :

Ala , Anzeigen -Gesellschaft m . b. S. , Martin Coers , Leer , Ulrichstraße
tung für Notschlachtungsfühe send für Uhrmacher , Mechanifer .]

Bremen , 35 RM , verkauft Sugo KittelRuf 2562 . Aurich , Lüchtenburger Weg 9 .

Buberlässige, fräftige Gehilfin , mönlichst aus Beer oder Umregend
für mein Lebensmittelgeschäft und
Soushalt zum baldigen Antritt
gesucht . Persönliche Vorstelluna ab
20 Uhr , Carl Beffers , Leer , Bre :
mer Straße 34 .

Sohre . amerfa inäterer Heirat in
Gedankenaustausch treten . Ernst¬
gemeinte Bild zuschristen unter
1824 DI3 . Beer . Ort :
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Ruth
AD. med .

an . Korps ) .
Scharnhorst

10, Weih¬

fannt : Elly
Amsterdam ,

int : Marete
Schirum ,

uns verlobt .
Siebolts , Her :
ermeister ( R ),

laub . Norden ,

Berlobte grüßen :
aund Hellenfchmidt ,

nem Flat -Regt . Leer
O' bekamp 15, Stutt

wester 1943.
bung geben bekannt : Margret

Theodor Boogd . Recklinghausen ,
Talitr 61, 3. 3. Oldersum /Ostfriesland ,
Diterium , Silvester 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanna
2rbinus , Richard Frerichs . Firrel ,
Norbocarasfehn , Neujahr 1944 .

Ihre Verobung ocben bekannt : Rudol
fine Sinderts , Jan Karver . Heisfelde

oh , Sanr Rehder , z. 3. beide
t . Verlobte . Emden , Am
ef 4, Hamburg , Weihnach¬

ung geben bekannt : Irma
Obergejr . Harm de Haan .
allenbach , 3. 3. Neer¬
en , z. 3. Neermoor Neu

uns verlobt . Antoinette
johann Reents . Holtgast ,

Norden , 23. Dez. 1943 .

g geben befannt : Wilhels
Matr . Erwien Has =

arf , 3. 3. Aurich , Wen ,
oordorf , 2. Jan , 1944.

ben bekannt : Johanne
lentermann , Ufiz . in
Btl . Norden (Ostfr .),

Leer (Ostfr . ),
e 8 , Neujahr 1944 .

Verlobung geben
Büscher , Friedrich

Massow , Medlen¬
3.

Wietti Krase ,
Dorf , Borgholz¬

Neujahr 1944.
nelia Hinrichs ,

Neujahr 1944.
Cochter Elfriede
assessor Herrn

midt aus Nor¬
Frau Frieda

Aussia /Sudeten¬
Meine Ver

Elfriede Fabini ,
ten Professors Dr .
o seiner Frau Ge

Steinig , zeige ich
helm Schmidt , Nor¬

75, im Dez 1913 .

jerer Tochter Auguste
Müller aus König¬

as geben wir bekannt .
g und Frau Marie , geb.

eine Verlobung mit Fräu¬
te Hensling gebe ich bekannt .

ller . Olderium , z. 3. König¬
nigstein , Weihnachten 1943

lobte grüßen : Hinrifa Jdeus ,
Hermann Mansholt . Felde , z . 3 .

cardsmoor , Wrisse , z. 3. Urlaub ,
jahr 1914 .

Verlobte grüßen : Fraute Gronewold ,
Seter Haase . Moordorf . 3. 3 Aurich ,
Georgsfeld , Neujahr 1944.

Vermählungen

3hre am 23. Dez : 1943 in Plaggenburg
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
fannt : Obergefr . Johann Onfen und
Frau Meta , aeb . Otten . Hohebarg .
Gleichzeitig danken wir für die uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Willi
Strider , fiz . der Luftw . 3. 3. im

Buscher ,Felde , Alide Strider , geb
Nachrichterhelferin des Heeres im Eins

mm / Westf . , Goethestraße 35 ,
Ember rial . Conrebbersweg , im
Dezer 1913.

jag .

Ihre in derjum vollzogene Vermählung
geben bekannt : Felir Blos und Frau
Marie , ceb . Müller . Weihnachten 1943 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
9merfamfeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Johann
Cerdes , cand med ., Martha Gerdes ,
geb. Schötten , DRK .-Schwester , Nadörst
6. Norden /Ostfr . a. 3. Urlaub , Bad
Godesberg /Rhein , Friedrichstr . 45 , 3. 3 .
Urlaub .

betannt :Shre Kriegstrauung geben
Obergefr . Walter Fischer und Frau
Maltje , geb. de Vries , Norderney , z. 3 .
Wehrmacht . Emden , Weihnachten 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Her
mann Amthor , Berolina Amthor , geb.
Voß . Hilden /Rhld ., Hinte /Ostfriesl .,
Weihnachten 1943 .

hei Leer, Kurzer Weg 3, Leer /Ostfr ., Ihre am 26. Dezember 1943 vollzogene
3. 3. Urlaub . Neujahr 1944.

Fire Verlobung geben bekannt : Theda
Dirts , Obergefreiter Franz Stößer .
Wallinghausen , Hörden / Baden , z. 3 .
Urlaub . Neujahr 1944 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Annes
liese Kurmeier , Hermann Janssen .
Stederdorf bei Beine , Emden , Graf¬

rich -Str . 7. Ganden , 1. Januar 1944 ..
A' s Verlobte arüßen : Stine Wienekamp ,

Martin Wulf , Unterfeldmeister im
Reichsarbeitsdienst . Süd Victorbur ,

Kriegstrauung geben bekannt : Andreas
Bommer und Frau Alma , geb. Krek¬
mer , Oldersum . Gleichzeitig danken wir
für erwiesene Aufmertiamfeiten .

Ihre am 24. Dez. 1943 in Blomberg
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Hannchen Meents , geb. Thaden , Mar
fin Meents . Gleichzeitig danten wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Willi Böltopf . Obergefr . , und Frau
Gretchen , geb. Willms . Westerholt und
Schmeindorf , 30. Dezember 1943.

Sambura Finkenwärder , 2. 3 . Nordsee - Thre am 11. Dez. 1943 in Gumbinnenbad Borkum , Gilvester 1943.
Die Verlobung unserer Tochter Garrels

dine Johanne mit dem Bauern Herrn
Meelf Heils heehren wir uns anzuzei¬
gen .
Middents . Ryjum b . Emden . Meine
Berlobung mit Fräulein Garrelbine
Johanne Arends nebe ich hiermit be=
fanat . Meeff Weils , Bauer . Canum ,
Sedanshof . Neujahr 1944 .

vollzogene Vermählung geben bekannt :
Gerhd Stoelter , Oberleutnant 3. See ,
und Frau Ursela , geb. Went . Pillau ,
Gouvernementstraße 5 .

Reno Arends und Frau , geb. Ihre Vermählung geben bekannt : Friz
Kayser , 3. 3. M. hrmacht , Magda Kay¬
ser, geb. Schuver . Collinghorst , den
29. Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Frieda
Buhr , Obergefreiter Herbert Ohmitede .
Torsholt i . Oldb . , Groß -Sander , Neu¬
fahr 1944 .

Wir haben uns verlobt : Ida Slink , Ju
lins Schimmelmann , MA .-Ob . -Maat .
Hinte üb . Emden , Hamburg -Wandsbek ,
3. 3. Kriegsmarine , im Januar 1944 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Alma
Brunken , Mar Deiters , Btsmt , Emden ,
Sorst -Weffel -Str . 21 , Wesel a . Rhein ,
Goldstr . 27, Neujahr 1944 .

GelaIhre Verlobung geben bekannt :
Lüptes , Hans Boomaaarden . Greetfiel ,
Uttum , 1. Januar 1944

Ihre Verlobung geben bekannt : Wilhel
mine Albers , Gerhard Look . Leer ,
Annenstraße 51 , Neujahr 1944 .

Es arüßen als Verlobte : Hanna Bruin ,
Otto Sovenga . Heisfelde . Leer , Neu¬
fahr 1944 .

Ihre Verlobung geben befannt : Friedel
Bape , Gerhard Bradlo , Uffz . Olden¬
burg . Pettum (Kreis Leer ) .

Emden , den 28. Dezember 1943 .
Sanft und ruhig entschlief heute 4. 30
Uhr mein lieber , mir unvergeßlicher
Marn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Telegraphensekretär t . R.

Wilhelm Tünnermann
im feit vollendeten 91. Lebensjahre .
In tiefer Trauer ;

Frau Ella Tünnermann , geb. Scherz ,
und die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Montaa . 3. Jan . , 11 Uhr ,
non der Leichenhalle , Bolardusstraße .
Trauerfeier daselbst 1/2 Stunde vor
her . Von Beileitsbesuchen wird ge
beten abzusehen .

Emden , Graßitr . 13 , 29. Dez. 1943 .
Am 23. Dezember entschlief nach tur¬
zer , heftiger Krankheit meine liebe
Schwägerin , unfere gute Tante

Maria Iten

im gefegneten Alter von 84 Jahren .
In Hefer Trauer .

Johanna Ifen Wwe ., geb. Cassens ,
und Angehörige .

Beerdigung Montag . 3. Jan . , 14 Uhr ,
der Friedhofstapelle , Bolardus

Strake . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Don

Jhre in Südermoor vollzogene Kriegs¬
trauung deben befannt : Obergefr .
Hermann Weber u . Frau Wendeline
Weber , geb. Wilten . Weihnachten 1943 .

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Gerhard Engelmann , Ober¬
Masch . Maat , Grete Engelmann , geb . .
Schock. Großefehn , Weihnachten 1943.
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Sinrich
Brinkmann , 8. 3. Kriegsmarine , und
Frau Magdalena , geb. 'Andreeßen .
Weihnachten 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Strm , Mt . Sieafried Part , 3. 3. Ur¬
laub , Senni Bark , geb. Andreeßen ,
Rhaude , den , 28. Dezember 1943 .

Ihre am 31. Dez. 1943 pollzogene Ver¬
mählung geben befannt : Dirt Bruns
und Frau Gesche Bruns , geb. Harms .
Münteboe , West -Victorbur ,

Ihre am 30. Dez. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauuna geben bekannt : Obergefreiter
Johann Moon und Frau Agnes , geb.
Duin , Holtland .

Emden -Wolthusen , den 29. ' Dez. 1943 .

In Freistatt / Hann . entschlief am 20. De¬
zember unsere qute Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Johanna Börner
geb. Baumann

in ihrem 72. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

F. Sander u . Frau Etta , geb. Bau¬
mann , und Angehörige .

Beerdigung fand in Freistatt /Hann . statt .

Dornum , den 30. Dezember 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
Gottes Willen ist heute meine liebe
Frau , meine gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Foteline Stavesand
geb. Eden

im Alter von 71 Jahren ganz uner
wartet nach kurzer Krankheit sanft
enfschlafen . In tiefer Trauer :

Barbelt Stavesand , B. Stavesand ,
3. 3. im Felde , und Friu sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 3. Januar , 15. 30
bzw. 16 Uhr .

Emden , Beningastraße 12, Hude ,
Kassel , Norwegen und Wüsting ,
den 29. Dezember 1943. ,

Von unserer Schwiegertochter erhielten
wir die erschütternde Nachricht , daß
ihr innigstgeliebter Mann , ihres Töch
terchens liebender Bater , unser lieber ,
guter Sohn , unser geliebter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Gefreiter

Willy Händler
am 5. Nov. 1943 bei den schweren
Kämpfen im Osten im blühenden Al¬
ter von 28 Jahren sein Leben dahin¬
geben mußte . Kameraden betteten ihn
zur Ruhe . Um so härter traf uns
die Nachricht , da unier lieber Mar
vor 19 Monaten auch sein Leben hin
gab . In tiefem Schmerz :

Mar Händler und Frau Meta , geb .
Meyer , Anni Händler Wwe . , geb.
Hohnholt , und Töchterchen Anne ,
Uffz . Jelto Müller und Frau Anne¬
liese , geb. Händler , und Kinder ,
Kriminalas . Hans Händler und
Frau , geb. Simon , und Söhnchen ,
Emma Witte Wwe . , Familie Herm .
Sohnholt .

Gedächtnisfeier am 2. Jan , in Hude .

Aurich , den 29. Dezember 1943 .
Uns wurde die schmerzliche Ge- .
wißheit , daß unser lieber , hoff =

nungsvoller Sohn , unser guter , le¬
bensfroher Bruder , Neffe und Better .
Gefreiter und ROB

Ottokar Antholz
stud phil ., im Januar 1943 im Alter¬
von 22 Jahren bei dem harten Rin
gen um Stalingrad den Heldentod ge=
funden hat . In tiefer Trauer :

A. Antholz und Frau Grete , geb ,
Siemers , Heinz Antholz , Gertrub
Antholz und Angehörige .

Gedenffeier Sonntag , 2. Jan . , in der
lutherischen Kirche , Wir bitten , von
Beileidsbesuchen abzusehen .

Die Gedächtnisfeien für meinen lie =
ben Mann , Hermann Hagemann , findet
am Neujahrstage 10 Uhr , in der luth .
Kirche statt . Frau Anneliese Hage =
mann , Aurich .

Aurich , den 29. Dezember 1943 .
Nach Gottes Willen entschlief plötzlich

unerwartet unsere liebe , guteund
Schwester , Tante ,Schwägerin und
meine liebevolle , treue Stüge

Tjede Harmine Kuhlmann
im Alter von 49 Jahren .
In tiefer Trauer :

Frau Gretchen Willers Wwe , sowie
Geschwister .

Beerdigung Montag , 3 Jan 15 Uhr ,
von der Friedhofshalle . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Aurich , den 30. Dezember 1943 .
Gestern inorgen entschlief rfach langem
Leiden meine liebe Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter

Talea Mener
geb . Ehmen

in ihrem 54. Lebensjahre . Tiefbetrübt
bringen dieses zur Anzeige :

Johann Meyer , Kinder und Ange¬
hörige .

Beerdigung Montaa . 3. Jan . , 14 Uhr ,
nom Sterbehause , Ulrichstr . 19. Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Biezzefeld den 28 Dezember 1943 .
Das uns am 23. Oft . geschenkte Söhn
chen und Brüderchen

Friedrich
wurde uns heute wieder durch den Tod
entrissen . In tiefer Trauer :

Rolf Fecht und Frau , geb. Frühling ,
sowie Kinder .

Beerdigung Freitag , 31. Dez. , 12 Uhr ,
vom Trauerhause .

SA . Siedlung Spetendorf Manslagt ,
Wirdum , den 27. Dezember 1943 .

Statt des Ansagens . Heute 15 Uhr
verschied im Krankenhause zu Aurich
nach schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im festen Glauben an
ihren Erlöser , unfere liebe Mutter ,
Schwiegermutter Großmutter , Schwe
ster . Schwägerin und Tante , Witwe

Tatje Johanna Immens
geb. Poppen

im 70. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Rudolf Ennenga und Frau Anna ,
geb. Immens , Hemte Immens und
Frau Emma , geb. Stöhr . Frau Anny
Immens Wwe ., geb. Janssen , 13 En¬
felkinder u . die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 1. Jan , 15 Uhr ,
in Wirdum , wozu wir herzl . einladen .

Spetendorf , den 29. Dezember 1943 .
Vertrauend auf die Gnade ihres Hei¬
landes , entschlief heute morgen sanft
und friedlich unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwe
ster , Schwägerin . Tante und Kusine

Anna Gerhardine Franzen
in ihrem 71. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten :

Selde Franzen und Frau , geb . Sie
bels , Thomas Franzen , z. 3. Urlaub ,
Magarete Franzen .

Beerdigung Montag , 3. Jan . , auf dem
Friedhofe zu Middels . Trauerfeier im
Sterbehause 13 Uhr .

Wirdum , den 28. Dezember 1943 .
Heute morgen entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit unser liebes Töch
terchen und Schwesterchen , mein liebes
Entelfint . Nichte und Kusine

Jannette Pfluger
im zarten Alter von 1 Jahre und 8
Monaten . In tiefer Trauer :

B. Pfluger y . Frau , geb. Sparenborg .
Beerdigung Sonnabend , 1. Jauar ,
14 Uhr .

Oftercappeln , Klosterstr . 28 , Norden ,
Emden , den 26. Dezember 1943.

Am 2. Weihnachtstag entschlief fern
der Heimat in Ostercappeln mein lie¬
ber Mann , unser auter Vater , Rentner

Jan Brauer
furz vor Vollendung seines 87. Lebens¬
jahres . In stiller Trauer :

Engelina Brauer , geb. Goemann ,
Albert Schulze u . Frau Käthe , geb.
Brauer , Richard Kiesling und Frau
Wilhelmine , geb. Brauer .

Beerdigung Dienstag , 4. Jan . , 15 bzw.
15. 30 Uhr , in Norden von der Fried¬
hofstapelle .

Rotenburg . Emden , Indien , Osten ,
den 23. Dezember 1943 .

Nach langem , schwerem Leiden erlöste
Gott heute meinen lieben . guten Mann ,
unseren treusorgenden Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onfel , technischer Reichsbahnober¬
sekretär i . R.

Paul Schneider
im gesegneten Alter von fast 70 Jahren
durch einen sanften Tod
Es frauern um ihn :

Frau Janna Schneider , geb. Sen¬
ning August Schneider und Frau
Anna , geb. Janßen , Georg Schneider
und Frau Nadja , geb. Bejuglaja ,
Julius Schneider und Frau Luise ,
neb . Fren . Ammo Gowers und Frau
Elise , geb Schneider , 4 Entelkinder
sowie die nächsten Anverwandten .

Langeoog , den 29. Dezember 1943 .
Am 27. Dezember verstarb im Kran¬
tenhaus zu Cuxhaven rach langer und
schwerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , unser lieber Bruder u . Schwa¬
ger , Meister der Gendarmerie

Heinrich Boltjes
im 54. Lebensjahre . /
Im Namen der Angehörigen :

Erna Voltjes , geb. Westphal .
Beerdigung fand am 30. Dezember statt .
Mit der Familie tradert :

Der Regierungspräsident

Leer (Ostfr . ), Heisfelde und Wies¬
baden , den 29. Dezember 1943.

chwererHeute nacht entschlief nach
Krankheit im Kreistrantenhause meine
stets um mich besorgte Tochter , unsere
liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Kusine

Peterke de Groot
im vollendeten 39 Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Tobias de Groot , Dirt de . Groot
und Frau Hertha , geb. Eden , Lüto
de Groot und Frau Netty , geb .
Brauer , Rudolf Röhrig und Frau
Mimmi , geb . de Groot .

Beerdigung am 3. Jan , 15 Uhr , von
TrauerfeierLeichenhalle .

Stunde vorher .
der 4/2

Kirch Nachrichten

2

Es grüßen alle Freunde und Bekannten
aus dem Norden folgende Ostfriesen :
Uffz . Albert Körte , Böllenertönigsfehn ;
Obergefr Bernhard Schmidt , Groß¬
wolde ; Obergefr . Heinrich Eden , Steen¬
felderfeld ; Obergefr . Wilhelm Gruis ,
Logaerfeld ; Obergeft . Hermann Timpe ,
Papenburg : Obergefr Frth Klinken
borg , Weener ; Gefr . Melchert Bunger ,
Collinghorst

Es grüßen die Heimat folgende Kame
raden : Uffz . Heinrich Dettmers , Sand
horst ; Obergefr . Claas Menssen , Ste¬
desdorf : Obergefr Willi Willms , Ste¬
desdorf Obergeir . Frig Westerbur ,
Esens ; Obergefr . Albertus Müller , Ca¬
rolinenfiel ; Obergefr Ditmann Ru
binus , Stradholt ; Gefreiter Joachim
Schoon , Stradholt .

Serzliche Grüße senden allen Verwandten
und Bekannten aus dem Osten : Gefr .
Hemmo Abbas , Bo . n Gefr . Georg

Geft . RectBünting . Pfalzdorf ;
Reemtiema

Es grüßen alle Verwandten und Be¬
fannten in der Heimat die Ober
gefreiten Harm Behrens , Ludwigsdorf ,
und Dirt Klingenberg , Ochtelbur .

Es grüßen die Heimat aus dem Osten :
Gejr . Dirro Ahrends , Wiesedersehn ;
Gefr . Hermann Slink . Odenhausen ;
Gefr . Hermann Behrends , Voßbarg ;
Gefr . Johannes Harms , Ertum ; Gren
Meinhard Bartels , Bagband .

Von einer schweren Werfer -Batterie im
Often grüßen ihre Lieben in der Hei
mat : Sptwm H Foiters Moordorf ;
Wachtm . I Hinrichs , Norden ; Uffz .
K. Haaten . Borfum , St . -Gefr . 3 .
Hoofdmann , Uthwerd m ; Obergefr . J .
Mener . Wittmund Geft . 3 . Siebels ,
Walle .

Leer . Luthertirche . 31. 12. : 18 Uhr . Pa¬
f . 1. : 10 Uhr Pastorstor Knoche .

Hainer . 1 : 10 Uhr Prediger
Karmaat

Christuskirche . 31. 12. 16 Uhr Sup .
Oberdied . - 1. 1. : 10 Uhr Sup . Ober¬
died . 2. 1. : 10 Uhr Pastor Knoche .

Ref . Kirche . 31. 12. 18 Uhr Pastor Von der Ostfront grüßen alle Verwand¬
1. 1 :Hamer , plattdeutsche Predigt . ten , Freunde und Bekannten folgende

10 Uhr Pastor Hamer . - 2. 1 : 10 Uhr Kameraden : Meint Meints , Ihlower¬

Sup . i . R Hamer . 4 1. : 19. 30 fehn ; Tjabbo Poppen , Jheringsfehn ;
Diedrich Meyer , Bedekaspel ; Coert Lin¬

Uhr Gebetsstunde im lutherischen Kon¬
firmandensaal . demann , Benist reef : Heinrich Balster ,

Methodistenkirche . 31. 12. : 19 Uhr Marr ; Jakob Hanten , Marcardsmoor ;

Jahresschlußfeier , Pastor Laubsch . Heinrich Küpfer , Eversmeer ; Wilhelm
Hedden , Neuschoo .

1
1. 1. : 15 Uhr Gemeindefest , P. Laubsch .

2. 1 : 10 Uhr Predigt (Abendmahl ),
Pastor Laubsch .

Evang . freitirchl . Gemeinde (Baptisten ) .
31. 12. 20 Uhr Silpesterfeier . - 1. 1 . :
Keine Kirche . 2. 1. : 9. 30 Uhr Pre¬
digt , W. Cöster . 11 Uhr Kinderkirche .
17 Uhr Predigt W Cöster .

Loga . Luth . Kirche . 31, 12 . : 15. 30 Pastor
Hafner . 1. 1. : 9. 30 Uhr P. Knoche .

2. 1. : 10 Uhr Pastor Hafner .
Mittwoch , 5. 1. : 19. 30 Uhr Bibel¬
stunde in Loga .

Ref . Kirche . 31. 12. : 15. 30 Uhr Sup .
1. 1. 10 Uhr Pastori , R. Hamer .

Fren . 2. 1.: 10 Uhr P. Hamer , Leer .
Logabirum . 31 12 .: 17. 15 Uhr Pastor

1. 1.: 11 Uhr Past . Knoche .Hajner .
2. 1. : 11 Uhr Pastor Trentepohl .

Nortmoor , 31 , 12. : 17. 15 Uhr Sup . Ober¬
died . 1. 1. : 14. 30 Uhr Past . Straaf
hoider 2. 1.; 11 Uhr Bast . Hafner .

Soltland . 31. 12. : 17. 30 Uhr Prediger
Engelmann . 1. 1. : 14 Uhr Sup .

Es grüßen ihre Heimat folgende Ar
beitsmänner : B. Baumann , Loga ; F.
Siemens , Wymeer ; H. Sap , Wymeek ;

M.2. Schröder . Bunderhammrich ;
Swart , Wymeer ; T , Tammen , Blom
berg ; A. Bohlen Ludwigsdorf .

Folgende Soldaten der Nordfront grüßen
ihre geliebte Heimat : Obergefreiter
J . Kampmann , Emden ; Pionier G.
Deppe , Leer ; Pionier B. van der Püt¬
ten , Heisfelde . . .

Es grüßen folgende . Ostfriesen : Gefr .
Jan . Timmer , Bunde , G. fr . Bernhard
Mohlmann , Breinermoor ; Gefr . Alfred
Rabenstein , Manslagt ; Gefr . Otto Hel¬
mers , Warsingsfehn : Obersoldat Ger¬
hard Groeneveld Hesel ; Obersoldat
Hermann Janssen , Norden .

Aerztetafel

tagsdienst am 1. Januar 1944
(Neujahrstag ) .

Oberdied . 2 1. : 10 Uhr Prediger Tierarzt Dr . Rulffes , Leer , Sonn¬
Engelmann .

Firrel 31 12. : 14. 30 Uh : Prediger En¬
gelmann . 1 1. : 10 Uhr Prediger
Engelmann . 2. 1. : 14 Uhr P. Hill.

Stiefelfarerfehn . 2. 1.: 9. 15 Uhr Sup .
Oberdieck .

Sejel . 2. 1. 10. 30 Uhr Sup . Oberdied .
Estlum , 31. 12. : 15 Uhr Pastor Hamer ,

plattdeutsch . 1. 1. : 9 Uhr Pastor
Metger . 2. 1. : Keine Kirche .

Driever . 31. 12. 17. 30 Lesepredigt .
1. 1. : 10. 30 Uhr Pastor Metger .
2. 1. : Keine Kirche .

Grotegaste .
Brouer .

31. 12. 14. 30 Uhr Pastor
1. 1. : Reine Kirche .

2. 1. : 10 Uhr Pastor Brouer .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 2. Januar 1944 .

Dentistentafel

Kurt Butterbrodt , Dentist , Aurich ,

Achtung ! Landwirle ,
Pferdebesitzer !

Bin wieder zu erreichen unter

Ruf 2882 Emden

Roßschlachterei Krahe

Alle Manufaktur - u . Schuh¬

warengeschäfte im Kreise

Norden

bleiben am

Dienslag , 4. Januar
und

Millwoch , 5. Januar
wegen Lagerautnahme

geschlossen

Geben Sie

leere

FormamintFlaschen

mit Schraubdeckel

zurück !

Sie helfen dadurch Material

und Arbeitskräfte sparen und

unterstützen unsere Tätigkeit

im Dienst der Volksgesundheit .

Rückgabe an Apotheken

und Drogerien erbeten

BAUER & CIE

BERLIN

STUCK
Bazarettweg 7. Dienstag , 4. Jan . WEINBRENNEREIEN
1944 , teine Sprechstunde .

Verschiedenes

Milling -Mart . 31. 12. 14. 30 Uhr Pastor Feldpostbezieher! Bei allen Zuschrif
ten an den Verlag ist zur Erleich

Heitens . 1. 1 : Reine Kirche .
2. 1. : 10 Uhr Lesepredigt .

Rittermoor . 31. 12. 17. 15 Uhr Pastor
Metger . 1. 1. 10 Uhr Sup . Ha¬
mer . 2 1. : 9. 30 Uhr Bast . Metger .

Neermoor . 31. 12 . : 18 Uhr Pastor Kotte¬
lint . - 1. 1. : 10 Uhr Pastor Koffelint .

2. 1. : 10 Uhr Pastor Kottelint .
Neermoor -Kolonie . 2. 1. : 14 Uhr Pastor

Kottelink .

-
-

Shrhove . 31. 12 . : 15. 30 Uhr Pastor Züch=
ner , plattdeutsch . 1. 1. 10. 30 Uhr
Pastor Züchner . 2 1. : 9. 15 Uhr
Pastor Züchner .

Großwolde . 31. 12. : 16. 15 Uhr Pastor
Züchner , plattdeutsch . 1. 1. : 14 Uhr
Pastor Züchner 2. 1 .: 10. 30 Uhr
Einführung von Pastor Bode durch Pa¬
stor Züchner .

terung und Beschleunigung der LIKORFABRIKEN
Bearbeitung unbedingt anzugeben
Heimatort und genaue Anschrift
Des Auftraggebers (Bezahlers ).
Ostfriesische Tageszeitung .

die

Versicherungsverein für Zuchtstuten ,
Aurich . In der Zeit vom 1. bis
15. Jan . 1944 ist als 2. Hebung
12 % der Versicherungssumme an

Herren Vertrauensmänner
einzuzahlen . Diese wollen mir
dann Dienstag , 25. Jan . 1944 ,
vormittags , im Buhrschen Gasthof
in Aurich die Hebungsbeiträge
einhändien . Der Vorsitzende : Th .
Brönefelo .

Die Reinigung der Schornsteine be¬
ginnt ab Montag , 3. Januar
1944 , im Stadtteil Westgaste .
Ochernal , Bezirksschornsteinfeger¬
meister , Norden .

STUCK
HANAU - BERLINE

STUCK
Keine Angst

vor der

Ihrenerfeld . 31. 12 . : 17 Uhr Pastor
Immer , plattdeutsch . 1. 1. : 9 Uhr
Pastor Züchner . 2. 1. : 9 Uhr Kirche .

Weener , R . Kirche . 31. 12 . : 16. 30 Uhr
1. 1. : 9. 30 Uhr Pa¬Bastor Hamer .

stor Hesse. 2. 1 . : 9. 30 Uhr Pastor
Hamer , Taufe . 11 Uhr Kinderlehre .

Ev . freikirchliche Gemeinde (Baptisten ). 11 Junghühner , 1 schwarzes , 1
1. 1. :31. 12. 19. 30 Uhr Predigt . weiß . , 9 braune im Meistergerds =

Keine Kirche . 2. 1.. 9. 15 Uhr Kirche .
zwinger abhandengekommen . Ge¬

16. 30 Uhr Kirche
gen Belohnung abzugeben . Hinr .
Gerdes , Emden , Friesenstraße 27 .

Damenfahrrad , Marke „ Landsmann " Auch wenn sie noch so stark
Nr . 471 270 , am 29. Dez. Photo : verschmutzt ist , fettig , ölig und
haus Fotuhl abhandengekommen .
Abzugeben Fundbüro Leer .

Bunde . 31. 12 .: 15. 30 Uhr Pastor Beh¬
rends . 1. 1. : 10 Uhr P. Behrends .

2. 1. : 10 Uhr Pastor Behrends ,
Abendmahl .

Soltgajte . 31. 12. 15. 15 Uhr Kirche .
1. 1. : 9. 30 Uhr Kirche , anschließend
Kinderlehre .

Bogum. 2 1. : 9. 30 Uhr Kirche, anschl.
Kinderlehre .

Jemgum . 31. 12. : Keine Predigt . - 1. 1. :
10. 30 Uhr Kinderkirche. 14. 30 Uhr Past.
Goeman 2. 1. : Keine Predigt .

Dihumerhammrich . 1. 1. : 14 Uhr Pastor
Valentien .

Landschaftspolder . 31. 12. 15. 30 Uhr
Predigt . 1. 1. : 9. 15 Uhr Predigt .
2. 1. : 9. 15 Uhr Predigt , P. Bokeloh .

Dihumerverlaat . 31. 12. : 17 Uhr Pre¬
digt . 1. 1. : 10. 30 Uhr Predigt .
2. 1 . : 10. 30 Uhr Predigt , P. Boteloh .

Marienchor . 31. 12. : 14. 30 Uhr Pastor
Bofeloh . - 1. 1. : 9 Uhr Past . Boteloh .
- 2 , 1. : Keine Predigt .

Bunderhammrich . 2. 1. : 9 Uhr Pastor
Scherz .

-

Böhmerwold . 31 12. : 17. 30 Uhr Pastor
Bokeloh . 1. 1. : 10. 30 Pastor Boke¬
loh . 2. 1 . : 10. 30 Uhr Pastor Scherz .

Crigum . 31. 12. 18. 30 Uhr Lesepredigt .
- 1. 1. : 10 Uhr Lesepredigt . - 2. 1. :

10 Uhr Lesepredigt .
Kl . -Midlum . 31 12. 18. 30 Uhr Lese¬

predigt . 1. 1. : Keine Predigt .
2. 1. : 9. 30 Uhr Lesepredigt .

Bellage . 1 , 1. : 14. 30 Pastor Groenewold .
2. 1. : 10 Uhr Predigt

Sagum , 1. 1. : Keine Predigt . 2. 1 . :
14. 30 Uhr Pastor Scherz .

Oldendorp . 1. 1.: Keine Predigt . .
2. 1. : 14 Uhr Pastor Valentien

Rendorp . 1. 1. : 19 Uhr Lesepredigt .
2. 1. 14 Uhr Lesepredigt ,

mählenwars . 31. 12. 19 Uhr Pastor
Petersen . 1. 1. : 10 2hr Bastor Be
ferien . 2. 1 : 10 Uhr Pastor Pe =
tersen . 14 Uhr Kinderkirche . Don
nersioa , 15 Uhr Bibelstunde .

Westeraccum . 31 12 .: 17. 30 Uhr Pastor
Janssen . 1. 1. : 9 Uhr P. Janssen .

Westerbur . 31. 12. 16 Uhr Pastor Jans¬
sen . 1. 1. : 10. 30 Uhr P. Janssen .

Soldatengrüße

Berufs¬

wäsche !

verschmiert - USAL löst auch

Kaninchen zugelaufen . Leer , Reform . diesen hartnäckig festsitzen ,
Kirchgang 11 .

Weiße Spizhündin entlaufen . Wie den Schmutz ohne Waschpul
derbringer Belohn . Bürgermeister ver restlos aus der Wäsched
Frerichs , Aurich - Oldendorf .

Irrischer brauner Hund in Emden
entlaufen . Wiederbringer erhält
Belohn . Emden , Stagervafstr . 26 .

Auktionsbulle , ,Alary " , Klasse II ge =
fört , deckt vorläufig für 10 RM .
Rudolf Galts , Westerbur .

Verloren

Handtasche mit größer . Geldbetvag ,
Bankbuch , Kleiderkarte , Lebens¬
mittelmarken und Vermißtenschein
mreines Mannes von Kleinbahn
Wittmund ( Kartenausgabe ) bis
Omnibushaltestelle verloren . Der
ehrliche Finder wird um Rückgabe
bei mir oder in der Zweigstelle
der OTZ . Esens gegen Belohnung
und Erstattung der Unkosten ges
beten . Frau Alma Schipper , Oster¬

• accum .

Regenschirm , Knirps , blautariert ,
Montag auf dem Wege Coldam¬
Möhlenwarf verloren . Um Rück
gabe bittet Wilhelmine Kvenen ,
Möhlenwarf 79 .

Brille in Emden , Bentintsweg , ver¬
loren . Böhme , Emden , Am Ma¬
rienwehrsterzwinger 8 I.

Gefunden

Kostümjade gefunden . Gehen Erstat
tung der Unkosten abzuholen bei
Frau P . Gilers , Strackholthöchte .

Usal
VON SUNLICHT

Inventur im

Medizinschrank :
Manche vergessene Silphoscalin¬
Badung wird da oft noch zum Vor
schein fommen . Besser als man
dachte , ist meist für den Krankheitsfall
gesorgt . Run aber erst die ange
brochenen Badungen aufbrauchen ,
bevor cine neue getauft wird .!
Heute müssen Heilmittel restlos
verwertet werden , auch

Silphoscalin¬
Tabletten

schon weil auch zu ihrer Herstellung
viel Kohle gebraucht wird . Wer
banach handelt , dient der

Tarole : Spact Kohle !
Carl Bühler , Konstanz

Fabrik pharm . Präparate

Get Regenumbang in Emden gefunden. Guttalin
Serzliche Grüße aus dem Osten ! Gefr .

Hermann Cordes Bullerbarg ; Gefr .
Reinhard Schipper . Steenfelde : Gefr .
Dirt Theesfeld , Popens , Gefr . Her
mann Altona , Egels ; Oberreiter Her
mann Schmitt , Aurich .

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen . J . Poelders , Emden , Schuhcreme
Adolf Hitler -Straße 19 .

sparsam
auftragen

!
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Europa gehört den jungen Nationen
Historisch - politische Kurzaufsätze der Auslandsvertreter der OTZ . an der Jahreswende

Josef Berdolt , Paris - Vichy :

Frankreich im Umbruch

otz. Vergessen wir nicht , daß mit England
im Bunde Frankreich es war , das uns 1939 die¬
sen Krieg erklärte und ihn mit seinen Armeen
erst eigentlich ermöglichte. Innerhalb der letzten
siebzig Jahre bereits der dritte Krieg , der das
Reich zerstören und Freiheit und Wachstum des
deutschen Volkes liquidieren sollte. Ein Jahr
hundert lang hat dieses wahnwikige Strebenhundert lang hat dieses wahnwikige Strebendie französische Politik bestimmt , und Frankreich
geriet dadurch selbst in Abhängigkeit jener
Macht , die nicht nur Frankreich, sondern durch
Frankreich Europa beherrschen wollte . Niemals
aber ist die Absicht Englands , Frankreich nurals Werkzeug zur Verhinderung der Einigung
des Kontinents zu mißbrauchen , klarer zum

nach mehr als vierjähriger Kriegsdauer mit
dem Druckmittel seiner Blodadepolitik in Lissa¬
bon die seit langem erstrebte Einräumung von
Stützpunkten auf den Azoren erzwungen.

Der neue portugiesische Staat , der im Kampf
gegen die liberalistische Mizwirtschaft und den
marristischen Terror von Konjunkturpolitikern
und Königsmördern seine staatspolitischen und
geistigen Grundlagen schuf, steht heute - darüber
sind sich verantwortungsbewußte Portugiesen
völlig flar - an einem Scheidepunkt zwischenzwei Welten . Portugal fann ebenso wenig wie
Spanien jemals seine mit dem Blute von Tau¬
senden der bestenPortugiesen bekräftigte Kampf¬
einstellung gegen den Bolschewismus verleug¬nen . Einsichtige und nachdenkliche Portugiesen
wissen auch, daß ein Sieg des Bolschewismusund die damit zwangsläufig verbundene , in
Moskau und Teheran bestätigte Auslieferung
Europas an die Politiker Moskaus nicht nur
das Ende des portugiesischen Regimes , sondernder tausendjährigen portugiesischen Kultur und
Tradition bedeuten würde . Die realistischen

Ausdrud gekommen als seit 1940. Nachdem die
französische Militärmacht geopfert war , raubte
England nach und nach Frankreichs ganzes
Kolonialreich , das zweitgrößte der Erde , um es
für seine Zwecke auszunuzen und es dann
schließlich dem Einfluß der eigennütigen Helfer
USA . und USSR . ebenso ohnmächtig zu Otto Baumhauer , Oslo :
überlassen wie teilweise schon sein eigenes Em
pire . Der französische Plan , die verhängnis¬
volle , 1860 begonnene Richtung von Algier aus
weiterzuführen , vertiefte nur die abgründige
Tragit der französischen Nation . 3ynisch wird
jegt im anglo -amerikanischen Lager ganz offen
erklärt , Frankreich habe auf lange Zeit , viel¬
leicht sogar für immer , ausgespielt .

Aus diesem tiefsten Sturz seiner tausend¬
fährigen Geschichte fönnte Frankreich zu der
Erkenntnis durchdringen , daß sein Plaz natur¬
notwendig innerhalb der Gemeinschaft europa¬
bewußter Völker ist . Manche spärlichen Anzei¬
chen sprechen sogar schon dafür , daß angesichts
des Ansturms der bolschewistischen Massen , die
den Bestand aller Völker und Kulturen des
Kontinents in Frage stellen , Frankreich sich jetzt
in der Stunde Europas seiner einst ruhmreichen
Vergangenheit erinnert und sich zu jener auf¬
bauenden Rolle bekennt , die ihm im Rahmen
der europäischen Völkerfamilie durch Herkunft
und Wesen seines Volkes vorgezeichnet ist .

Hans Wendt , Stockholm :

Rechner im Irrealen

Umwertung in Italien
Betrachtungen der portugiesischen Lebensnot - Dr . Wolf -Dieter von Langen , Rom :
wendigkeiten , seine Abhängigkeit von den ozea¬
nischen Seeverbindungen und die Verletzbarkeit
seiner Kolonialgrenzen veranlaßten Portugal ,
der Londoner Erpressung nachzugeben . Eine

ebenso sehr realpolitische Beurteilung seiner
Zukunftsmöglichkeiten und seiner Feinde inner¬
halb und außerhalb der Landesgrenzen zwingt
es gebieterisch, den Abwehrkampf gegen die
Vernichtungswelle des Bolschewismus fortzu¬
setzen. Tausende portugiesischer Freiwilliger ,die den nationalen Freiheitstampf Spaniens
gegen die sowjetische Revolution führten, hin¬
terließen ein politisches Vermächtnis , dessen
Nichterfüllung dem Untergang gleichbedeutend
sein würde , und fein ehrlicher Portugiese kann
daran glauben, daß das verhängnisvolleBünd¬
nis ein Schuß gegen die bolschewistische Gefahr
in ihrer inneren und äußeren Form sein würde.
Das Schicksal des portugiesischen Volkes wird ,
wie das ganz Europas , auf den Schlachtfeldern
im Osten entschieden. An dieser Erkenntnis
kann Portugal nicht vorbei .

otz . In den großen europäischen Auseinan

meist von anderen errungen worden . Das in
dersetzungen sind die Siege Italiens bisher zu¬

guten Zeiten in Italien geprägteWort : „Italiaare ten

Nordriegel des Kontinentes
otz. Norwegens Schicksal prägte der Zwie¬

spalt seiner Lage : geographisch ein Teil Skandi¬
naviens und damit des Kontinent , verwiesen
es die 2500 Kilometer seiner Küste aufs Meer .
Die Folge war ein tontinental - ozeanischer Wi¬
derstreit in der norwegischen Lebensgebarung ,
die tulturell dem Kontinent zugewandt , poli¬
tisch desto zwangsläufiger aus ihrer skandina¬
vischen Gebundenheit heraustrat und sich eng
landwärts orientierte , je einseitiger die seepoli¬
tische Komponente der Wirtschaft die soziale
Struktur und das allgemeine Staatsdenken auf
Kosten der Fischer und Bauern auf den frei¬
wirtschaftlichen Welthandel festlegte . Unter
Friedensbedingungen , mochte es scheinen , über¬
sah man die erschreckenden konvulsivischen Zuckun¬
gen sozialen Ursprungs , als sei dieser Wider¬
streit kein Problem , er wurde es aber in einem
unerhörten Maße , als die Entwicklung der
dimensionalen Kriegführung Norwegens Rie¬
gelstellung offenbarte und England sich ent¬
schloß , diese Riegelstellung und Norwegen gegen
den Kontinent auszunuzen . Ueber Nacht

wurde nun die trügerische Bilanz dieser eng¬
landwärtigen Einseitigkeit sichtbar , und ihre
Bewältigung bestimmt seitdem das innere Ge¬
sicht Norwegens : die Umkehr vom liberalisti
schen Welthandelsdenken zum regionalen Wa¬
renaustausch und damit zur organischen Volks¬
wirtschaft , die Erschließung der so böse vernach¬
lässigten eigenen Nahrungs - und Produktions¬
quellen , die soziale Wiedergesundung der Fischer
und Bauern , die Festigung der Staatsautorität
und die stärkere Staats - und Gemeinschaftsbe¬
zogenheit des bisher schrankenlosen Individu¬
ums westlicher Prägung . Vièles wurde bereits
erarbeitet , vor allem auf dem wirtschaftlichen
Sektor . Auch innerpolitisch und psychologisch
schreitet der Umwandlungsprozeß fort ,
auch sehr langsam . Auf einem Sektor aber ist
zur Stunde schon alles erreicht : Der norwegi¬
sche Riegel zwischen dem britischen und sowjeti¬
schen Imperialismus ist fest in der Hand der
deutschen Wehrmacht . Für den Kontinent , für
die gegenwärtige und die kommende Stunde
Europas .

otz . Schweden , früher von uns Deutschen
romantisch überschäzt als Heimat fühner , blon - Georg Mergl , Bukarest :
ber Wikinger , wird heute vielleicht hier und da
unterbewertet ob einer allzu geräuschvollen ,
teilweise volksfremden Presse . Das richtige
Schweden , spröde und etwas vage , ist ziemlich
schwer greifbar , widerspruchsvoll und politisch
am ehesten folgendermaßen zu deuten : ein flei¬
nes Bolt mit einer großen Tradition in einem
großen Raum sucht die ererbten Naturreich
tümer zu nutzen und sein Land zu sichern durch
gemäßigten Marxismus in tonservativen For
men sowie neutrale Außenpolitik . In den Wi¬
fingerzeiten , den großen Königs - und modernen
Auswandererzeiten ging die Blüte der Volks¬
traft dahin . Der Fehlschlag des fühnen Kamp
fes Karis XII . , Rußland nach Osten zurückzu¬
werfen , beendete die Tradition attiver Politik
über die Ostsee hinweg . Der Versuch , in Nors
wegen Ersatz zu finden , zeitigte die Kündigung
der Union durch die Norweger 1905 . Heute
träumen ziemlich breite schwedische Kreise trotz
der Erbschaft ewiger Bruderfehde von einem
Nordischen Bund unter schwedischer , Führung
mit Anlehnung an die Atlantikmächte , wobei
die vielen verwandtschaftlichen fast zwei
Millionen Amerikaschweden! sowie wirtschaft
lichen Beziehungen nach Uebersee stark mit¬
sprechen . Die bolschewistische Gefahr wird , ob
wohl für Schweden selbst durchaus akut , unter¬
schätzt , die Abhängigkeit Englands von Mos¬
fau geflissentlich übersehen , die „, deutsche Ge¬
fahr der Neuordnung Europas zu einer Art
schwarzer Mann " gemacht . Man erwartet

Schwächung aller Großmächte durch den Krieg
und Lenkung der Welt durch eine neue verbes
serte Genfer Liga , am besten ein Weltsystem
pazifistischer Prägung . Eigene 130 Friedens
jahre lassen ein Weiterlavieren Schwedens ohne
Stellungnahme zu dem Kernpunkt des Europa¬
Imperialismus als denkbar erscheinen . Prat¬
tiſch lebt Schweben seit 1939/40 von den Han¬
delsbeziehungen mit Deutschland und dank dem
deutschen und europäischen Kampf gegen die
Sowjetunion sein altes Dasein weiter . Ein
tüchtiges Bolk mit beträchtlichen Zukunftsmög¬
lichkeiten, aber in Gefahr , vor lauter Realpoli¬
tik die Wirklichkeit zu verkennen .

Werner Schulz , Lissabon :

Schutzwall an der Südostflanke
otz . Infolge seiner geographischen Lage war

Rumänien seit altersher Schauplatz der gegen
Europa vorgetragenen Kämpfe zweier raum¬
fremder Mächte , des alten Osmanenreiches und
Rußlands , gleichzeitig aber auch Echauplatz der
von diesen beiden Mächten jahrhundertelang
gegeneinander geführten Kämpfe . Wurde das
Gebiet dieses vereinzelt siedelnden romanischen
Volkes dabei auch oft überflutet , so fühlte das
Volt sich doch stets als äußerster Vorposten Eu¬
ropas . Es richtete seinen Behauptungswillen
nicht nur gegen die Osmanen , sondern von An¬
fang an auch gegen die Russen , die sich mit an =
haltendem Niedergang der Dsmanen schnell ais
die große Gefahr erwiesen . Getragen von der
Welle des in Europa zur geistigen Herrschaft
gelangten Nationalismus konnte Rumänien
sich 1875 seine Unabhängigkeit erkämpfen , wo¬
mit der jahrhundertealte Kampf gegen die
Türkei beendet war , der Kampf gegen die große
Gefahr aus dem Osten aber erst eigentlich be¬
gann . Im Ersten Weltkrieg stand Rumänien ,

Harald Nietz , Helsinki :

-
-

Zwischen den Mächten

otz. Vier Jahre lang hatte die Politik
Oliveira Salazars es verstanden , das portu¬
giesische Staatsschiff durch den Sturm der Ge¬
Schehnisse hindurch zu steuern und seinem Lande

wirtschaftlich wie politisch ein relatives Frie¬
densdasein zu ermöglichen .

und im

otz . Seit einem Jahrtausend hält das fin¬
nische Volk die Brückenkopfstellung im Nord¬
osten Europas . Als Schild des Nordens hat es
Generation um Generation die Blüte seiner
Jugend im Kampf gegen die aus dem Osten
immer wieder vorbrechenden Völkerstürme ein¬
gesetzt. Aber erst seit einer Generation vertei
digt es damit gleichzeitig seine eigene staat
liche Existenz. In dieser Zeit hat es dreiKriege gegen den immer wieder gegen Skandi¬
navien vordrängenden bolschewistischen Impe¬
rialismus durchgefochten und sich dabei in her¬
vorragender Weise auf gefährdetem Posten
bewährt . Finnlands europäische Sendung ist
dadurch bestimmt , daß es Vorfeld Skandinaviens
und Grenznachbar des russischen Raumes istund damit im Mittelpunkt jeder Auseinander¬
segung steht , die hier zwischen gegensätzlichen
Kräften ausgetragen wird. Auch in Zukunft
wird diese Tatsache das Schicksal des Landes
und seiner Bewohner bestimmen. Es ist daher
von besonderer Bedeutung , daß der Jahrhun¬

Ottheinrich Schoetensack , Bern :

wenn

um den Anschluß seiner in Siebenbürgen und
der Bukowina lebenden Volksgenossen durch¬
führen zu können , an der Seite der Westmächte .
Auch nach dem Weltkriege fand es sich in dem
unter englischer , also europafremder Leitung
stehenden politischen Lager . Dadurch blieben
Rumänien schwere innen - und außenpolitische
Erschütterungen nicht erspart , die es aber dank
der großen Lebenskraft seines jungen Volks¬
tums überwinden konnte . Als schließlich die
Stunde Europas schlug und der Kontinent un¬
ter deutscher Führung zum Entscheidungskampf
gegen die größte Gefahr , die ihn seit Jahrhun¬
derten bedroht hat , antrat , bekannte sich Ru¬
mänien freudig zum Kontinent und damit zu
seiner alten europäischen geschichtlichen Aufgabe .
Das lebenskräftige , aufwärtsstrebende rumäni¬

schewismus einen wesentlichen Beitrag geleistet ,
sche Volk hat seither im Kampf gegen den Bol¬

aber auch schwere Opfer bringen müssen , zur
Sicherung der eigenen und der europäischen
Zukunft.

Nordosten

nicht am

Italien wird es aus eigener

sucht auf Kosten der militärisch-politischen Rea¬
Kraft schaffen ! ist seit hundert Jahren Sehn¬

litäten geblieben. Letztlich ermöglichten König¬
gräß und Sedan erst aus dem Blute , Leid undBathos des Resorgimento Cavours Wert der
Großmachtwerdung Italiens . Die Abrundung
des italienischen Territorialbefizes im Ersten
Weltkriege geschah in St. Germain
Isonzo. Das Format der Außenpolitik der
Consulta in Rom entsprach den militärischen
nunft in der Interpretation politischer Tats
Umständen : eine mittelmäßige Geschäftsver¬

sachen, gepaart mit einem mißverstandenen
Macchiavellismus , gab Roms Außenpolitik bis
1922 mit Treubrüchen , krankhafter Sensibilität
und Großmannssucht jene trübe Atmosphäre , in
der alle Dinge tonturlos werden . Der Erste
und Einzige , der entschlossen mit diesen Metho¬
den brach , ist Mussolini . Sein einmaliges For
mat als Italiener des fühnen Wagens und der
genialen Konzeption ist von der Geschichte an =
erkannt . Im Sturm des 25. Juli erwies sich
jedoch, daß der größte Teil des italienischen
Volkes weder stählern , noch reif , noch opfers
willig genug ist , um die Mittel zu handhaben ,
durch die der Sieg kommt
natismus . Es soll nicht die Frage gestellt wer

Härte und Fas

den , ob Badoglio ein Einzelfall oder ein
Symptom darstellt , sicher ist im Lichte der Tat¬
sachen , daß 22 Jahre des in Ziel und Wirkung
durch Kräfte hinter den Kulissen gehinderten
Faschismus nicht gutmachen konnten , was Jahr¬
hunderte lang schlechte weltliche und geistliche
Fürsten , Bourbonen und Savoyer , Juden und
Liberalisten , an der völkischen Substanz ver

siert sich der Standort Italiens ohne Beschöni
dorben hatten . Unter diesen Aspekten lokalis

gungen von selbst . Innerhalb Italiens wird
er von denen festgelegt , die , dem Gros der Itas
liener weit voraus , ein neuer Typ und in ihrer
Freiwilligkeit , ihrer nationalen Leidenschaft ,
ihrem Opferwillen Italiener sind , die die
Schande des 8. September innerlich verbrannte .
Gestärkt durch das Vertrauen Deutschlands ,

sind sie im Strome der amorphen politischen
Masse der Abwartenden , Mutlosen und Egoi¬
sten die Hoffnung Italiens .

A. M. Mündler , Madrid :

Spaniens neuer Start

lipps II . begann der Abstieg Spaniens
otz . Mit der Niederlage der Armada Phi¬

Landes , in dem die Sonne nicht untergeht " .
des

Damals war England ein junges , von unge¬
zähmter Kraft erfülltes Land , das sich einem
Koloß entgegenstellte . Von der Mitte des acht¬
zehnten Jahrhunderts an setzte sich der britische
Imperialismus bewußt die Niederhaltung Spa¬
niens zum Prinzip , das trok gelegentlicher und
scheinbarer Abweichungen , etwa die Unterstüts
zung der Guerillas gegen Napoleon , fonséquent
bis zum heutigen Tage durchgeführt wurde .
Die Verdrängung Spaniens aus Uebersee und
später aus dem westlichen Mittelmeer , seine

mit Portugal , die Eroberung Maltas und
Fesselung durch die englischen Bündnisverträge

Gibraltars , die Begünstigung Frankreichs in
Marokko , wo Spanien mit dem mageren östli¬
chen Küstenstreifen abgespeist und der einzige
gute Hafen Tanger internationalisiert wurde ,
sind außenpolitische Stationen auf diesem Wege .
Innenpolitisch ergibt sich die Parallele durch
die englische Unterstützung der Liberalen gegen
die für ein starkes Spanien fämpfenden Tradis
tionalisten und zuletzt durch das Eintreten für
die von London „Loyalisten " genannten Roten
während des legten Bürgerkrieges .

derte lange Kampf um seine Selbstbehauptung
im finnischen Volk Charaktereigenschaften groß

einem der gefahrvollsten Schnittpunkte großer
gezogen hat , die es befähigen , seinen Plaz an

politischer Interessenkreise zu behaupten. Fähig England immerhin so weit bewußt, daß es im
Spanien war sich der Bedrängung durch

keit , Anspruchslosigkeit , ein startes Nationalbe - Ersten Weltkriege neutral blieb , obwohl durch
wußtsein und ein unbändiger Kampfeswille die Wirtschaftsverbindungennach Uebersee undkennzeichnen den finnischen Menschen. Seit er die englische Geldpolitik ein Teil der Handels¬
einen eigenen Staat zu verteidigen hat, sind und Kaufleute und eine Minderheit des Adels
diese Eigenschaften , bis aufs höchste gesteigert in seinem politischen Denken englandhörig
worden. Heute geht das finnische Streben da- wurde. Tatsächlich bedeutete der Sieg der jun
hin , gegen den Osten eine Grenze zu halten , die gen Falange José Antonio Primo de Riveras
es auch einer zahlenmäßig kleinen Gemeinschaft und der Armee unter General Franco einen
ermöglicht, ihr Dasein zu sichern und ihre Zu- ersten Schritt zur Erneuerung ; bewußt und
gehörigkeit zur Schicksalsgemeinschaft der euro¬ fühn wurde an Spaniens großer Vergangen¬
päischen Völker durch zielbewußten Einsatz zu
betonen . Die Waffenkameradschaft mit dem

heit angeknüpft .

deutschen Volk iſt dabei für das Finnentumvon größter Bedeutung und die nordöstliche
Front Europas ist gesichert , so lange der Geist
weiter lebt , der die Finnen seit je beseelt .

Die Politik der fünfundzwanzig Kantone
zen Europas um das Zentralmassiv der Alpen
aufbaut .

Der wenige Monate nach dem Ende des
Bürgerkrieges ausbrechende Weltkrieg , derEngland die Waffen der Seeblockade gegen ein
verarmtes und geschwächtes Land in die Handgab, stellte die Regierung General Francos vor
das Problem , die innenpolitische Revolution
trotz schärfsten äußeren Druces weiterzuführen ,
und zwar in bewußter Ausrichtung auf die
jahrhundertelang verloren gewesene innere
Einigung , während die kompromißlose Ableh =
nung des Kommunismus dabei keinerlei Ab¬
schwächung erfahren hat . Unverändert auch das
Ziel der Regierung , ein Gefühl der lebendigen
Verpflichtung zur europäischen Kultur und der
eigenen Tradition , die seit Jahrhunderten ver¬
lorengegangene Handlungsfreiheit zurückzuge¬
winnen .

England , das sich so gern als der Beschützer
der kleineren Staaten hinzustellen _bemüht ist , otz . 25 Kantone und Halbkantone mit eige¬
wenn es auch für die Rechte der Souveränität nen und unterschiedlichen Steuer - und Verwal¬
und der nationalen Ehre der kleinen Nationen tungsrechten , nach außen hin unterstrichen durch Die Politik der Neutralität , von dem ver¬
immer nur Mißachtung bewiesen hat , gestattete die von Kanton zu Kanton wechselnden Formen storbenen Staatsmann Motta in verschiedenen
es jedoch Portugal 1943 nicht länger , die Neu- und Farben der Polizeiuniformen , so präsen- Lagen vorererziert , fand auch in dem zu Endetralität klar und gradlinig einzuhalten . Unter tiert sich das verfassungsmäßige und politische gen Bekräftigung. Als der südafrikanische Mi¬

gehenden Jahre in verschiedenen Kundgebun¬
Berufung auf ein vor Hunderten von Jahren

mit der portugiesischen Monarchie unter völlig Bild der Schweiz . Seine partikularistischen nisterpräsident Smuts in unverblümten Wor¬
anderen Verhältnissen abgeschlossenes Bündnis , Auswirkungen werden heute allerdings durch ten der Neutralität furzerhand den Totenschein Die Zweigstellen der OTZ .
das praktisch ausschließlich England und nie die Kriegsvollmachten des Bundesrates und ausstellte und Europa den alliierten Großmäch¬
mals Portugal Vorteile einbrachte und nicht das scharfe Durchgreifen der zentralgelenkten ten als Beute hinwerfen wollte , da widerspra¬
verhindert hatte , daß England seinem Verbün - Kriegswirtschaft etwas gemindert . In diesem chen , stark erzürnt , auch jene Kreise und Blät¬
deten in rücksichtsloser Weise wertvolle Kolo - föderalistischen Aufbau und Denken liegen die ter , die der britischen Argumentation nur zu
nialgebiete raubte , hat die britische Regierung Wurzeln der Eidgenossenschaft , die sich im Her gern breiten und kritiklosen Raum gewähren .

sind am 2 . Januar 1944 zur
Annahme dringender Anzeigen
von 10 bis 11 Uhr geöffnet



Bewährung an allen Fronten Europas

-

Mittelmeer Gelegenheit , in der Zeit vom 10 .
Juli bis zum 8. August 1276 150 BRT . ent
weder zu zerstören oder für lange Zeit auszu
schalten . Seit der Mitte des Jahres riß die ein .

zigartige Serie großer Vernichtungsschläge nicht
mehr ab . Am 13 . August waren es unsere
Torpedoflieger , die bereits lange im

der erbitterten Abwehrfämpfe etwa in den Stillen tätig für die Weltöffentlichkeit ihr
Räumen Kertsch , Kriwoi -Rog , Shitomir und überraschend schlagfräftiges Debüt gaben , als
Newel - weit über 1000 Flugzeuge eingesetzt . sie dicht im Bannkreis von Gibraltar aus einem
Angriffe gegen das feindliche Hinterland tra - Feindgeleit heraus 32 Schiffe und zwei Zerstö
fen fast ununterbrochen den sowjetischen Nach- rer trafen und dabei mindestens 170 000 BRL .
schub und die bereitgestellten Reserven und vernichteten . Zehn Tage später wurden bet
machten es oft dem Feinde unmöglich , erzwun - Palermo zwei Kriegsschiffe und zwei Frachter
gene Fronteinbrüche zu erweitern oder auszu - versenkt , ein Kreuzer und neur Handelsschiffe
nützen . Einige der wichtigsten sowjetischen mit 46 000 BRT . schwer beschädigt . Am 8. No¬
Bahnlinien sind heute von Hunderten vernich - | vember verloren die Brito -Amerikaner vor der
teter Güterzüge eingesäumt . Gar nicht abzu - nordafrikanischen Küste auf einer Schlag 23
schäzen sind die sowjetischen Ausfälle an Men- große Fahrgastschiffe mit insgesamt 150 000
schen und Material , die durch die Tätigkeit un - BRT . Viele Tausende amerikanischer Soldaten
serer Luftverbände entstanden . versanten mit ihnen in die Tiefe .

Ueberragende Leistungen unserer Luftwaffenstreitkräfte im vengangenen Jahre gegen alle Feinde

otz . Nehmt eine große Karte dieses Konti - | deutschen Volkes . Der Einsatz unserer Luftwaffe | lauf von zwölf Stunden an den Schwerpunkten
ments und eine ganze Sand voller Konfetti . entsprach dieser Bewertung . Wenn nicht das
Dann laßt die Papierschnitzel durch eure Finger Wetter unüberwindliche Schwierigkeiten berei
auf die weiten bunten Flächen des europäischen tete , verging auch im zurückliegenden Jahr kaum
Festlandes herabregnen . Streut sie in breiten ein Tag , an dem sich nicht viele Hunderte deut¬
Gürteln über die westlichen Küstengebiete bis scher Flugzeuge an allen Abschnitten der Ost¬
hinauf nach Dänemark , Norwegen und die Re - front zum Feindflug in die Luft erhoben hät¬
gionen des Polarkreises ; säumt die nördlichen ten . Die Wirkung dieses gleichbleibend gewal¬
Ränder des Mittelmeeres , Norditalien und den tigen Einsakes läßt sich nur schwer in Ziffern
Balkan mit dichten Bändern Punkt an Punkt , darstellen . Aber einige wenige Angaben ver¬
überschüttet das Kartenbild Deutschlands ganz mögen doch die Bedeutung dieser , für das Heer
besonders reichlich und legt schließlich noch ein unendlich entlastenden Aktionen zu umreißen :
tiefgestaffeltes Punktnetz quer durch die riesige im Zeitraum vom 5. Juli bis zum 5. August
Breite des Raumes im Osten , vom Ladogasee schalteten Luftwaffenverbände allein 1249 sowie
bis hinab zum Schwarzen Meer . Wenn eure tische Panzer aus ; manchmal wurden im Ver¬
Hand leer und die Karte von unzählbaren
Tunfen übersät ist , dann stellt euch vor , jeder
dieser bunten Papierpunkte sei ein Frontflug¬
plaz , ein Einsaghafen oder ein Absprungstüz¬

punkt der deutschen Luftwaffe . Und ihr werdet
ahnungsvoll ermessen können , welche unendliche
Aufgabenfülle unsere Luftstreit
fräfte heute zu versehen haben , welche gewal¬
tigen Leistungen ihnen das eben ablaufende
Kriegsjahr auferlegte .

Nun schließt die Augen und befehlt eurer
Phantasie , dem toten Kartenbild und dem Ge¬
wirr der Punkte Leben einzuhauchen : Ihr seht
im Geiste Hunderte von Schlachtflugzeugen im
Tiefangriff gegen sowjetische Panzerrudel und
Kampfstellungen stürmen ; starte Kampfverbände
und Stukageschwader ziehen durch den östlichen
Himmel , schwer von Bomben , die auf Bahnhöfe ,
Nachschubkolonnen , Feldbefestigungen und feind
liche Bereitstellungen fallen sollen ; dicht ge¬
schlossen fliegende Verbände sowjetischer
Schlachtflieger brechen unter dem Ansturm un¬
serer Jäger auseinander . Den einsamen Fern¬
auftlärer erblickt ihr in den östlichen Himmeln
und die berühmten Eismeerjäger , die wach¬
samen Hüter unserer Nachschubgeleite im hohen
Norden , Spezialverbände zur Bekämpfung von
Schiffszielen und die schwerfällig anmutenden
Rubel der Transportflieger , der Giganten der .
Luft .

Auf vielen Flugplägen im Westen seht ihr
die Nachtjäger in ihre Maschinen klettern und

Kampfflugzeuge und Jagdbomber zum England
flug starten ; Fernjäger und Fernkampfflugzeuge
stoßen weit hinaus in die Wasserwüsteneien des
Atlantik , und ihr begleitet einen starken , Tor¬
pedos tragenden Verband über das Mittel¬
meer bis zum Angriff gegen ein brito -ameri¬
fanisches Geleit dicht vor der afrikanischen
Küste . Ein von Banden besetztes Balkandorf
taucht vor eurem geistigen Auge auf , über das
Stufas eben den vernichtenden Hagel ihrer
Bomben entladen . Auch der rege Flugbetrieb .
auf den Inseln des östlichen Mittelmeeres ist
euch gegenwärtig , die wachsame Bereitschaft
vieler Jagdstaffeln in Dänemark , Norwegen
oder rings um die rumänischen Delfelder , und
viele hunderttausend deutsche Flaksolda =
ten schaut ihr an ihren Geschüzen , Scheinwer:
fern , Hotchgeräten .

-
Breitenwirkung ohne Zersplitterung

Dies Bild der Einbildungskraft es ist
Wirklichkeit . Es war Wirklichkeit Tag um Tag
in dem vierten , schwersten Jahre dieses gigan
tischen Ringens , das längst alle gewohnten
Maßstäbe und Wertbegriffe abgestreift hat , das
das unmöglich Scheinende forderte und es auchy

erzwang . Denn zu der gewaltigen Front im
Often , die selbst der stärksten Luftmacht er
schöpfende Aufgaben zu stellen vermöchte , mußte
in den vergangenen Monaten die Abwehrkraft
der Luftverteidigungskräfte im Reichsgebiet
vervielfacht werden , mußte unsere Luftwaffe
die Luftherrschaft im östlichen Mittelmeer er¬
fämpfen und außerdem , nach dem Ausfall der

italienischen Flotte , ihren Einsatz gegen die
brito - amerikanische Schiffahrt intensivieren .
Daß alle diese Aufgaben gelöst wurden , ohne
daß eine Zersplitterung der Kräfte eintrat , ist
die überragende Leistung des Jahres 1943 .

Das riesige Kampfgebiet im Osten war und
bleibt dabei noch immer die Schicksalsfront des

Vor dem 50 000 . Abschuß im Osten

Als das Jahr 1943 begann , hatte die sowje - | blieben die eigenen Verluste äußerst niedrig ge¬
tische Luftwaffe bereits 34 000 Flugzeuge ver- genüber den erreichten Ergebnissen : erst auf 16
loren . Bedeutende Anfangserfolge , die allein Abschüsse tommt in der Regel ein eigener Aus¬
in den ersten beiden Kriegsmonaten annähernd fall . Selten nur sant dieses Verhältnis auf
10 000 Maschinen des Feindes ausschalteten , 10 : 1. Selbst die bedeutenden Anstrengungen
hatten dieses riesige Offensiv -Instrument Sta - der Sowjetindustrie und auch die von Stalin
lins von vornherein entscheidend geschwächt neuerdings angeordnete Beschränkung auf die
und es zu einem undankbaren Wettlauf mit den fast ausschließliche Herstellung schnell zu er
gleichmäßig hohen deutschen Abschußerfolgen ge- bauender einmotoriger Jäger und Schlachtflug
zwungen . Heute , nach zwölf weiteren Kriegs - zeuge fonnten deshalb die deutsche Luftüber
monaten , stehen unsere Jäger , die neben den legenheit im Ostraum nicht erschüttern .
besseren Flugzeugen über das weit überlegene Doch über dieser positiven Zwischenbilanz
fliegerische Können verfügen , und die vielseiti - des hartnädigen Luftkrieges im Osten dürfen
gen Verbände der deutschen Flakartillerie dicht die schmerzlichen Opfer nicht vergessen
vor dem 50 000. Abschuß im Osten . Nichts werden , mit denen all diese Erfolge erkämpft
spricht eindringlicher für ihre Ueberlegenheit werden mußten : Mit Hunderten und Tausen¬
als einige einzigartige Leistungen , die sie in den namenloser tapferer Männer gaben einige
diesem Jahre vollbrachten : im Juli 1943 fielen unserer erfolgreichsten Flieger darunter
ihnen weit über 3000 Feindflugzeuge zum Oberstleutnant Philipp und Major Mün
Opfer , mehr als in irgendeinem anderen Mo- cheberg ihr Leben für das Vaterland .
nat des deutsch -sowjetischen Krieges ( wenn man Aber ihr Geist ist , unvergänglich : längst traten
vom Juni bis Juli 1941 absieht , in denen etwa ein Nowotny , ein Rall das große Erbe
5000 am Boden vernichtete Maschinen zu den der hundertfachen Luftfieger an und steigerten
hohen Endbilanzen führten ) . Allein am 7. Juli ihre Abschußrekorde in vorher nie erreichte
1943 wurden 637 Abschüsse erzielt . Und immer | Höhen .

Im Kampf um Deutschland
Im Osten wurde in diesem Jahre , wesentlich | Oft genug , wenn die unberechenbare Gunst des

unterstützt durch den unermüdlichen Kampf der Wetters nicht gegen die Verteidiger war , erreich¬
Luftwaffe , ein für das ganze Bolk verhängnis - ten die Ausfälle des Feindes Prozenthöhen , die
volles Schicksal gemeistert . Aber dennoch trat für selbst von der Gegenseite als „ auf die Dauer
Millionen deutscher Menschen dieses urgewal untragbar " bezeichnet wurden .
tige Ringen unter dem Eindruck ihres eigenen
schmerzhaften Erlebens zuweilen in den Hin
tergrund: Denn Deutschland, die von allen
Kampffronten durch Hunderte von Kilometern
entfernte Heimat , war ja inzwischen selbst von
Monat zu Monat spürbarer zum Kriegsge
biet geworden . Zum Kampffeld eines erbar¬

dem vorläufig immer noch die zähe Wider
mungslosen unmenschlichen Kräftemessens , in

standshärte jedes Einzelnen genau so schwer
wiegt wie die vervielfachte Abwehrkraft unserer
Luftstreitkräfte . Aber diese beiden Faktoren zu
sammen , haben schon heute die Hoffnungen der
Anglo - Amerikaner auf einen deutschen
Zusammenbruch vernichtet .

Die Aufgabe der Luftwaffe war und ist es in
diesem Kampfe , die Schlagkraft des Feindes zu
zermürben und seine Aktionen immer verlustrei¬
cher werden zu lassen . Bis zu zehn und fünf¬
zehn größeren Bombenangriffen in einem Mo¬
nat steigerten unsere Gegner im Verlaufe die¬
ses Jahres ihren Einsatz . Unendlich viele Wohn¬
viertel deutscher Städte , unersetzliche Kultur¬
denkmäler , Kirchen , Spitäler sanken in Schutt
und Asche . Hunderttausende verloren Heim
und Besiz . Aber in gleichem Maße wuchsen die
Schrottberge vernichteter feindlicher Flugzeuge .
Mit rund 500 wertvollen viermotorigen Bom
bern und dem Ausfall von etwa 5000 Mann

fliegenden Personals mußten die Anglo -Ame :
rifaner durchschnittlich in jedem Monat
ihre Angriffe teuer bezahlen . Mit verbesserten
und neuen Waffen , mit ständig wirksameren
Methoden führten Nach tjäger und Flat
artillerie den Kampf im Dunkeln . Auch
quantitativ wuchs ihre Stärke fast schwunghaft .

zeitig der Abwehrkampf gegen die Tages =
Mit noch sichtbarerem Erfolg verlief gleich¬

luftangriffe , mit denen die amerikanische
Luftwaffe die Zertrümmerung des deutschen
Durchhaltewillens noch in diesem Jahre zu
vollenden gehofft hatte . Als die USA . - Ver¬
bände ihren Aktionsbereich bis nach Süddeutsch¬

nichtende Niederlagen , die nach ihrem eigenen
land auszudehnen versuchten , erlitten sie ver¬

Geständnis all ihre Dispositionen für lange Zeit
über den Haufen warfen . Fast die Hälfte aller
eingesetzten Bomber waren am 10. Oftober ron
einem Angriff gegen Schweinfurt nicht zurückge¬
kehrt . Heute stehen die Amerikaner im Grunde
wieder da , wo sie vor anderthalb Jahren ihre
Angriffe begannen : Sie müssen sich mit Unter¬
nehmungen gegen die Grenzräume des Reiches
begnügen und können es dabei trok des stärk¬
sten Einsages begleitender Jagdverbände nicht
vermeiden , daß ihre Ausfälle auf einer be¬
trächtlichen Höhe bleiben .

Während England und Amerika durch den
verbrecherischen Bombenfrieg einen ihrer Men¬
talität entsprechenden „ billigen Sieg " zu errin¬
gen hofften , konnte Deutschland starke Teile sei¬
ner Luftwaffe noch für Aufgaben von ungleich
wichtigerer militärischer Bedeutung einsehen :
Der aus der Luft geführte Kampf gegen den
feindlichen Schiffsraum führte in die¬

sem Jahre troß der gewaltigen Beanspru
chung im Osten und Westen
nie erreichten Ergebnissen . Die von der Luft¬
waffe 1942 versenkte Tonnage von 985 000 BRI ,
bleibt meit hinter der noch nicht vollständigen
Bilanz dieses Jahres zurüd . Allein der Kampf
um Sizilien gab unseren Spezialverbänden im

zu vorher

Ein Rückblick auf die Leistung der deutschen
Luftwaffe wäre unvollständig , wenn in ihm der

Hinweis auf die Entwicklung im östlichen Mits
felmeer fehlte . Denn in der Inselwelt der ,
Ae gäis offenbarten die deutschen Flieger der
Welt ganz besonders sichtbar die Unerschöpflich¬
feit ihrer Leistungskraft . Ihr starker Einjag
half in wesentlichem Maße die bedeutungsvollen
Inselstützpunkte zu sichern , und ihre Stärke ers
zwang eine auch vom Gegner bestätigte Lufts
überlegenheit in diesem strategisch wichtigen
Raum . Es erscheint fast als ein Wunder , daß
diese Erfolge in einer Zeit erkämpft wurden ,
die an allen anderen Fronten die höchsten Ans
sprüche an unsere fliegenden Verbände stellte ,

und daß sie trotzdem zu solch überzeugenden Des
monstrationen für die deutsche Luftwaffe murs ,
den . In den zurückliegenden Monaten hatten

außerdem unsere Luftstreitkräfte anan einigen

weiteren Seftoren der europäischen Front Pros
ben ihrer Stärfe abzulegen . Die Jäger von

Ploesti , die einen amerikanischen Verband von
etwa 150 Maschinen nahezu zur Hälfte vernich
teten , und die wiederholt erfolgreichen Jagds
staffeln an der Eismeerfront unterstrichen dabei
nachdrücklich die Schlagkraft unserer Siche
rungsmaßnahmen zur Luft .

An vielen Fronten mußte die deutsche Luft¬
waffe , so im vergangenen Jahre , Aufgaben von
einer gewaltigen Breitenwirkung lösen . Die das
bei erzielten Erfolge sind der Richtmesser für
den fünftigen Einsatz . Georg Hinze .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 10

Familie Morgentrost
Man hätte manches machen können , zu¬
gegeben , aber Schwamm drüber ! Heute
nochmal wie immer , aber dann : Ab mor¬

im neuen Jahre - wird energischgen
Energie gespart .
Gewiß kein schlechter Entschluß . Er hat
nur einen Haken : die Sache mit dem , ,ab
morgen " . Für Gashahn , Schalter , Steck¬
dosen , Herd und Ofen spielen solche Ka¬
lendertage keine Rolle . Sie kennen nur
den Wechsel von Ruhe und Betrieb , heute
wie morgen , und sollen - besonders heute -
schonend und sparsam behandelt werden .
Wie wäre es also mit einer fatalen Sil¬
vesterüberraschung für Kohlenklau , d . h .
mit der Annahme des Vorschlages : , ,Ab
heute schon !"

Und jetzt mal Hand aufs Herz :

Halt Dir den Spiegel vors Gesicht
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?
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Aber die Kraft wächst ! Ein Brief an der Grenze des Jahres 1943
Die Stadt schläft , die kleine Stadt im Sei¬

Tental des Flusses . Es ist die letzte Nacht desJahres , sie ist dunkel und still . Nur die Sterne ,
unbegreiflich fern in die schwarze Himmelswöl¬
bung hineingeheimnist , glühen über den spizz¬
giebligen Häusern der Gassen , wie die
Wünsche , der Menschen hinauszielen ins Unbe¬
fannte , Dunkelverhangene und an den Grenzen
der Welt als Lichter sehnsüchtig stehen .

Um die Stadt her wachsen die Berge , liegen
gleich geducten , schlafenden Tieren um die hei¬
melige Talwiege , in die die Stadt mit ihren
Fachwerthäusern gebaut ist . Um den Markt¬
plaz her stehen die Häuser , Giebel an Giebelwie die Szenerie eines mittelalterlichen Spie¬
Jes . Treppauf führt die Gasse des Ritters Göz ,
bürgerlich -behäbig schauen reichgeschnitzte Häuser
auf sie nieder . Eben schlägt die Uhr des hohen
Rathausturmes am Markt elfmal silbern an
das Glockenherz .

Eine Frau geht die Treppen hinan bis andas Haus an der Mauer , die einst die Stadtumfriedete , ehe sie wuchs und die Hügel hinan :wanderte . Sie schließt die Tür auf, findet imDunkeln empor , öffnet die Tür zu einer niede¬
ren , langen Stube , zündet Licht überm Tisch
und setzt sich nieder . Ein weißer Bogen liegt
da und wartet . Und so , vom einsamen Gange
durch die kleine Stadt fommend , die Winter¬
tälte noth auf Saar und Wangen , beugt sie den
braunen Kopf darüber und schreibt ohne Zögern :

, ,Liebster Mann !

-

Von Erneste Fuhrmann

ren . Es muß ja alles erst von uns selber er¬
lebt werden , daß wir es ganz fassen Heimat ,
Liebe , Treue , Leben und Tod . Du deutetest
etwas Aehnliches an , fürzlich , als Du von dem
Kameraden schriebst . der verwundet weiterge¬
fämpft hat . Trozdem kann einer des anderen
Erlebnis nicht übernehmen . Es muß uns erst
Eigentum werden , Tränen und Schweiz müssen
geflossen sein . Denn nichts wird uns geschenkt,
worum wir bitten , was wir ersehnen .

Ich habe aber an mir in diesem Jahre von
Stalingrad , in dem wir unser Liebstes ver¬
loren , unsere Heimat geopfert haben , nichts so
entscheidend erlebt , wie das eine, daß uns die
Kraft wächst mitten im Leide ! Daß wir selbst
da , wo wir sorgen und zagen , schon zunehmen
an Stärke , und daß nichts über uns verhängt
wird, dem nicht überwindende Kraft schon ein¬
geboren ist !

Mein weiches , mitfühlendes und oftmals
funden, der Kraft gespeichert hatte ohne Maß
schmerzendes Herz habe ich als einen Quell ge
Während ich durch die Qual vielerlei Verzichtsschritt, spürte ich erst seine unendliche Kraft ,das Kapital , aus dem ich zahlen kann, komme ,
was da wolle .

schaffen und warten heißt , mit allen guten Ge¬
Und das ist es auch, Liebster, das mich hier

danken für Deinen fernen Einsay , im Osten ,weit , irgendwo , irgendwo
ich am Rande eines

Das ist es , daß
übervoll leidgesegneten

Jahres für uns beide , für unser Volk und Land ,
dennoch aufrecht hinübergehe in das andere , daß
uns nichts ersparen wird , das uns unbekannt
ist. Ich weiß tief innerlich um die Kraft mei :nes Herzens , es ist nicht trogig oder leichtfertigoder anmaßend gegen das Geschick . Nein , es istsich seiner vollen Kraft nun bewußt !

Und ich weiß mir fein besseres Wünschen
und Schreiben an Dich, lieber guter Kamerad
und Freund , der Du mir und uns doch allezeitbist , als dies !"

Als die Frau im Haus an der Stadtmauer
der kleinen Stadt so geschrieben hat , steht sie
auf . Sie löscht das Licht und stößt Fenster und
Holzläden weit auf , daß die schneekühle Luft ins

die sie vor der Brust gefaltet hat . So steht sie
Zimmer hereinstreicht , über Stirn und Hände ,
in ihrem schwarzen Gewand am Fenster , blickt

empor und wartet , bis die hohe Rathausuhr
zu den Sternen , den Wächtern der Ewigkeit ,

zwölf harte , hallende Schläge tut .

Die Neujahrsbotschaft
otz . So ein Bauer hat es nicht leicht ! Er ist

abhängig von jeder Laune des Wettergottes ,
von Sonne und Regen , Wärme und Kälte .
Wenn nicht alles hübsch zur rechten Zeit kommt ,
waren seine Arbeit und Mühe vergeblich .

Auch der Hannes vom Steinbachhof hatte
seine Sorgen . Aber seit er vor fünf Jahren die
blonde Lena gefreit , trug seine junge Bäuerin
sie getreulich mit ihm. Man besprach und über¬
legte alles gemeinsam, es war so, wie es sein
mußte, eine echte und rechte Herzenskamerad¬
schaft.

I bin durch die liebe , kleine Stadt ge¬
gangen , die mir nicht mehr fremd ist , dir mir
allmählich ans Herz wächst mit ihren wunder¬
lich gefrümmten Gassen , dem Auf und Ab der
alten Giebel . Sie war ganz in sich gefehrt und
doch nicht abweisend , sondern von einer seltsam
vertrauten Mütterlichkeit . Ich habe das in den
wenigen Wochen schon oftmals empfunden . Und
nun ist die letzte Stunde eines Jahres ange¬
brochen , das uns mehr genommen als gegeben
hat . Bei mir habe ich es oft schon das Jahr Doch etwas gab es , über das die beiden nie
von Stalingrad genannt . Denn das war ja zu sprechen wagten . Wenn wieder so ein paardie Passion der Herzen , die an seiner Schwelle zierliche Kälbchen im Stall standen oder einlag . Es waren viele Schatten in diesem Jahr , junges Füllen sich mit der Stute munter Jaufviel Leid . Dieses Leid ist auch an uns nicht der Koppel herumtrieb , dann konnte es ge¬Dorübergegangen , hat gefordert , unerbittlich schehen , daß die blonde Lena ihrem Hannes einund wahrhaftig , wir durften nicht kleinlich sein ! wenig scheu aus dem Wege ging . Einmal , umWir haben ihm vieles geopfert , vielleicht un- solch eine Zeit , überraschte der Bauer sein jun¬fer Größtes , Bestes . Und wir dürfen einander ges Weib , als es auf dem Speicher vor dernicht einmal an den Händen halten , wie sonst , alten Familienwiege stand und leise , mit zag¬menn wir zurückschauen und voraushoffen . hafter Hand über das altersgebräunte Eichen¬Aber irgend etwas ist in mir , das mir lagt : holz strich. Unbemerkt hatte sich da der HannesDeine Gedanken sind hier , sind bei mir . Wie fortgestohlen . Das Herz hatte sich ihm zu¬tröstlich , daß Du weißt , wo Du mich nun zusammengetrampft beim Anblick der Frau , in
suchen hast, wenn Du es auch nur für flüchtige der sich alles nach einer Mutterschaft sehnte, dieTage nach jenem Aufbruch gesehen hast , die ihr bis jetzt versagt geblieben .Schmale Stube mit den kleinen Fenstern zwischen
Braungestrichenem Fachwert und dem Urväter¬
gerät , das einem gleich viel vertrauter ist als
solches unserer hastigen Zeit . Nach dem Schreck
lichen, das hinter mir liegt , sehnte mein Herzfich nach solcher Einfalt des Zuhause , so, wie es
feht um mich ist . Es macht gar nichts aus , daß
es nicht mein Eigentum ist . Ich schrieb es Dir
vor langem einmal schon : als die ersten Opfer
unserer Bombennächte beklagt wurden , hatte ich
begonnen , mich mehr und mehr von den kleinen .
erarbeiteten Dingen unseres eigenen Hauses zu
Lösen . Es war nicht leicht . Es war umzuler¬
nen , umzuwerten . Und am Ende stand als
Unersetzliches allein das Leben, das Lebendige,
das Wert , das uns zu tun aufgegeben ist .

Ich kann nicht mit trogigen und nicht mit
Teichten Worten solchem Verzicht beikommen,
das ist meine Art nicht . Aber ich kann in mir
fene Arbeit leisten , die mich von dem größtenSchmerz um die lieben Dinge des Alltags be :freit , und als es dann kam und zuerst wie Hei¬
matlosigkeit aussah , wie , ein unbarmherziges
Ende des bisherigen , da war es nicht viel mehr
als ein Vollzug . Ich ging in die Vergangenheit
zurück und sah, alle Geschlechter haben Gewinn
und Verlust ertragen. Und sie waren größer
und wesentlicher , wenn ihnen genommen wurde .
Glüd macht allzuleicht oberflächlich . Ich fand
auch jenes Wort , und jetzt denke ich wieder
baran : „ Und wäre dir auch was verloren .
mußt immer tun wie neugeboren !" Neu begin¬
nen können , sich haushälterisch einrichten mit
dem Verbliebenen , als sei dies eine ganz neue
Geburt , ein anderes Dasein , das war wohl das
seelische Geheimnis dieses Aufbruchs aus der
zerstörten Stadt , dieser Einkehr in Häuser und
Aufgaben meiner neuen , freundlichen Heimat
im südlichen Deutschland .

Aber es mag sein , ich wäre nicht so unver¬
zagt mit alledem fertiggeworden , wenn ich nicht
jenes viel Liefere und Größere mit meinem
Besten , und in Treue mit Dir , Liebster , durch¬
leht hätte , wenn nicht seitdem immerzu mein
mütterlicher Stolz gewachsen wäre , über das
Ungeheuerliche des Schmerzes um Werner . Es
waren Wochen , es war eine Zeit , da drohte ich
zu zerbrechen an dem : Niemals wieder ! Ach ,
Du weißt es ! Ich habe mit Gott und der Welt
gehadert , ich bin keine Heldenmutter der Sage ,
sondern eine Frau mit weichem , fühlendem
Herzen . Aber dann Werners Briefe habe ich
ja alle , alle gerettet ! , dann habe ich mich
immer näher wieder an unseren toten Jungen
herangelesen , an seinen herrlichen jungen Mut ,
an seinen lachenden Glauben , der nirgends an¬
ders glücklich war als im vordersten Graben , an
der Spitze seiner Kompanie . Ich fann Dir alle
Worte sagen , die sein letter Brief enthält . An
ihnen ist mein Stolz gewachsen ; denn er ist so
gefallen , wie er gelebt hat : im Vorwärtsstür¬
men , im felsenfesten Vertrauen , daß das ein
Leben wert ist , für das er fiel ! Er war ein
Knabe , als wir ihn fortgaben , und war doch
ein Mann geworden , ehe sein geliebtes , junges
Leben mit dem Tode gekrönt wurde . Verzeihe
diese feierlichen Worte ! So in der letzten , ab¬
rechnenden Stunde des Jahres seien sie festlicher
erlaubt als an den vielen Tagen der Pflicht !

Und da wurde mir über allem Heimweh nach
seinem warmen Dasein eines gewiß : daß wir
leben müßten , wofür er fiel , nicht müde und
abgekämpft und vernünftelnd , sondern mit der
Glut seiner Begeisterung , dennoch und trotz
allem !

Eines aber ist mir außerdem begegnet , ja ,
ich habe es in meinem stiusten Inneren erfah¬

sterben !" hatte der Bauer einmal in einem
Cin Hof ohne Erben heißt lebendig

alten Buche gelesen. Das hatte sich ihm tief
eingeprägt und kam ihm oftmals in den Sinn ,
wenn er das junge, blühende Weib betrachtete,
„ Ein Blütenbaum und keine Früchte !" seufzté
er dann wohl heimlich bei sich .

Wer auf seiner Scholle nur für seine Scholle
lebt , tann am besten ermessen , um was es geht ,

auch der Hannes fort mußte , wußte er , daß

wenn plötzlich der Ruf „ Krieg !" ertönt . Als

sein Hof in guter Obhut war . Denn auf die
Lena konnte man sich verlassen wie auf sich
selbst .

strahlend begrüßt von seiner jungen Frau .
Ein paarmal war er in Urlaub gekommen,

der ein Bauer , der fleißig schaffte . Wenn er
Dann ward über Nacht aus dem Soldaten wie¬

dann abends , nach schwerer Tagesarbeit , seinblondes Weib im Arme hielt , wäre er restlos

die ungestillte Sehnsucht nach dem Erben des
glücklich gewesen , wenn nicht ja wenn nicht

Hofes gewesen wäre. Eine Sehnsucht, die sie
sich zwar gegenseitig aus den Augen ablasen,über die ihr Mund aber nicht zu sprechen wagte .

Im November war der Hannes zuletzt da¬
heim gewesen . Noch nie zuvor war ihm sein
junges Weib so schön und begehrenswert er¬
schienen mie in diesen kurzen Urlaubstagen .
Und während draußen Herbststürme den alten

of umbrausten , umschlang der Hannes zärtlich
seine Frau . Lena , ich bin dir so gut !"

Schwerer noch als sonst war ihm diesmal

der Abschied gefallen. Ich schreib dir auch oft,
Sannes!" hatte seine Frau versprochen. Welch
che sie da draußen in Schnee und Eis im Osten
weiten Weg aber mußten die Briefe machen ,

anlangten !

Jahr in der Fremde ! Klirrender Frost , manns¬
Heute nun war der 1. Januar . Ein neues

hoher Schnee . Der Hannes war auf Wache ge¬
wesen , wahrlich kein Vergnügen bei solcher
Bärenkälte . Halb erfroren langte er im Quar¬
tier an .

ihm entgegen . ,,Vermutlich ein Brief von deiner
„ Post ist für dich da , Hannes !" schallte es

Lena !" neckte ihn ein Kamerad .

Dent Dir nur ,

Gierig hatte der Hannes nach seinem Brief
gegriffen und sich damit in den fernsten Winkel
zurückgezogen . Ein wenig enttäuscht bemerkte
er, daß diesmal das Schreiben ziemlich furz

ihm im Leibe : „Hannes , ich muß Dir etwas
war . Dann las der Bauer , und das Herz stockte

sagen ! Etwas , das ich Dir viel lieber hier in

aufs Papier zu schreiben .
unserer Stube sagen möchte , als es nur so

Sannes , unser Herzenswunsch soll in Erfüllung
gehen! Was das ist, brauche ich Dir wohl nicht
zu sagen. Das weiß niemand besser als du und
ich. . . Eben habe ich vor der alten Familien¬
wiege gestanden zur Erntezeit werden auch
wir , so Gott will , unsere schönste Ernte haben !"

Bis hierher hatte Hannes gelesen , dann war

nach ihm um . „ Hoffentlich doch nichts Schlim¬
er aufgesprungen . Erschrocken drehten sich alle

Kameraden .
mes von daheim ?" erfundigten sich besorgt die

-

strahlte übers ganze Gesicht. „Kinder , ich habe
Schlimmes ?!" lachte da der Hannes und

soeben das Schönste gehört , was es für mich
auf der Welt geben kann . . ." Und dann setzteer mit leiser Stimme hinzu : „ Denkt euch, die
Lena erwartet ein Kind !"

Ringsum im Kreise der Kameraden war

dachte jeder seiner Lieben daheim . Bis einer
es still geworden . In diesem Augenblick ge¬

Bauern , fröhlich ausrief : „Das nenn ich eine
unter ihnen , der beste Freund des jungen

frohe Neujahrsbotschaft ! Denn erst, wenn man
ein Kind hat, weiß man so recht, für was manfämpft ! "

Die Spiel -Buche / Eine Erinnerungvon Hans Pille
otz . In stillen , guten Stunden , wenn die Er¬

innerung mit mir über altvertraute Wege mei¬
ner Heimat geht und die langen Jahre , die mir
so kurz scheinen , mit dem Tagesschein versinken ,
finde ich zu meiner Kindheit zurück. Es ist wie
ein Aufleuchten nach grauen Tagen , wenn die
Sonne die Wolken hinter den Horizont schiebt
und das Land in weiches , helles Licht hüllt .
mein Herz wird jung , und ich fühle , wie es
schneller zu schlagen beginnt .

Wem bliebe viel Zeit zum Sinnen und
heimlichen Verträumen in der trockenen Hast
schnelleiliger Tage , die kein Weilen im Ver¬
gangenen dulden ? Sie sind ein Halten und
Scheiden , ein Lieben und Verzichten , und
alles das ist wie ein breiter , treiben
der Strom , dem keine Ufer gewachsen sind . Aber
plötzlich gleiten wir in einen wundersamen
Traum . Der ist eine kleine , winzigkleine Insel ,
wir lassen uns von den Wellen tragen und
stehen verwundert auf dem Eiland unserer
Kindheit . Eine lange Wegwanderung über
piele Straßen , die ins erwachsene Leben führ
ten , sind wir gegangen und mählich ins Kinder¬
land gekommen .

Dieses kleine Dörfchen hinter dem Wald ,
der auf dem beginnenden Berg seit der Jahr
hundertwende wächst , wie meine Mutter es
wußte , war für uns Kinder eine Welt für sich.
die auch nicht erschüttert wurde , als der Erste
Weltkrieg an den Reichsgrenzen aufflammte .
In sein begeisterndes Stürmen der ersten
Jahre wurden wir hineingeboren , ohne etwas
von ihm zu wissen . Unser Denken bewegte sich
in dem Zeitraum zwischen Weihnachten und
Ostern . Das aber nur wegen der Bescherung
am Heiligen Abend und den bunten Ostereiern ,
die im Buchsbaum hinter dem Hause verstedt
wurden .

*
Die See läßt den Wind zu Lande fahren .

Er streicht um unser Haus auf den Dünen und
murmelt im Vorbeifliegen eine Klage Dom

Bergehen und rührt in dem kleinen Wäldchen ,
dem unser Haus verborgen inneliegt .

Mit dem Sprechen der Aeste vor meinem
fleinen Stübchen kommt mir die Erinnerung an
die Erlebnisse vieler Tage meiner Kindheit zu¬
rück , die sich um einen Baum ranken , der sich
mächtig in die Höhe reckte , daß ich nicht wußte ,
wo sein Ende war . Es war eine Buche an dem
alten Wege nach Grandorf , wenn er um den
breiten Annenhof weiter durch die Felder lief .
Nach einigen Jahren , als ich von der Schule ent :
lassen worden war , baute die Gemeinde auf
diesem Wege eine Straße . In jenen Wochen
habe ich um unsere Buche gebangt , aber in
ihrer unerreichten Macht lag wohl eine stille
Warnung . Sie rührten sie nicht an . So blieb
sie dort stehen , in dem heiligen Heimatboden .
dem sie vor Jahrhunderten als winzig fleines
Bäumchen entwachsen war , weil die gütige Na¬
tur und ein Vorfahr des Annenbauern es so
wollten . Wir nannten sie unsere , , Spiel
Buche " . So stand sie stolz und vertraut an dem
alten Landwege , so abwesend rauschend an der

neuen Straße " , so steht sie auch heute noch ,
mächtiger und einmaliger geworden , als leben
diger Zeuge unserer Kindheit .

Unsere Buche war mit ihren vielen starken
Aesten wie eine Leiter gewachsen , wir brauchten
nur hinansteigen . Wie in einem Glockenturm
war es darinnen , und nahe unter dem Wipfel
war unsere Brücke . Ein breites Brett hatten
meine älteren Brüder hinaufgeseilt , das lag
über zwei festen Aesten . Wir saken auf ihm ,
ließen die Beine hängen und waren kleine Kö
nige im luftigen Reich .

Für mich war es ein Erlebnis ganz eigener
Art . Stundenlang fonnte ich auf der luftigen
Brücke sitzen und träumend ins Land schauen .
Das Dorf mit der Kirche fam mir nahe , in der
ich jeden Sonntag betete , die Dämpfe der Mol¬
terei schwebten weißträumend über den Fel¬
dern an mir vorbei , und die Kleinbahn bim¬
melte wie ein Kinderspielzeug vorbei , bis sie
hinter dem Walde verschwand .

Das war im Herbst so, wenn die Spielbuche
anfing , sich im Kleid zu mustern und die Blät¬
ter an unserer Brücke vorbei zum Filigran¬

muster eines vielfarbenen Teppichs zu Boden
taumelten .

Zum Sommer war das ein wenig anders .

im Mastforb eines hochbordigen Seglers hing .
die für mich zum Meer wurden , über dem ich
Dann sah ich nur die weitwallenden Kornäder ,

Ich war ganz stolz und träumte mich in die
Rolle eines weltmeerbefahrenen Kapitärs hins
ein , der über alle Landratten himmelhoch ers
haben war .

Winter nur noch schmuziggrau am Grund der
Im Frühling war es eigenartig . Wenn der

Gräben lag . zog es mich zur Spiel -Buche . Am
Stamm horchte ich, ob der Baum schon lebte .Das kleine Moos in den hundert Rillen hatte
sich mit der sichernden Frühlingsfeuchte volls

gesogen. Unter der Rinde waren leise Töne zu
daran glaubte . So sah mich einmal der alte
vernehmen , wenn man lange hinhorchte und

Annenbauer , er schüttelte den Kopf und ging

lächelnd weiter . Die Jugend heutzutage !
Wenn ich hernach oben saß , war um mich ein

äftedrängendes Leben , die Buche stand in den

ter ist, wenn das junge Leben ans Licht drängt .
so, daß es damit wie bei einer werdenden Mut¬
Vorwehen . Ich wußte das damals noch nicht

*

ging ich mit meiner Frau den schmalen Weg
An einem milden Märztage dieses Jahres

von Hof zu Hof durch die Wiesen . Im sinken¬
den Abend lag der breite Hof recht einsam , aber
die Spiel - Buche stand so mächtig wie vor
zwanzig Jahren . Im Wipfel leuchtete noch die
Sonne , die hinter dem Walde hing . Auf der
neuen Straße flapperte ein Bauerngefährt mit
hängendem Geschirr ins Dorf hinunter . Die
Gefährtin meines erwachsenen Lebens zeigte in
den Wipfel : O, schau, dort , das ist ja noch die
Brüde aus deiner ' Kindheit , wovon du mir ers
zähltest." Ich nickte mehrmals . Ja , ja , da war
noch die Brücke . Im Abenddämmer hing das
sicherlich regenmorsche Brett wirklich wie eine
große Brücke. Ueber sie ging ich ins erwach¬
sene Leben. Als ich nicht mehr zu ihr fam, be=
gann sein Ernst .

Meine Frau fragte : „ Wollen wir hinaufsteis
gen ? " Sie hielt meine Hand . Ich schüttelte
den Kopf : „ Es ist schon zu dunkel . "

Wir gingen auf der neuen Strake dem Eltern¬
Die Dämmerung lief den Stamm hinauf .

haus entgegen , sahen noch einmal zurüd . Die
Spiel -Buche blieb im Dämmer , meine Kindheit
ging mit mir .

Kalender des Herzens

otz . Wir alle hängen , mehr oder weniger , an
dem Schrittmacher der Zeit " , unserem Kalen¬
der . Wie waren wir aber auch, vor dem
Kriege , verwöhnt in dieser , wie in so mancher

Art , für jung und alt , für jeden Geschmack. Da
anderen Beziehung . Da gab es Kalender aller

fam feiner zu kurz , weder der Natur - , Tier - ,
noch Pflanzenfreund , noch der Liebhaber der
Künste und Wissenschaften . . Jeder hatte da seis
nen Liebling, den er bevorzugte. Der begleitete
ihn dann durch die zwölf Monate , die 52 Wo
chen und die 365 Tage ! Besonders beliebt war
den Tag mit einem besonderen Sprüchlein
der sogenannte „ Abreikkalender " , der uns je =

beschenkte, manche zudem noch mit einem reich
haltigen Speisezettel , bei dessen Lektüre einem
unwillkürlich das Wasser im Munde zusammens
lief

Ich ja , unsere lieben Kalender ! Wir nah¬
men sie einfach als eine Selbstverständlichkeit

denkbar. Da lag einer auf dem Schreibtisch,
hin . Ein neues Jahr ohne sie erschien uns un =

schmückte unsere Wand . Den dritten trug man
zum täglichen Umschlagen bereit . Ein anderer

fürsorglich in der Tasche. So konnte man ge¬trost die kommenden Tage erwarten .
Dann aber fam mit vielen anderen

Kalender aus der Hand und von der Wand .
Papierknappheit . Die nahm uns sozusagen den
Kriegseinschränkungen auch die unnermeidliche

derschmuck. Die für die Tasche zeigten beschei
zuerst natürlich die mit dem prächtigen Bil

beneres Format und inzwischen ist mancher
schon froh, wenn er noch einen Wandkalender
erwischt .
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Doch die Zeit geht weiter , ob mit , ob ohne
Kalender . Aber es gibt noch einen anderen

Schrittmacher " der Zeit , dem selbst der Papier¬
mangel nichts anzuhaben vermag . Und das ist
der ewig gültige Kalender des Herzens " . Der
aber liegt weder auf dem Schreibtisch . noch hängt
er an der Wand , und auch in die Tasche fann
man ihn nicht stecken . Denn die ihn besigen ,
tragen ihn still verborgen im tiefsten Innern :
den Kalender ihres Herzens ! Er bucht getreulich
die heiteren wie die trüben Stunden , die Tage
des Glücks wie die des Leids . Wollt ihr einmal
blättern in solch einem Kalender des Herzens ?
Da gibt es so manches Datum , das man so
leicht nicht vergißt . Denken wir nur an den
heißersehnten Urlaub des teuren Frontsoldaten ,
den wir in der Heimat mit all unseren innig¬
sten Gedanken und Wünschen begleiten . Auch
all die großen und kleinen Freuden des Alltags
sind neben den Festen des Jahres dort vers
merkt . Und immer wieder versteht es die Ers
innerung , solch einen Gedenktag hell aufleuchten
zu lassen .

So wird auch jeder von uns den unbekann
ten Weg der neuen 365 Tage , begleitet vom
Kalender seines Herzens , beschreiten . Mögen in
ihm viele glückliche und nur wenig trübe Stuns
den verzeichnet werden ! Stunden , die da mert
sind , im Kalender des Herzens dem kostbars
sten aller Kalender für immer vermerkt zu
werden ! Smada .

Altjahrs - und Neujahrsbrief
Von F . A Zimmer

, ,Es ergreift einen wunderbar , wenn man
sich mit saurer Mühe und genauer Not hin =
durchgerungen hat und denkt , daß das dem ans
dern , den man liebt , nun auch nicht leichter
werden soll . Wir fürchten überhaupt das Schid¬
fal viel weniger für uns als für die , die uns
ferm Herzen feuer sind.

Eben schlägt die Glocke zwölf , und das Jahr
99 fängt an . Ein glüdliches Jahr für Dich .
Liebster , und alle die Unsrigen ! Und dann ein
neues , großes glückliches Jahrhundert für
Deutschland und die Welt ! So will ich mich
schlafen legen ."
Friedrich Hölderlin an seinen Bruder . 1798 .
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Ich schaumbade mit

Automenth
meine Zähne natürlich !

AUTOMENTH , das neu¬

artige Zahncremepulver

badet Zähne , Mund und

Rachen , erfrischt , des¬

infiziert .

Orpha G. m . b . tt . Berlin
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Amtliche Bekanntmachungen

Stat Chen , Kreise Aurich , Beer , Rorden und Wittmund , Speisetartoffel
erang . Der Herr Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat

mirlaß vom 9. Dezember 1943 II A 7 3000 die Speisekartoffel¬
elegung neu geregelt . Mit Wirkung ab 58. Zuteilungsperiode gilt im

Lesernährungsamtsbezirt Weser -Ems ein Verpflegungssag von 2,5 Kg .
e Verbraucher und Woche . Diejenigen Versorgungsberechtigten , die nicht

ober nicht poll auf Grund der Bezugsausweise für Speisekartoffeln eine
efellert haben , erhalten in der 58. bis 61. Zuteilungsperiode wöchentlich

zusäglich 300 Gr . Roggenbrot oder 225 Gr . Roggenmehl Hierfür gilt
folgende Regelung : Für den Bezug der genannten Mengen Roggenbrot oder
Roggenmehl werden Sonderbezusausweise nach Anordnung des zuständigen
Ernährungsamtes ausgegeben , die zum Warenbezug im gesamten Reichs¬
gebiet gültig sind . Die Kaufleute haben die Abschnitte des Sonderbezugs¬
ausweises bei der Warenabgabe abzutrennen und nach den allgemeinen
Bestimmungen in Bezugscheine über Roggenmehl umzutauschen . Die Sonder¬
bezugsausweise werden an alle Versorgungsberechtigten , mit Ausnahme der
jenigen , die 150 Kg . eingefellert haben , ausgegeben . Die Ausgabe der
Sonderbezugsausweise durch die Ernährungsämter erfolgt nur gegen Vorlage
des Bezugsausweises für Speisekartoffeln . Die Aushändigung der Sonder
bezugsausweise ist jeweils auf dem Stammabschnitt des Bezugsausweises für
Speisekartoffeln zu vermerken . In den Bezirken , in denen von den Kaufleuten
die drei Einkellerungsscheine für die 56. bis 64. Zuteilungsperiode schon bei
Beginn der Ginkellerungszeit (Anfang Oftober ) abgetrennt wurden , aber
später auf Grund einer Anweisung des Kartoffelwirtschaftsverbandes Weser¬
Ems nur mit zwei Zentnern oder auch nur mit einem Zentner beliefert worden
sind , hat der betr . Groß - oder Kleinverteiler dem Verbraucher zu bescheinigen ,
welche Menge Speisetartoffeln je Person ausgeliefert wurde Die Bescheinis
gung des Verteilers ist dann mit dem Stammabschnitt des Bezugsausweises
bei der Ausgabe der Sonderbezugsausweise dem Ernährungsamt vorzulegen .
Wer Sonderbezugsausweise beim Ernährungsamt anfordert oder in Empfang
nimmt , obwohl er 3 Zentner Speisekartoffeln eingefellert hat , wird nach den
Vorschriften der Verbrauchsregelungsstrafperordnung streng bestraft . Soweit
die Versorgungsberechtigten überhaupt nicht eingefellert haben , sind bei der
Ausgabe der Sonderbezugsausweise von den Ernährungsämtern die beiden
auf den Bezugsausweisen für Speisekartoffeln befindlichen Einfellerungs¬
scheine für die 56. bis 58 und 59. bis 61. Zuteilungsperiode ohne die
entsprechenden Bestellscheine abzutrennen und zu entwerten . Haben die Vers
sorgungsberechtigten eine Menge von 50 Kg . Speisekartoffeln eingefellert , so
ist von den Ernährungsämtern der Einkellerungsschein für die 59. bis 61 .
Zuteilungsperiode mit dem Bestellschein für die 59 Zuteilungsperiode ab¬
zutrennen und zu entwerten . Die Bestellscheine für die 60. und 61. 3u¬
teilungsperiode verbleiben an dem Bezugsausweis , Die Einfellerungsmenge
von 50 Kg . hat somit bis zum Ablauf der 59. Buteilungsperiode zu reichen .
Der für die 62. bis 64. 3uteilungsperiode vorgesehene Einkellerungsschein
gilt nur in Verbindung mit den zusammenhängenden Bestellscheinen für die
60. bis 64. 3uteilungsperiode . Dieser Einfellerungsschein wird somit bei der
Ausgabe des Sonderbezugsausweises für die 59. bis 61. Zuteilungsperiode
nicht entwertet . Hat eine Einkellerung bereits in Höhe von 100 g . statt¬
gefunden , so wird von den Ernährungsämtern der Einkellerungsschein für
bie 62. bis 64. Zuteilungsperiode mit den daranhängenden Bestellscheinen
abgetrennt und entwertet . Die Einfellerungsmenge von 100 Kg . hat fomit
bis zum Ablauf der 64. Zuteilungsperiode zu reichen . Für die seit Beginn
des laufenden Wirtschaftsjahres geborenen Kinder , für die der Bezugs
ausweis für Speisekartoffeln ausgegeben wurde . fann der Bezugsausweis
belassen werden . In Zukunft wird für Neugeborene der Bezugsausweis für
Speisekartoffeln und der Sonderbezugsausweis jedoch nicht mehr ausgegeben .
Sofern Versorgungsberechtigte vorübergehend oder auf die Dauer in Ge¬
meinschaftsverpflegung übergehen , find selbstverständlich bei der Abmeldung
aus der Versorgung mit Lebensmittelfarten auch die Bezugsausweise für
Speifetartoffeln und die Sonderbezugsausweise bei den Ernährungsämtern
abzugeben . Bei Entlassung aus der Gemeinschaftsverpflegung sind die ein¬
behaltenen Bezugsausweise und Sonderbezugsausweise nach Entwertung und
Abtrennung der inzwischen abgelaufenen Bestellscheine bzw. Wochenabschnitte
und Abschnitte des Sonderbezugsausweises dem Versorgungsberechtigten aus¬
zuhändigen . Wehrmachturlaubern und den entsprechend zu behandelnden
Urlaubern werden zum Bezug von Speisekartoffeln unter Zugrundelegung des
Wochensages von 2,5 Kg . Berechtigungsscheine ausgestellt . Soweit örtlich
Sonderkarten eingeführt sind , können diese als Bezugsgrundlage dienen
Für die entsprechenden Roggenerzeugnisse sind Reise - und Gaststättenmarten
über Brot auszugeben . Berechtigungsscheine oder örtliche Sonderkarten und
Reise - und Gaststättenmarken werden gegen Vorlage des bestätigten Urlaubs¬
scheines ausgegeben . Die Ausgabe von Berechtigungsscheinen ist auf dem
Urlaubsschein zu vermerken . Ausländische Zivilarbeiter erhalten den Sonder¬
ausweis nicht . Die Ausgabe von je 300 Gr . Roggenbrot hat auf die Ab¬
schnitte Wi , 23 6, 2 11 und W 16 der Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter zu erfolgen . Emden , 29. Dez. 1943. Zugleich namens der Land¬
räte obiger Kreise : Der Oberbürgermeister - Stadternährungsamt Abt . B.

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Norden und Wittmund . Erfassung von
Kupfertessein . Auf Grund der Anordnung M 61 der Reichsstelle Eisen
und Metalle vom 30. Juni 1943 ( Deutscher Reichsanzeiger und Preuß .
Staatsanzeiger, Nr. 154 vom 6. Juli 1943) sind sämtliche Kessel aus Kupfer
und Kupferlegierungen ( auch solche mit Ueberzügen , Beschlägen und sonstigen
Bestand - und Zubehörteilen aus anderen Metallen oder sonstigen Stoffen ,
ausgenommen jedoch Kessel mit einem Fassungsvermögen von weniger als
5 Liter ) . beschlagnahmt und meldepflichtig Durch Bekanntmachungen vom
5. August und 12. August 1943 in der Ostfriesischen Tageszeitung " hatte
ich die Besitzer von Kupfertesseln aufgefordert , die Meldung bis zum 15 .
Angust 1943 beim Wirtschaftsamt zu erstatten . Wie festgestestllt worden ist ,
find längst nicht alle Besizer von Kupferfesseln der Meldepflicht nach
gekommen . Ich sehe daher hiermit für die Erstattung der Meldung eine
lette Frist bis zum 10. Januar 1944. Die Meldung hat zunächst ohne
Bordruck zu geschehen und soll unter dem Stichwort , , Vorläufige Meldung
von Kesseln nach Anordnung M 61" nur folgende Angaben enthalten : 1.
Anzahl der Kessel , 2. Standort der Kessel , 3. genaue Anschrift des Melde¬
pflichtigen . Meldepflichtig sind alle Besizer (Gewahrsamsinhaber oder Be¬
nuger ) , auch wenn das Eigentums - oder sonstige Verfügungsrecht einem
anderen zusteht . So haben beispielsweise Händler auch die bei ihnen zum
Verkauf für fremde Rechnung lagernden Kessel und gewerbliche Benutzer
auch die von ihnen nur gemieteten und als Betriebsinhaber gepachteten
Kessel zu melden . Für die zum Inventar eines Gebäudes gehörigen Kessel
ist der Hauseigentümer oder , wenn ein Verwalter für das Saus eingesezt
ist, der Hausverwalter meldepflichtig . Bei Verhinderung des Hauseigen¬
tümers oder Hausverwalters hat dessen Vertreter die Meldung vorzunehmen .
Alleinmieter oder Bächter von Gebäuden haben die zum Inventar des
Gebäudes gehörigen Kessel an Stelle des Hauseigentümers oder Haus¬
verwalters zu melden Jedem Meldepflichtigen werden nach Erstattung der

vorläufigen Meldung " von der zuständigen Kreishandwerkerschaft die aus¬
führlichen Melderordrude entsprechend der Stückzahl der vorläufig gemeldeten
Ressel zugesandt Der Meldepflichtige hat diese Vordrucke genau auszufüllen
und binnen zwei Wochen nach Empfang der Kreishandwerkerschaft einzusenden .
Die Abgabe der Meldung hat noch feine unmittelbare Ablieferung zur
Folge Die Reichsstelle Eisen und Metalle wird unmittelbar oder durch
Beauftragte feden Besizer rechtzeitig davon in Kenntnis fezen , zu welchem
Zeitpunkt die Kessel abzuliefern sind Für Kessel , die sich im Gebrauch be¬
finden und für den Besizer unentbehrlich sind , wird Zug um Zug mit der
Ablieferung ein geeigneter Ersatztessel geliefert . Für alle sonstigen , ins
besondere die bei Herstellern und Händlern beschlagnahmten Kessel , wird statt
der Ersatzgestellung eine Geldentschädigung gewährt . Wer die Meldung auch
bis zu dem angegebenen Termin nicht erstattet , hat mit einer Bestrafung
nach den §§ 10, 12- 15 der Berordnung über den Warenverkehr zu rechnen.
Emden , 28. Dez. 1943. Zugleich im Namen der Landräte obiger Kreise :
Der Oberbürgermeister Wirtschaftsamt

Offizier in der Luftwaffe . Die Jungen
der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928,
bie attive Luftwaffen -Offiziere werden
wollen , ruft der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe auf , sich jetzt um Einstellung
zu bewerben . damit die ordnungsge¬
mäße Einberufung zur gewählten Waf¬
fengattung gesichert ist . Attive Offi¬
ziere stellen ein : Fliegertruppe , Flat¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall¬
schirmtruppe , Panzerdivision Hermann
Göring , Ingenieur -Offiziertorps und
Sanitäts -Offizierkorps . Die fegt ein¬
gehende Meldung gewährt die Einbe
rufung nach Abschluß der Schulausbil¬
dung und Ableistung des Reichsarbeits¬
dienstes . Auch Jungen , die nicht Be¬
rufsoffizier , sondern Reverneoffizier
werden wollen , müssen sich jetzt be =
werben . Kriegsoffizierbewerber werden
angenommen für : Fliegertruppe , Flat
artillerie , Luftnachrichtentruppe . Fall¬
schirmtruppe und Panzerdivision Her¬
mann Göring Alle Bewerber reichen
ihr Bewerbungsgeiuch an die dem Wohn¬
ort nächstgelegene Annahmestelle der Luft¬
waffe ein . Annahmestelle 1 für Offizier¬
bewerber der Luftwaffe , Breslau , Hin¬
denburg -Plaz 13 ; Annahmestelle 2 für
Offizierbewerber der Luftwaffe , Celle
(Hannover ) . Fliegerhorst ; Annahme¬
stelle 3 für Offizierbewerber der Luft¬
waffe , München 30, Jungfernturm¬
Straße 1; Annahmestelle 4 für Offizier
bewerber der Luftwaffe , Wien 110,

BewerberSchopenhauerstraße 44 - 46 .
für die Ingenieuroffizier -Laufbahn (mit
entsprechender Vorbildung , vergl . Mert¬
blatt ) Annahmestelle 5 für Offizier
bewerber der Luftwaffe , Bad Blanken¬
burg Thüringen . Bewerber für die
Sanitätsoffizier -Laufbahn (mit entspre
chender Vorbildung , veral . Merkblatt )

sehenen Lebensmittelfarten sind in der
Woche vom 3. bis 8. Januar 1944 den
Kaufleuten zur Abtrennung der Be¬
stellscheine vorzulegen . Der Bestellschein
für Butterschmalz ist vorläufig noch
nicht abzutrennen . Außerdem ist auch
der Bestellschein der Teekarte abzuge
ben . Der jekt gewählte Kaufmann be¬
hält die Lieferung für die ganze Zeit
der Gültigkeit der Teefarte . Jm Kreise
Leer ist der Bestellschein der Teekarte
bereits während der Zeit vom 3. bis
5. Januar abzugeben . Emden , den
31. Dez. 1943 Zugleich namens der
Landräte obiger Kreise . Der Ober
bürgermeister Stadternährungsamt
Abt . B

Stadt Emben . Röntgenreihenuntersuchung .

gruppe Faldern Montag , Rathaussaal . Die Restposten Haus - und Küchen - Großen Spiegel und elektr . Hänges

2. Ortsgruppe Boltentor (ohne Con
rebbersweg ) Montag nicht Gastwirtsch .
van Dyken , sondern Sigungssaal ber
Kreisleitung im Parteihaus . 3. Orto
gruppe Raisdelft Montag , Ortsgrup
penzimmer Gr . Burgst . 4. Ortsgruppe
Herrentor Dienstag , Rathaussaal . 5 .
Ortsgruppe Wolthusen Dienstag , Gast
wirtsch . Mundt , 6. Ortsgruppe Baren ;
burg Dienstag u. Mittwoch ,, ,Sterren¬
burg " . 7. Ortsgruppe Bentintshof ,
Mittwoch , Rathaussaal . 8. Ortsgruppe
Borssum (ohne Friesland u . Feldmark )
Mittwoch , Gastwirtsch Kindel . 9. Feld :
mart u . Friesland Mittwoch , Wohnung
des Zellenleiters Michaelsen , Juiststr .
10. Ortsgruppe Resserland Donnerstag ,
Schöffensaal Amtsgericht , Arbeitsamt
u. Rathausiaal 11. Conrebbersweg
Donnerstag , Schule , von 13 - 18 Uhr .
12. Außerdem gelangen folgende Kar
ten zur Ausgabe : 1. die Teekarte ,
2. die Fleischsonderkarte über 200 Gr .,

3. eine Brotzusagtarte, 4. eine Zusaz
tontrolliarte für Tabatwaren . Die
Fleischsonderkarte erhalten Selbstver
sorger in Fleisch und Brot nicht . Bei

geräte , außerdem div . gebrauchte
elektrische Dampen sowie 2 große
Wäschemangel , werden von Mon¬

tag bis Donnerstag , von 9 bis 12
und von 14 bis 16 Uhr , verkauft .
Foltert Krumminga , Eisenwaren ,
Norden , Hindenburgstraße 78 .

lampe vertauscht gegen 1bür . Klebe
derschrant Gärtnerei Freede , Beer ,
Westermeedlandsweg 6 ,

Elektrischer Hörapparat , sehr gut
erhalten , gegen guterhalt . Rodel¬
schlitten oder Kindersportwagen
zu tauschen gesucht . Angebote un =
ter 2635 DOTZ. Emden .

Herrenwollweste , gut erhalten , und
Herrenschuhe , Gr . 41 , gut erhal =
ben , gegen Knabenmantel für 7-
fährigen zu tauschen gesucht . Ans
gebote unt . & 2632 DL3 . Emden .

Jünglingsanzug , grau , für 16 - 17
jährigen , gegen starke Arbeits¬
schuhe , Gr . 43 , zu vertauschen .
(Wertansgleich .) Angebote unter

1801 023 . Leer .

M. Reinemann , Auktionator , Emden .
Meine Büroräume befinden sich
jetzt Wilhelmstraße 85 ( Haus Dr .
Harders ) ; meine Privatwohnung :
Am Delft 32 I , bei Herrn Bremer
(Haus Borfumer Kleinbahn , A. - G. ) .

Achtung , Ostfriesen ! Bezieht Eure
Sämereien nur vom Fachmann !
Reichhaltiges Lager in sämtlichen
Sämereien : Weißkohl , Rotkohl ,
Steckrüben , Blumenkohl , Gras
und Kleesamen usw . Samen¬

preisverzeichnis gratis . B. An - 2
dreessen, Obst - und Gemüsehand¬
Lung , Betel i . O.

Paar Ledergamaschen, Gr . 39 und
40 , gegen Damenstiefel , Gr . 38/39 ,
zu tauschen gesucht . Angebote un¬
ter 1809 OTZ . Leer .

der Brotzujaz tarte scheiden die Selbst - Die Geschäfte des Textileinzelhan¬
versorger in Brot aus . Verbraucher , dels bleiben wegen Lagerbestands : Hohe Mädchenschuhe, Gr . 37, tauscht

geg . guterh . Kletterweste Elfriede
denen die Zusagtarten nicht zustehen , aufnahme am 3. Jan . 1944 ge

Hampe , Freepsum über Emden .
machen sich strafbar , wenn sie dieselbenschlossen . Wirtschaftsgruppe Ein¬
oder eine derselben annehmen . Da die Viehtransportwagen , gut erhalten ,
Brotsonderkarten nur bis zum 9. Jan . bertauscht geg . Jago : oder Parks

wagen M. Ülms , Jennelt , Ruf
Bemsum 127 .

zelhandel , Esens .

gültig sind , müssen sie noch in der Lederfett , 1-Kilogr . - Dose 3,50 RM ,
Woche vom 3. bis 8. Januar benugt empfiehlt Friedrich Nolte , Leer .
werden . 12. Borzulegen ist die Stamm : Der Schneebesen wird jetzt nichtfarte . Die Ausgabe erfolgt nur an
Personen über 16 Jahre . Die Lebens¬
mittelfarten werden bei der Ausgabe
vorgezählt . Retlamationen find daher
ausgeschlossen und werden nach Fort
gang vom Ausgabetisch in feinem Fall
anerkannt . Sollte jemand für andere
Lebensmittelfarten mitbringen wollen ,
so darf dieses nur für höchstens eine
Familie sein . Emden , den 31. Dez.
1943. Der Oberbürgermeister - Stadt¬
ernährungsamt Abt . B

Hohe Damenschuhe , braun , Gr . 39 ,
und schwarze Sportschuhe , Gr . 39 ,
sehr gut erhalten , gegen Damens
stiefel zu tauschen gesucht . Bunde ,

mehr so oft gebraucht , doch wenn
Sie Vogeley - Budding erhalten ,
dann benutzen Sie ihn bitte !
Durch trästiges Aufschlagen nach
dem Kochen lösen sich die im Bo - Kreuzstraße 85 .

geley - Budding enthaltenen guten Zither gegen Grammophonplatten ,

Zutaten besser und machen ihn zu
der ausgiebigen und sättigenden
Nachspeise . Vogeley Süßspeisen ,
köstlich und nahrhaft !

Packung der Fasan -Rasiertlingen
ist einfacher geworden . Viele Ton¬

Stadt Emden . Zahlung an Sozialrentner Da hat sich was geändert ! Ja , die
u. Wohlfahrtsunterstügungsempfänger .
Die Unterstützungen für den Monat
Januar 1944 werden am Montag , dem
3. Januar 1944, und zwar für die
Buchstaben A - M von 15 - 16 Uhr ,
N- 3 von 16 - 17 Uhr , aus der Stadt¬
tasse gezahlt . Im Stadtteil Borssum
erfolgt die Auszahlung am gleichen
Tage von 15 - 16 Uhr in der Zweig¬
stelle der Stadtsparkasse (Kaufmann
van Ende ) . Emden , den 31. Dez. 1943.
Der Oberbürgermeister

- O

und elektrisches Bügeleisen (220
Volt ) vertauscht gegen Teppich
oder Sofa H. Schmidt , Leer ,
Westerende 44 hinten .

Ankäufe

nen Papier werden dadurch jähr - Achtung ! Jäger und Wildhändler !

lich eingespart . An der Sorgfalt
der Herstellung und am Material
der Fasan - Rafierklingen hat sich
aber nichts geändert . Auch im 5.
Kriegsjahr nicht . Gin Zeugnis
mehr für Kraft und Bestand der
deutschen Leistung . Dent daran !
Spar Fasan !

Kaufe laufend jedes Quantum
Wild . G. W. Scherz , Emden , Bola
tentorstvaße 45 , Norderstraße 15 ,
Ruf 3137 .

Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - und
Jltisfelle fauft Kürschnermeister
M. 3schiefche , Leer , Heisfelder
Straße 6 .Stadt Emden . Salzsardellen . Gegen Vor¬

lage der Fischkarte können in den Räuchere Wurst , Schinken u . Speck . Jolle oder kleines Ruberboot , gutFischgeschäften Salzsardellen bezogen Klaas Baalmann , Greetsiel .werden . Emden , den 31. Dez. 1943. erhalten . zu kaufen gesucht . An

Der Oberbürgermeister Stadternäh - Klavierstimmen und Reparaturen . gebote unt , N 507 OT3 . Norden .
rungsamt Abt . B Musikhaus Reimer Leer am Briefmarken -Sammlungen tauft ima

Bahnübergang , Ruf 2162 ; Norden , mer Briefmarken - Klapper Berlin
Adrlf -Hitler -Straße 18 Ruf 2710 N 58 Schwedter Straße 34 a

Deutscher Bauerndienst , Versiche - Kinderwagen , sehr gut erhalt . (helle
rungsgesellschaften . Sach - , Lebens - .
Tierversicherungen aller Art . An¬
fragen erbitten wir an unsere

Kreis Norden , Betr . : Abgabe von Tee¬
bestellscheinen der 57 , Versorgungs¬
periode . Der bei der Teeabgabe für
die 57. Versorgungsperiode abgetrennte
Teetartenabschnitt mit der Bezeichnung
57 ist von den Einzelhändlern nicht in
Bezugscheine umzutauschen . Für die

Versorgungs¬Vorbestellung der 58 .
periode gilt der an der neuen Teekarte
sigende Teebestellschein . Die neue Tee¬
farte wird mit den Lebensmittelfarten
der 58 , Versorgungsperiode ausgegeben .
Norden , den 29. Dez. 1943. Der Land¬
rat Ernährungsamt Abt . B

Gemeinde ütetsburg. Bebensmittelten -Ausgabe Sonnabend , 8. Jan . , von
14 - 16 Uhr im Schulgebäude . Lütets¬
burg , 30. Dez. 1943 , Der 1. Bürger
meister .

Flecken Hage .

Landesverwaltungsstellen Sanno¬
ver , z. 3. Berlin -Charlottenburg 2 ,
Hardenbergstr . 1 a. Ruf : 31 5371.

Auskünfte (Geschäfts - und Privat - )
besorgt Auskunftei Hans Arnold ,
Wesermünde -Lehe .

Kein Fell darf umkommen in dieser
Zeit . Liefert alle Hasen - , Kanin ,
Iltis - , Fuchs - und Wiefelfelle ab
an bie Ankaufsstelle Julius

Farbe od . Korbwagen bevorzugt ) ,
zu kaufen gesucht . Auf Wunsch
gebe älteres Damenrad in Tausch .
Wertausgleich . Angebote an .
Schwalbe , Harsweg 105 .

Harmonium , gut erhalten , zu kaus
fen gesucht . Preisangebote unter
21810 OZ . Leer .

Fuchs - , Jltis - , Hasen - und Kanins
selle kaust A. Hinrichs, Häute und
Felle , Aurich , Emder Straße 1 ,
Ruf 303 .

Stubenofen und Sofa oder Chaises
Lebensmittelkarten -Aus - Müller Leer, nur Hindenburg - longue zu kaufen gesucht. Angegabe Sonnabend , den 8. Jan . , von straße 4. Seiteneingang .

14. 30- 16 Uhr im Schulgebäude . Hage, Setu - Kräuter - Tee wird infolge
bote unter & 2641 OT3 . Emden .

30. Dez. 1943. Der Bürgermeister .
seiner Wertschätzung immer mehr gend zu kaufen gesucht. Angeb te

Kinderwagen oder Sportkarre drin =
Kreis Aurich . Viehseuchenpolizeiliche An¬

ordnung . Die Maul - und Klauenseuche verlangt . Es empfiehlt sich des
unter A 796 OTZ . Aurich .

unter dem Viehbestande der Wwe . Has halb sparsamstes Haushalten . Man
bargen in Batstede ist erloschen . Der nehme etwas weniger Sefu - Zwillingssportwagen zu kaufen ge =
in meiner Anordnung vom 29. Nov. Teemischung und lasse länger sucht . Angebote unter C 285 OL3 .
1943 festgelegte Sperrbezirk wird hier¬ ziehen . Im Krieg und Frieden Weener . Horst -Wessel -Straße .
mit aufgehoben. Aurich , den 23. Dez . gleich bewährt . In einschlägigen 2 Burschenjacken zu kaufen gesucht .

Kreis Aurich. ViehseuchenpolizeilicheAn¬
Geschäften zu haben . Heinrich Kuni , Leer , Große Roßbergstraße 25 .
Teefabrik u . pharmaz . Präparate . Schihose ( evtl . auch Hose mitordnung . Die Maul - und Klauenseuche Heidelsheim b . Bruchsal .unter dem Viehbestande des Bauern Klappe ) für 16jähriges Mädchen

Albert Riefen in Westerende -Holzloog Dauerwellenhaus J . Müller , Emden , und Damenstiefel , Gr . 38 - 39 , zut
ist erloschen . Der in meiner Anord - Am Delft , Ruf 3135 . faufen gesucht . Emden , Danziger
nung vom 3. Dezember 1943 festgelegte
Sperrbezirk wird hiermit aufgehoben .
Aurich , 23. Dez. 1943. Der Landrat .

1943. Der Landrat .

Gemeinde Wiesens . Das seit längerer
Zeit im Schüttstall bei Heinrich Best
stehende schwarzbunte Rind wird am
Freitag , dem 7. 1. 1944, 14 Uhr , an
Ort und Stelle öffentlich gegen Bar¬
zahlung verkauft . Wiesens , den 28.
Dez. 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Sandhorst . Lebensmittelfarten¬
Ausgabe Dienstag , den 4. Jan . , von
14 - 18 Uhr , bei Gastwirt Rademacher
in der bisherigen Reihenfolge . Sand¬
horst , den 30. Dez. 1943. Der Bür
germeister .

Achtung , Süßmostflaschen ! Wir wei - Straße 14 .
sen unsere gesamte Kundschaft Windschutz für Kinderwagen zu tau¬
darauf hin daß wir aus technischen fen gesucht . Angebote unter &
Gründen ab sofort nur noch lang : 2648 OT3 . Emden .
halfige Weinflascher (% u 1 Str
annehmen und verarbeiten können
Flaschen in die die Korken hinein :
gestoßen find werden auch nicht
abgenommen , Ostfriesische Garten :

e. G m . 5.baugenossenschaft .
Aurich . Ruf 567

Veranstaltungen

Kreis Wittmund . Betr .: Zusätzliche Le- 51.

Von

Große Geflügel -Ausstellung in
Norden am 1. und 2. Januar 1944
im Gasthof Zur Börse " . 300
Tiere . Geöffnet von 9 bis 18 Uhr .
Wir bitten um zahlreichen Besuch .
Geflügelzüchter -Verein .

Wohnungen

bensmittel für werdende Mütter ,
Krante usw. Mit dem 1. Jan , 1944
habe ich die Aushändigung der Zusätz¬
lichen Lebensmittelmarken auf dieBürger¬
meister des Kreises übertragen
diesem Tage ab sind die Anträge der
Empfangsberechtigten an den für ihren
Wohnort auständigen Bürgermeister zu
richten . Wittmund , den 29. Dez. 1943 .
Der Landrat , Ernährungsamt Abt . B. Schöne Oberwohnung (4 Zimmer )

Kreis Wittmund . Unter den Viehbestän¬
den des Mamme Westerholt und Wilh .
Onfen in Eversmeer , Hayung Bünting
in Neugaude , Ude Janssen und Georg
Tannen in Neuschoo und des Frerich

in Weener gegen Unterwohnung
zu tauschen gesucht . Angebote un
ter M 897 OZ . Weener , Horst
Wessel -Straße .

Film Theater

Apollo -Theater , Emden . Der neueste
Wien -Film : Reisebekanntschaft . "
Mit Hans Moser Elfriede Dazzig ,
Wolf Albach -Retty , Lotte Lang .
Spielleitung : G. W. Emo . Täglich
17. 30 (Kasse ab 16 Uhr ) , Feiertags
14. 45 und 17. 30 (Rasse ab 13 . 30
und 14. 45 Uhr ) . Kinder unter 7
Jahren nur in Begleitung Er¬
wachsener .

Neujahr undLichtspiele Weener .
Sonntag , 15. 30 und 18. 30 Uhr :
, ,5000 Mart Belohnung ." Dieser

Bavaria -Film gibt einen
Einblick in die Kleinarbeit der
neue

Berliner Kriminalpolizei bei der
Aufklärung eines seltenen Verbre¬
chens . Mit Martin Urtel , Only
Holzmann , Hilde Sessat , Oskar
Sima u . a . Jugend hat keinen
3utvitt .

Auguftfehner Lichtspiele . Am Neu¬
jahrstage , 14. 30 und 17. 00 Uhr ,

Behrends in Stedesdorf ist die Maul - Möbl . nettes Zimmer gesucht . An¬
und Klauenseuche erloschen Die ange gebote unt . A 808 OT3 . Aurich .
ordneten Vorschriftsmaßnahmen werden
mit sofortiger Wirkung aufgehoben . Möbl . oder unmöbl . Zimmer in Leer
Wittmund , 27. Dez. 1943. Der Landrat , sofort gesucht . Angebote unter Sonntag , 2. Jan . , 17. 00 Uhr :

Stadt Leer . Steuerfälligkeitstermine für
den Monat Januar 1944. Im Monat
Januar 1944 sind zu zahlen bis zum
10. 1. 1944 GSchulgelder für den Mo¬
nat Januar , Oberschule für Mädchen ,
Haushaltungsschule ; 15. 1, 1944 : Erb¬
bauzinsen , Hypothekenzinsen . Ueberwei
sungen fönnen erfolgen auf unsere
Konten : Reichsbank Girokonto Leer ,
Kreis - und Stadtspartasse Leer , Post¬
schedamt Hannover 10 820. Bei allen
Ueberweisungen bitten wir genau an¬
zugeben: die volle Anschrift des Ein- Anzug , dunkelblau , gegen dunklen

,,Kohlhiesels Töchter ." Jugend¬1832 DT3 . Leer .

Biete moderne 32 -Zimm . -Wohnung tag , 2. Jan . , 14. 30 Uhr : Großer
liche zugelassen . Außerdem Sonn¬

mit Küche . Fremdenzimmer und Märchenfilm .
Bad in Leer (Ostfr .). Suche gleich - Bunder Lichtspiele. Neujahr , Sonn¬wertige in Ratzeburg in Lauen¬
burg . Angebote an

Sämtliche männlichen Angehörigen des
Jahrganges 1927 haben sich Sonnabend .
1. Jan 1944 , 14 Uhr , in Norden ,
Sotel 3ur Börse " , "zweds Röntgen¬
untersuchung einzufinden . Das Erschei
nen ist auch dann erforderlich , wenn
bereits eine Röntgenuntersuchung in
Tester Zeit vorgenommen murde .
Nichterscheinen zieht Bestrafung nach
sich. Die zur Untersuchung fommen¬
den wollen ihre Fahrkarte mit vorle¬
gen . Emden , 24 Dez. 1943 Der Ober¬
bürgermeister als Kreispolizeibehörde .

der Angestelltenversicherung .Sprechtag
Am Mittwoch , dem 5. Januar 1944 ,
non 8. 30- 12. 30 Uhr , findet bei der
Allgemeinen Ortsfrankenkasse Emden ,
Zwischen beiden Bleichen 1, ein Sprech - |
tag der Angestelltenversicherung statt .
Der Beamte erteilt fostenlos Auskunft
über alle Fragen zur Angestelltenver
sicherung und nimmt Leistungs - und Färberei und Wäscherei Barghoorn ,
sonstige Anträge entgegen . Durch Flies
gerangriff in Berlust geratene Karten
werden ersetzt .

wenden sich an den zuständigen Luft - Stadt Emben . Lebensmittelkarten für
cauarat unter aleichzeitiger Melduna
on das Mehrbezirfsfommando Nähere
Muskunft erteilen außerdem die Nach¬
wuchsoffisiere der Luftwaffe , alle Mehr¬
bezirkskommandos sowie für Sanitäts¬
offiziere der zuständige Luftgauarzt .
Der Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Luft¬
waffengerjonalamt

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Ror¬
den und Wittmund . Ausgabe der Be
stellscheine . Die mit Bestellschein ver ="

Binnenschiffer . Die Lebensmittelforten
für Binnenfchiffer werden in der fom
menden Woche wie folgt verabfolgt :
Dienstag bis Freitag non 9 - 12 Uhr
und von 15 - 17 Uhr , Sonnabend von
9 - 12 Uhr im Wirtschaftsamt (Dou
messtift ) . Emden , den 31. Dez , 1943.
Der Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B - u . Wirtschaftsamt .

Stadt Emden . Lebensmittelfartenausgabe
ab 3. 1, 1943 von 9 - 16 Uhr nach der
bisherigen Straßeneinteilung , 1. Orts :

zahlers , den Verwendungszweck , die
auf den Bescheiden für das Rechnungs¬
jahr 1943 angegebene Nummer . Leer ,
den 31. Dezember 1943. Die Stadttasse ,

Geschäftliches

Dr . Hilles
heim , Leer , Ubbo -Emmius -Str . 69 .

Tauschgesuche

abend , 1. Jan . 1944 , 16 und 19
Uhr : Der ewige Klang . " Mit
Olga Tschechowa , Elfriede Daßig ,
Rudoli Prack , E. W. Borchert , O.
E. Hassem , Georg Vogelsang u . a .
Für Jugendliche ab 14 Jahre zu¬
gelassen .Damenmantel , Gummistiefel . Gr .

36 , gegen Damenschuhe , Gr . 39 Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
bis 40 , zu vertduschen . Angebote zeit von Freitag bis Montag , 18
unter 798 OT3 . Aurich . Uhr , Sonntag auch 15. 30 Uhr :

Gutes Herrenfahrrad gegen Puppen - Lache, Bajazzo !" Mit Paul Hör¬
wagen mit Puppe zu vertauschen . biger , Monika Burg , Benjamino
Emden , Ernst -M. - Arndt -Str . 3811 . Gigli , Martell , Heinz Moog ,

Gustav Waldau , Erich Fiedler u . a .
Emden . Unserer gesch. Kundschaft Damenstiefel , braun , Gr . 372 , ge- Kulturfilm : FHD . -Mädchen , Neue
zur Kenntnisnahme , daß Wäsche gen gleichwertige . Gr . 41 , zu tau¬ deutsche Wochenschau . Für Jugend¬
und Kleidungsstücke größtenteils schen ges . Leer , Königstamp 13 . liche nicht zugelassen .
geborgen sind . Ausgabe erfolgt im Grudeherd , gut erhalten , vertauscht |
Januar nach Bekanntgabe in der Lichtspiele , ,Schwarzer Bär , Nuri .Damenfahrrad
Zeitung . Vorherige Anfragen Diekmann , Norddeich . Freitag bis Montag , tägi . 15 uns

18 Uhr Neujahr und Sonntagzwecklos . Knabenfahrrad , gut erhalten , gegen auch 13 Uhr : Ein Walzer mit
Rederfett erhalten Sie in der Leder - Damenfahrrad zu tausch . gesucht . Dir . " Ein neuer Berlin - Film

handlung Fr . Thedinga und im Emden - Hilmarsum , Klosterstr . 2 . voller Humor , Kulissenzauber und
Fahrzeughaus Thedinga , Aurich . Schwarzer Damenwintermantel , Gr . Musit . Mit Lizzi Waldmüller ,

Wegen Lageraufnahme bleibt unser 44 , sehr gut erhalten , gegen far - Albert Matterstock . Grethe Weiser ,
Geschäft vom 3. bis einschl . 5. Jan . bigen Wintermantel , evtl . Her Rudolf Platte u . a . Kulturfilm .

geschlossen . Gebr . Dreesen , Inh . : renmantel , zu vertauschen . Nähe : Wochenschau . Jugend über 14
Johs . Dreesen , Aurich , res Ruf Norden 2172 . Jahre hat Zutritt .

gegen Wilhelm
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Dem Terrorangriff am 12 . De¬
zember 1943 auf Emden fielen
zum Opfer :

Friedrich Diekmann

Swanette Oostermann

Rudolf Opitz

Johann Poppinga
Egbert Sanders
Konrad Weber

Hermann Wilken

Sie gaben ihr Leben für Deutschland .
Ihr Opfertod verpflichtet uns , ihnen
gleich alles einzusetzen für den Sieg und
die Freiheit unseres Volkes .

Paul Wegener
Gauleiter .

Aus ostfriesischen Sippen
otz , Tina Thieden , die ihre alten Tage

im Wohlfahrtsheim in Norden verbringt ,
begeht heute ihren 90. Geburtstag .

Witwe Jabje Feeten geborene Itjes , in
Greetsiel fonnte ihren 83. Geburtstag
feiern . Oma Feefen hatte elf Kinder , von denen
noch . sieben am Leben sind . Lange Jahre ist sie
schon Witwe , und es ist ihr oftmals schwer ge¬
worden , ihre Kinder durchzubringen . Oma Fee¬
ten ist förperlich und geistig noch sehr auf der
Höhe und erzählt gern aus ihrem Leben .

Am 29 Dezember konnte Witwe Johanna
Wilfen , geborene Meinders , Emden

Kirchstraße 14, ihren 82. Geburtstag feiern .
Oma Wilten ist trotz ihres Alters noch recht
rüftig , nur die Augen sind schwach geworden .
Von ihren vier Kindern fiel ein Sohn im
Weltkrieg . Ihr Mann ist vor acht Jahren ge =
storben . Ihren Lebensabend verbringt sie bei
ihren Kindern .

Gestern konnte Witwe Gretje Grünfeld
in Großheide inmitten ihrer 34 Entelkin¬
der (sie schenkte zehn Kindern das Leben) das
80. Lebensjahr begehen . Die Jubilarin ist Trä¬
gerin des Goldenen Mutterehrenkreuzes .

Die Eheleute Gerd Janssen Wattjes aus
Eilsum , die sich beide noch einer guten
Rüstigkeit und Frische erfreuen , feiern heute
das Fest der Goldenen Hochzeit .

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 31. Des , Sonnabend / Sonntag , 1. /2. Jan .

Unsere ostfriesische Heimat bestand ein Jahr harter Prüfungen

alledem

Auch der Kreis Leer bewährte sich auf allen Gebieten Rückblick auf das vergangene schicksalsschwere Jahr

otz . Als ein Jahr härtester Bewährung [ hämmerte ihnen erneut Zuversicht und Glaube | wertes , als sie im Rathaussaal gemeinsam , mit
wurde 1943 , das nun im Zeitenstrom verebbte , an den Führer und den Sieg ein . Schon vor - dem alterprobten Gesangverein Euterpe " ton¬

bezeichnet . Auch für Leer und seinen Kreis dem zog eine Propagandawoge über die Orte zertierte . Im November wurde zu

hat es in gar manchen Familienkreis schmerz des Kreises , in denen berufene Redner sprachen . eine Soldatenbühne in Leer gegründet ,

liche Lücken gerissen ; wenn auch die Allgemein - Auch der Stellvertretende Gauleiter Joel die gleich ihre erste Aufführung nicht weniger
Gewiß ein

heit von Ungemach und Leid verschont blieb , weilte , freudig begrüßt , am 22. September in als sechsmal wiederholen fonnte .
diese Bühne be =

so hatten doch auch wir schwer zu tragen an Leer . Immer wieder fanden sich weitere Redner Beweis , wie herzlich man
der Sorgenlast , die der Krieg dem großdeut in unserer Mitte ein , die mithalfen , das Band : grüßte .
schen Volk und Vaterland aufbürdete und am das die Bewegung Adolf Hitlers mit seinem Wie ist es um unseren musikbegabten

Mittragen des Leides der anderen . Mochten Volk verknüpft , immer fester , unzerreißbar zu Nachwuchs bestellt ? Da läßt sich nur sagen

uns aber auch Stürme umbrausen , der fernige fnüpfen . Am 15. November weilte Landes - Hut ab !" Da ist die Bannipielichar un

Ostfriesenschlag ist nimmer unterzufriegen . Ein bauernführer Groeneveld im Kreise der ierer Léerer Sisler - Jugend ! Sie hat sich jüngst

troziges „ Dennoch " schleudert er einem widrigen Bezirks - und Ortsbauernführer und Bäuerinnen den ersten Plaz im Wettstreit mit den

Schicksal und der feindlichen Umwelt entgegen . zu eingehender Aussprache , nahm Kenntnis von Bannen des Nordseegaues errungen , wenn sie

Treu und unverzagt verrichteten Mann und ihren Nöten , Sorgen und Wünschen , gab seiner ihn auch mit den Oldenburger Kameradinnen
Frau , die heranwachsende Jugend selbst ihr seits Anregungen aller Art und nahm erneut und Kameraden teilen mußte . Daß diese Aus¬

Tagewerk , befeelt vom fategorischen Imperativ die Gewißheit mit sich , daß auch unsere zeichnung wohlverdient war , zeigte unter ande

der Pflicht , sei es , daß sie die Hand an den Bauernschaft ehern ist im Pflichtbewußt - dem auch eine Borweihnachtsfeier der drei Orts¬

Pflug legten , am Amboß und Werkbank schaff sein . Bei einer Morgenfeier aber trafen sich in gruppen der NSDAP . Auch die Quellen des

fen , als Helfer und Helferinnen der Wehrmacht Leer Stadt und Land am Erntedankfest , um Wissens wurden angeschlagen durch die Vor¬
zur Seite standen , als Beamte oder Angestellte ihre innige Verbundenheit zu befunden . träge , die das Volksbildungswerk

mit dahin wirkten , der Allgemeinheit ihre La Daß auch in Leer der in der deutschen veranstaltete .

ſten zu erleichtern . Sie alle fanden immer noch Geschichte ewig denkwürdige 9. November und
Mußestunden , die aber für sie fein Rasten be- der Männer , die für die Auferstehung Groß
deuteten , wenn es sich darum handelte , sich für deutschlands ihr Blut vergossen , durch eine er¬
die Volksgesamtheit einzusetzen . greifende Feier der drei Leerer Ortsgruppen

Als ragende Säulen hoben sich vor allem der NSDAP . gedacht wurde , war selbstverständ¬
die Partei und ihre Organisationen lich . Der Führer der SA . - Gruppe Nordsee , Ober¬
hervor . zu ihnen famen sorgenbedrückte gauführer Böhm der weilte , begleitet vom

Volksgenossen , um sich Rat und Beistand zu Stabsführer der SA .- Gruppe , Brigadeführer
holen . Einen Höhepunkt bedeutete es , als der Gellert , am 21. September in Leer , um Rundblick über Ostfriesland
Gauleiter des Nordseegaues Weser -Ems , einer Reiterscheinprüfung unserer Reit¬
Paul Wegener , am 22. Oftober zum ersten Fahrschule beizuwohnen . Er gewann einen otz . Emden . Diebstahl . In der Nacht

mal den Kreis Leer bereiste und sein Ohr den überaus günstigen Eindruck von den Leistungen zum Donnerstag wurden einem Landwirt in

besonderen Wünschen und Nöten der Kreisinsas - der Schule , die unserer Wehrmacht im Verlauf der Adolf hitler - Straße eineinhalb

sen lieh . In einer machtvollen Kundgebung des Jahres so viele Jungmannen lieferte , die Kilogramm Molkereibutter , eine Seite geialze¬

prach der Gauleiter zum Abschluß jener Reise | so weit es in furzer Frist möglich sein mag, für nen Specks und Wurstwaren , die er als Selbit¬
in der Markthalle in Leer zu Tausenden und den Reit - und Fahrdienst vorgebildet waren . versorger vorrätig hielt , gestohlen . Die Tä

ter , die die durch den Luftkrieg geschaffene Lage
ausnüzten , haben mit schweren Strafen zu rechKeine Ermüdung auf wirlschaftlichem Gebiet

und

Betrachten wir die Ausstrahlungen des Le¬

bens und Wirkens in Leer und im Kreisgebiet
im vergangenen Jahr , so läßt sich nur hohe Ge =

nugtuung empfinden . Politisch , wirtschaftlich ,
aufim Dienst der Gemeinschaft , fulturell

allen Gebieten bewährte sich unsere engere
Heimat .

nen .

Carl Heerdegen

otz . Aurich . Unfug . Schon einmal war
In wirtschaftlicher Beziehung sinnen aber targten sich gar viele Stunden ab , vor einigen Wochen auf dem Auricher Bahnhof

zeigten Leer und unser Kreis , daß der Krieg , in denen sie in froher Gemeinschaft für unsere von einem Unbefugten das Abfahrts =
obwohl er bereits im fünften Jahre währt , kei- Soldaten in den Lazaretten nähten .
nerlei Ermüdung zeitigte . Ein Blick auf das

signal für einen Personenzug gegeben wor¬
Für unsere Soldaten , die ehrenvolle Wunden , worauf sich der Zug vorzeitig in Bewegungfreie Land ließ überall erkennen, daß dort jeder den erlitten ! Ihnen gehörte auch im Kreise setzte. An einem der Weihnachtsfeiertage ist

ostfriesische Mann und jede Frau alles daran Leer Herz und Hand aller Volksgenossen , was dieser Unfug erneut versucht worden . Diesmal
setzen, die Volksernährung zu sichern. Wo der unter anderem auch in Einladungen von Ver - hat eine Streife der Wehrmacht den Uebeltäter
Bauer im Felde steht , trat die Bäuerin an seine wundeten zum Ausdruck kam , so durch Vereine gefaßt und seine Personalien festgestellt. Es
Stelle , ja auch der Großvater , der längst die und vor allem auch in Leer durch den Bann der handelt sich um einen Burschen aus Georgs
beschauliche Ruhe des Alters genossen hatte , Hitler -Jugend . Ihren Höhepunkt erreichte diese heil , der sich eine grünleuchtende Taschen¬
legte erneut die Hand an den Pflug . Daß un Fürsorge durch die Spielzeugaktion zu lampe verschafft hatte und versuchte , unter dem
sere Stadt -Mädel und Jungen freudig bereit gunsten der Kinder von Soldaten , vor allem Schutze der Dunkelheit einem Zuge das Ab¬otz. Jahrgang 1927 und 1928 . Jungen dieser waren . im Landdienst mitzuwirken , stellt auch denen , die den Heldentod für uns starben . Die fahrtssignal zu geben . Die Lampe wurde ihmbeiden Jahrgänge , die Offiziere in der ihnen ein Ehrenzeugnis aus Ganz besonders Hitler - Jugend , die Gefolgschaften der Be¬

deutschen Luftwaffe werden wollen , zeigte sich diese Landhilfe zur Zeit der Erb - triebe, die Flafartillerie , der Reichsarbeits - abgenommen. Dem Uebeltäter wird in drasti¬
melden sich jetzt . Der Reichsminister der Luft - senernte ; doch auch sonst erging nie ver - dienst wetteiferten in dem emigen Bestreben, ein derartiger Unfug an den öffentlichen Vers

scher Weise klar gemacht werden müssen , daß

fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt gebens der Ruf : Sinaus aufs Land , helft den am Weihnachtsabend Kinderaugen froh leuch =

in einem Aufruf , der in den „ Amtlichen Be- Bauern !" Es ist sicher, daß , abgesehen von der ten zu lassen . In Leer wie in Weener brachte behrsmitteln nicht geduldet werden kann .
kanntmachungen der vorliegenden Ausgabe wirtschaftlichen Seite , den jugendlichen Helfern man es zu großartigen Leistungen ; aber auch
veröffentlicht ist, die näheren Erläuterungen aus dieser Betätigung ein Gewinn fürs Leben in den anderen Kreisorten wurde geleistet ,
für Offiziersbewerber der Luftwaffe , deren An - erwuchs . Nicht vergessen soll werden , daß sich was nur zu leisten war und dies war nirgend¬
nahme und Wahl der Truppengattung nur durch unsere Mädel auch im Osteinsaz voll bewähr wo wenig . Wert der besonderen Erwähnung ist
rechtzeitige Meldung gesichert . ist . Ein¬ auch die großartig bewährte Kameradschafts¬
berufung erfolgt nach Abschluß der Schulzeit hilfe der Leerer Freiwilligen Feuerwehr , der
und Dienstleistung im Reichsarbeitsdienst . Männer des Luftichuzes , der Gendarmerie für

die bombengeschädigten Kameraden in Ham =
burg ; der Aufruf hierzu hatte ein kaum erwar¬
tetes , großes Ergebnis .

() Wieder Cebionzuder für Säuglinge . Die
vom 1. Dezember 1942 bis 31. März 1943 durch
geführte vorbeugende Berabfolgung von Ce¬
bionzucker in der Säuglingsfürsorge
hat einen erfreulichen gesundheitlichen Nutzen
zur Folge gehabt . Der Reichsführer 44. Reichs¬
minister des Innern , hat deshalb verfügt , daß
auch in den gegenwärtigen Wintermonaten
wiederum eine solche prophylaktische Aus¬

gabe von Cebionzucker erfolgt , und zwar im
Rahmen der Säuglingsfürsorge durch die Ge¬
sundheitsämter . Mit der organisatorischen
Durchführung dieser Maßnahme wurde die
Reichsarbeitsgemeinschaft für Mutter und Kind
in Berlin W 62 beauftragt .

Leer

Ab¬

ten !
Daß troz aller Schwierigkeiten und Hem

mungen , die der Krieg mit sich bringt , die
Bauernarbeit feinen Stillstand kennt , zeigten
unter anderem Beschickung und Verlauf der
Leerer Großviehmärkte besonders
der Gallimarkt und die großen Absatzveran¬
staltungen des Norder Züchtervereins . Die
Bilanzen aber zeigten , daß sich die ostfriesische
Rinderrasse ihren vortrefflichen Ruf bewahrt .
ja ständig zu mehren trachtet ; gibt es doch fast
fein deutsches Land , das nicht auf den Leerer
Märkten seinen Bedarf an hochwertigen Zucht¬
tieren deckte! Das gilt heute namentlich auch
von den Ostgebieten .

Ueber alles aber breitete die NS . Wolfs =

wohlfahrt den Mantel ihrer Fürsorge . Wo
es nur irgend nottat , war sie zur Stelle , sei es
nun in der Fürsorge für Mutter und Kind ,
für die landverschickte Jugend oder bei den
Scharen der Pimpfe , die zu volksdeutschen Gast¬
freunden ins ferne Ungarland reisten .

Wo Mars regiert , müßten die Musen
schweigen ? Wer hätte dergleichen bei uns ver¬

An ihrem bescheidenen Teil trugen auch un - spürt ? Theater , Musit , Tanz , artistische Ver¬

sere Hausfrauen dazu bei , die Voltsernährung anstaltungen gab es zur Genüge . Dafür sorgte
zu fördern , indem sie sorglich die Küchenabfälle schon allein , ,Kraft durch Freude " mit

für das EHM . sammelten . Nichts ist in dieser zahlreichen Darbietungen , wobei vor allem die
Zeit so gering , daß es nicht Nugent brächte ! großartige Feier , die die KdF . zu seinem zehn

Wurde doch im Monat August festgestellt , daß ten Geburtstag veranstaltete . Ein Ereignis in¬
otz. Mittwoch und Sonnabend Abholtage . zum Beispiel im Stall Düwelsburg nicht weni - dessen, das viel Freude und Begeisterung weďte ,

Das Ernährungshilfswerk gibt bekannt : ger als 100 Schweine aus diesen Abfällen ge- schon darum , weil es eine dauernde Einrich¬
fälle aus den Straßen : Adolf -Hitler -Straße , mästet werden konnten . Daß es auch in der tung in sich schloß , war die erste Aufführung
Vaderkeborg , Kurze Straße , Am Dock , Georg - Stadt Männer genug gibt , die landwirtschaftlich der Gastspielbühne des Oldenburgischen
straße , Bahnhofstraße , Große Roßbergstraße , befähigt erscheinen , zeigten Geflügel - oder Ka- Staatstheaters am 10. September . Dank der
Ringstraße , Kleine Roßbergstraße , Bremer ninchen -Ausstellungen in Leer , die von erfolg Anregung von Reichsminister Dr . Goebbels
Straße , Admiral -Scheer -Straße , Großer Olde reicher , züchterischer Betätigung Kunde gaben . und der Tatkraft des Gauleiters Paul Wege¬
famp , Marienstraße , Löwenstraße , Saarſtraße , Unseren Hausfrauen und Mäd - ner trat diese Gastspielbühne ins Leben , die

Johannstraße , Ulrichstraße , Reimersstraße , Hohe - chen stand schon stets die NS . - Frauenschaft uns nunmehr am 10. jeden Monats Schau¬
ellernstraße , Alleestraße , Ocke-ten -Broef -Straße , Deutsches Frauenwerk mit ihren Einrichtungen und Lustspiele , Operetten beschert . Musi =

Cirksenastraße , Ostermeedland , Tjacklegerfähr hilfreich zur Seite . In diesem Jahre traten talische Genüsse aber bietet die Musik

weg . Heisfelder Straße , Burfehnerweg , Mörken - nun eine Schühumtauschstelle , sowie eine Haus zur Dämmerstunde " , in der die großen Ton¬

straße , Edzardstraße . Enno Ludwig Straße , frauenberatungsstelle in Leer hinzu . Daß da - meister in ihren Werken zu Gehör gebracht
Auch der trefflichen Künstler einerWynhamerstraße , Dollart - Straße , Torumer mit wirklichen Bedürfnissen abgeholfen wurde , wurden .

Straße , Am Pulvertum , Westergaste , Nütter - zeigte die überaus starke und wachsende Inan - Stammabteilung der Kriegsmarine sei

moorer Weg , Hajo -Unten -Straße , Conrebbers - spruchnahme dieser Stellen . Ja , in diesen Weih - rühmend gedacht , die ihr hohes Können stets
bereitwillig in den Dienst der Gemeinschaft

weg , werden Freitag abgeholt . Es wird ge - nachtswochen konnte die Beratungsstelle

beten , die Abfälle am Freitag bereitzustellen . radezu einen Rekord im Hinblick auf die rat - stellen . So bot sie einen besonderen Genuß aus

Für die Zukunft bleiben Mittwoch - und suchenden Frauen verzeichnen . Die Parteigenos - Anlaß der Eröffnung des Kriegswinterhilfs =

Sonnabend Abholtage .
Einotz . Wegen Paßvergehens verurteilt .

Niederländer wurde vom Amtsgericht Leer

wegen Pazvergehens zu vier Wochen Gefäng =

nis und wegen Abgabehinterziehung zu 300
RM . Geldstrafe verurteilt . Ein anderer Nie¬
derländer wurde , wegen Diebstahls und Ab¬
gabehin erziehung zu zwei Wochen Gefängnis
und 300 RM . Geldstrafe verurteilt .

Weener

V =

otz. Postverkehr während der Neujahrstage .
Beim Post a mt Weener erfolgt am Sonn¬
abend , 1. Januar , die Zustellung von Brief¬
sachen und Paketen . Am Sonntag , 2. Ja
nuar , ruht der Zustellungsdienst. Schalterdienst
an beiden Tagen wie an Sonntagen .

otz. Schweinehaare und Borsten sammeln !
Die Hausschlachtungen sind in vollem Gange
und erstrecken sich noch bis in den Monat Ja¬
nuar . Es sei deshalb darauf hingewiesen, daß
nach einer neuen Anordnung der Reichsstelle
für Textilwirtschaft die Schlächter nunmehr ver¬

pflichtet sind , die bei Hausschlachtungen anfal¬
lenden Haare und Borsten zu übernehmen

maahauliefern .

ge¬

Zwei bekannte Emder Kapiläne scheiden
Jahrzehntelang im Dienste des Wasserstraßenamtes der Seehafenstadt tätig

otz . Zum Jahresschluß scheiden zwei alte , in sich übrigens auch in diesem Kriege um eine

Emden und darüber hinaus wohlbekannte vermehrten , befindet sich die Rettungsmedaille
Seeleute aus dem Dienst des Wasserstraßen - am Bande , worauf er besonders stolz ist .
amtes . Der eine ist Hafentapitän Peters ,

der andere Seetapitän Risius .
Franz Risius wurde am 18 . Februar

1877 in Emden geboren . Auch er ging früh zur
Gee . Im Jahre 1905 trat er als Steuermann
beim Wasserstraßenamt ein . Später wurde er
Schiffsführer und Seekapitän. Mit furzer Unter¬
brechung , während der er im Baggerbetrieb
tätig war , war er Erster Schiffsführer des
Feuerschiffes Borkum Riff . In den insge¬
jamt 41 Jahren , die er im Staatsdienst zuge =

#

Robert Peters , am 12. Mai 1875 34
Lübeck geboren, ist aus dem Kriegsmarinedienst
hervorgegangen . In den 90er Jahren tat er sei¬
nen ersten. Dienst als Schiffsjunge auf einem
Segelschulschiff . Im weiteren Verlauf seiner
Ausbildung wurde er zum Spezialisten der
Torpedowaffe . 1900/01 nahm er an der China¬

expedition teil . Im Weltkrieg 1914/18 war er
zunächst Navigationsoffizier auf Torpedobooten ,
später fuhr er auf einem Deltanker als Kapi
tän . Nach dem Kriege würde er als Oberleut
nant zur See a . D. entlassen . Er übernahm den
Safenmeisterposten in Emden und wurde dann Für beide verdiente Männer findet bei ih¬

Safenta pitän . Bis auf sein nachlassendes rem Scheiden aus dem Dienst eine Betriebs¬
Gehör ist er noch sehr rüstig . Unter seinen zahl seier statt , in der Vorgesetzte und Kameraden
reichen Dienst - und Kriegsauszeichnungen , die sie ehren .

bracht hat , genoß er stets das Vertrauen seiner
Borgejekten und Kameraden . Vor allem aber
gedenkt die alte Feuerschiffsbesatzung seiner in
Dankbarkeit .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 8/881 . Montag 9 1th gefomte
Führerschaft (ab Jungenschaftsführer ) beim Heim .
Die ausgefüllten Stammblätter ( mit Baßbildern )
bis Montag bei den Jungzugführern abgeben .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Neichenrogramm 8 - 8 . 15 : 3um Cören

und Behalten : Das Gesetz von der Erhaltung
der Energie . 8 . 15 - 9 : Gine fleine Moraenweife .
9 . 30 - 10 : Die Kavell : Billy Steiner spielt . 12 . 35
bis 12 45 : Der Bericht Zur Page . 14 . 15 - 15 :
Mufifalise Kurzweil . 15 . 30 - 16 : Solistenmufit .
16 - 17 : Schöne Overn - und Everettenmelodicit .
17 . 15 - 18 . 30 : Samburgs Unterhaltungsferdung :

Ja , wenn die Musif nicht wär " 18 . 30 - 19 : ie
Front . am Abend der Jahreswende . 19 - 19 . 80 :
11nterhaltungsmufif . 19 . 30 - 21 : Festliche Mufit
zum Jahresausflana . 21 - 23 . 40 : Große Unter
baltungsfenduna : Für jeden etwas . 23 . 40 - - 24 :
Ein Jahr geht zu Ende .

Dentichle siender : 17 . 15 - 18 . 30 : Mufif aus alter
und netter 3eit mit Solisten , Chören und
Orcheſter .

Sonnabend . Reichsprogramm : 9 - 10 : Gorsert
des großen Berliner Rundfunkorchesters mit
Werfen von Haydn , Weber und Mozart . Leitung
Arthur Rother . 10 10 - - 11 : Gie Senduna der
Hitler - Ingend . 11 . 05 - 12 :
zum Jahresanfang mit ersten Soliften und Or¬
cheftern . 12 . 40 - 14 : 9ff von Johann und Frief
Strauß , die Mir harmnifer unter eis
fung von Giemens Krauß . 14 . 15 - 15 ; Melodiert
. . Am laufenden Band " von der Hamburger In¬
terhaltungsfapelle Jou Hoffmann . 15 . 30 - 16 :
Gufti . Suber erzählt Märchen 16 - 18 : Pinter
Sonnabend - Nachmittag mit Boel Secaers . Grete
Weiser , Edith von Ehelino , Günther morth 13.
Jup Huffels it . a . 18 - 19 : Icine Sachen die
Frende machen " von der Pavelle Haus Busch und
andere . 20. 15 22 1nterhaltun Süra
frohe Sers ein bißchen ( litek Surch Riebe und
Mufif " 22 . 80 - 24 : Fröblicher Austlang 31111t
Jahresanfana mit der dent chen Taus - und Utter =
haltungstapelle it . a

Derichlandlender : 16 - 17 : Schsia Bitute Minut
ten " mit ilm - , netten 15 11nterhalti ross

17 . 10 - 19 or perette Dos ver
mitischene Schloß " 20 15 - 22 : Große Melodien¬
folge aus Over und Konzert .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Craels
werke von Johann Sebastian Bach . 9 - 10 : Bunte

länge am Sonntagmorgen . 10 . 10 - 10 . 30 Dra
Goebbels Auffat . . Nor einem nenen Jahr " 10 . 30
613 11 : Uner großes Raterland . Ehrenbürger
der Nation . 11 . 05 - 11 . 30 : Sans Busch frielt .
11 . 30 - 12 . 30 : Schöne Muff von Dittersdorf ,
Handn und Lifzt . 12 . 40 - 14 : Das deutsche Wolfs¬
fonzert . 15 - 17 . 10 : Wagners Meisteringer ,
3. Aufzug Befekung der Bonreuther Festspiele .
Musikalische Peitung Wilhelm Furtwängler .
Solift Adrian Giehebacher . 19 - 20 : Fine Stunde
3eitgefchehen . 20 . 15 - 22 : Groke Melodienfolge
aus Operetten = und Interholti gemufif
zahlreichen Solisten and Orchester .

Deutschlandsender : 9 - 10 : 11afer Schoßfäitfein " .
Sprecher 11rsula Bure . Will Quadifica . 10 . 10
bis 11 : Befchwingte länge . 11 . 05 - 11 . 30 : 203
Jahr " , Chor - und Instrumentolmuf der Rund¬
funt pielichar Berlin . Leitung illi Träder .
11 . 30 - 12 . 30 : Interhaltsamea Mittagafonsert .

mit

14 30 - 15 : Rotfännchen . Märchensing viel von
Gdnard Reinmacher mit Muf von Aronder
Glebe . 16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen .
18 - 19 : Romponisten im Waffenrock . 20 . 15 - 21 :
Wolfstümliche Unterhaltung . 21 - 22 : Vertraute
Opernmelodien .

Unser Sportdiens

Standort Leer - Gefolgschaft Loga
otz . Am Neujahrstage stehen sich dieseMannschaften einem Fußballspiel gegenüber .

Spielbeginn . ijt 11 Uhr auf dem Mörlenplay in
Loga .

in



Berend de Vries sechzig Jahre alf I nortrefflicher See - und Strandgeschichten ent - marine Aurich und ETV / Kriegsmarine

Zum Geburtstage unseres ostfriesischen Heimatdichters am 31 . Dezember vor furzem in einem Prager Verlag seine fei
otz . Vor mehr als drei Jahrzehnten las ichdon Berend de Vries das ette Gedicht . Es

ließ mich aufhorcher Detleo von Liliencron ,
eine der markanteste Ericheinungen der deut¬
schen Literatur , mar gestorben . : rend de
Bries hat ihn mit der ganzen Kraft seiner Ju¬
gend geliebt , und sein Tod bereitete ihm einen
tiefen Schmerz . Der Seisteiner war sein Vor¬
bild gewesen , er hutie ihn das Schauen gelehrt .
und das , was er in ih jah , brachte er nun ineinem Gedich Viliencrons Gedächtnis "
zum Ausdru

Später begegnete ich dem jungen Dichter
noch oft i . Zeitungen und Zeitschriften . Als
mir aber im Jahre 1920 jein Marsch und
Meer " auf den Tisch gelegt wurde , hatte icheine herzliche Freude , so viel Schönes in dieser
ersten Gedichtsammlung zu finden . In ihr of =
fenbarte sich ein Dichter , der uns etwas zu =
sagen hatte , dessen Gedichte sich uns einprägten .
Man fühlte , daß sie nicht am Schreibtisch ent¬
standen waren , sondern draußen in Gottes
freier Natur , am Meer und auf einsamen Wan¬
derungen in der Marsch . Der Seemind um =
weht uns , wir hören die Wogen rauschen und
spüren den Erdgeruch der Scholle . So gesund
und bodenständig sind seine Gedichte .

,,Als Marsch und Meer " erschien , dachte
mancher an den Norder Dichter Willrath
Dreesen , der sich im Jahre 1904 mit seinem
, ,Marsch , Meer und Leben " in die Literatur
einführte . Aber man stellte mit Befriedigung
fest , daß trotz der verwandten Veranlagung Be¬
rend de Vries ein Eigener , Selbständiger war ,
der die ostfriesische Landschaft mit seinen Augen
sah , unbeeinflußt von einem andern .

Des Dichters Ahnen waren Seefahrer und
Bauern . Von den einen hat er das Fernweh ,
von den andern die Liebe zur Heimaterde ge =
erbt . Doch manchmal , dann tönt es im Blut
mir wie Sturmgesang , und ich höre Meeres¬
rauschen und Sensentlang " bekennt er selbst .
Immer wieder zwingen ihn Meer und Marsch
in ihren Bann . Es treibt ihn hinaus an böigen
Tagen , wenn das Meer wie eine Orgel braust .
wenn der Nebel über der See und dem meiten
Marschenland braut , oder an schönen Sommer¬
tagen , wenn die Sonne über See und Land
steht , die Lerchen jubeln und der Wind im
Achrenfeld raunt .

Fein weiß er auch die Stim . ng auszu¬
malen , wenn er bei sich selbst eintehrt , bei den
Seinen weilt , mit seinem Kinde spielt . Die
Grundstimmung der Gedichte ist ernst ; aber in
einigen leuchtet auch ein föstlicher Humor . Den
Nikolaus nennt er „, Maat Sünnerklaas " , und
nach dem Mallian wirft er übermütig mit
einem Schneeball .

Aufnahme : Ekkenga .

hält , hat großen Anklang gefunden und ist so- Emden in die höchste deutsche Spielklasse , die

Pflichtspielen fertig brachten, den vorjährigen
eben in dritter Auflage erschienen . Ferner ist Gautlasse , aufrückten , und es in den ersten

selnde Seemannsgeschichte „ Das Logbuch Gaumeister Tura Gröpelingen zu schlagen .
des Ostindienfahrers " . herausgekom - Beide Mannschaften setzen sich vorwiegend aus
men . Er hat aber auch noch viele andere Er - Gastspielern der Kriegsmarine zusammen undzählungen in hoch und plattdeutscher Sprache sind sehr spielstart . Aurich führt als „ Serbst¬geschrieben . Besonders seine niederländischen meister " vor Emden sogar die Tabelle an . EineKünstlergeschichten haben den Beifall unserer feine Leistung ! Spannende Kämpfe mit "pielLeser gefunden . Auch über ostfriesische starten auswärtigen Mannschaften sorgten baldKünstler und das Kunsthandwerk hat er
manchen beachtenswerten Beitrag in der Ost
friesischen . Tageszeitung , der er seit ihrer
Gründung in treuer Mitarbeiter ist , ver¬
öffentlicht .

Einen vollständigen Ueberblick über dasSchaffen des Dichters in den letzten Jahren
wird man aber erst haben , wenn die bereits

druckfertig vorliegenden Sammlungen hochdeut¬
scher Lyrit , plattdeutscher Gedichte und Balla¬
den , neuer See - und Strandgeschichten und der
Natur - und Landschaftsschilderungen unserer
Heimat im Buchhandel erscheinen .

für guten Besuch dieser Veranstaltungen . - Im
Frauenhandball . ist wieder eine Oſt
friesenstaffel gebildet , da neben dem ETV und
VIL . Germania Leer auch der VfB . Stern
Emden und TuS . Aurich mit starken Manns
schaften an den Bilichtspielen teilnehmen . Alle
Vereine stehen sich wenig nach , so daß es auch
hier wechselvolle Begegnungen gab und um die
Meisterschaft im neuen Jahre noch geben dürfte .

Nach einer Schwächeperiode erhielt auch er¬
freulicherweise der Fußballsport neuen
Auftrieb . Einen besonderen Erfolg erzielte auch

Berend de Vries , der Sechzigjährige , lebt in hier TuS. /Kriegsmarine Aurich durch das
seiner Vaterstadt Emden . Er ist am 31. De- Aufrücken in die Gauklasse Weser -Ems , Staffelzember 1883 als Sohn eines Schiffstapitäns ge- Oldenburg -Ostfriesland , in der sich der Neuling
boren . Nach dem Besuch der Realschule schlug bisher gut behauptete . Auch für die Kreisklasseer die Postbeamtenlaufbahn ein . Seit einer Ostfriesland stellte er eine weitere Fußballelf ,
Reihe von Jahren lebt er im Ruhestande . Aber die sogar „ Herbstmeister " wurde . Von besondererer ist nicht müßig . Seine Feder rastet nie . Als Bedeutung war weiter die Bildung einerMitarbeiter von Zeitungen und Zeitschriften ist Kriegssportgemeinschaft zwischen dener emsig tätig . In dieser Kriegszeit ist er viel beiden alten Emder Fußballvionieren Spielauf Vortragsreisen , und besonders den und Sport und VfB . Stern . Zu neuem LebenSoldaten in Deutschland , im hohen Norden und erwachte der Sportverein Pewsum durchin den besetzten Westgebieten hat er manche den Beitritt einer ganzen Reihe von Gastspie¬schöne Stunde bereitet .

friesland der ersten Kreisklasse, an der weis
lebensfähige und spielstarte Staffel Oits
lern . Unter diesen Voraussetzungen entstand eine

ter noch ETV. /Kriegsmarine , Germania Leer
und TV . Norden teilnehmen . Die erfte Serie besreits erbrachte den Beweis , daß diese Staffel
die richtige Mischung " war . Lange nicht sahen
wir solch spannende Begegnungen und begeisterte
Zuschauer , die sich von Sviel zu Spiel in größe¬
rer Zahl wieder einstellten . Wenn auch öfter
friegsbedingte Schwierigkeiten auftraten , sie
wurden trotzdem gemeistert .

maßen ein Denkmal gesezt . Die Stimmungsschen Literatur an , und vieles wird Bestand
Was er geschaffen, das gehört der oftfriesi

bilder gehören zum Besten , das auf diesem Ge- haben . Er ist ein Dichter , der es mit seinerbiete geschrieben ist . Kunst ernst nimmt . Er säte und erntete , undSein Prosabuch
der Bark Confidentia " , das eine Reihe | ihm Dank .

„ Der Pfingstbusch uns spendete er die Frucht . Dafür wissen wir
Joh . Fr . Dirks .

Ostfrieslands Sport erfüllt die gestellten Aufgaben
Rückblick auf die Sportereignisse des zur Neige gehenden Jahres

otz . Es ist ein alter , schöner Brauch , an der
Jahreswende rückschauend die geleistete Arbeit
zu betrachten und Pläne für das neue Jahr zu
schmieden . Fast scheint es , als ob es beim
Sport nicht nötig wäre , weil wir ja an
jedem Montag über die Sportereignisse in der
engeren Heimat und im Reich berichten . Aber
in unserer heutigen , schnellebigen Zeit pergißt

wenn sich in neuerer Zeit andere Ereignisse
man zu leicht schöne Leistungen und Erfolge ,

zugetragen haben . Wir glauben daher , es der
Front und der Heimat schuldig zu sein , die
Leibesübungen in Ostfriesland noch einmal
zusammenfassend einer kurzen Würdigung zu
unterziehen .

lichen Haltung war , diese geleistete Arbeit
möglich , in der sich der Behauptungswille der
Heimat wie auf so vielen anderen Gebieten
bekundete .

Seinem ersten Buch folgten weitere Gedicht
sammlungen : „Die Meerorgel " , " Jah¬
restreis " , „ Schipp ahoi " . Auch in ihnen
zeigt sie der Könner und schöpferische Mensch. unter den B

Wir alle kanen die Schwierigkeiten , die sich
Der Klang seiner Verse hält sich lange im Ohr . einem Lustnotstandsgebiet , wie

Jungen des totalen Krieges in
Berend de Vries ist in erster Linie Lyriker

Aber er hat auch Balladen geschrieben . Sie nun gerade unsere Heimat ist , ergeben . Aber
find dramatisch lebendig, von ſtarfer Geſtal- e haben die Leibesübungen nicht lähmenTungstrait und wuchtig in ihrer Sprache. Be- önnen, die sich auch im Jahre 1943 wieder als
sonders die Walfischfängerballade „ Jens Wö¬
gens Rat" und die Ballade Kwade-Griet geit

es

starte Quelle der Kraft , der Lebensfreude und

der Wehrhaftmachungerwiesen haben. Es wird
um " sind hervorragende Leistungen . gewiß mancher da oder dort einmal resigniert

Auch dem Plattdeutschen gilt des haben , es ist in diesem oder jenem Zweig der
Dichters Liebe . Seine plattdeutschen Gedichte Vielseitigkeit des deutschen Sports wohl ein
offenbaren ic' n tief ausgeprägtes niederdeutsches wenig ruhiger geworden, aber man darf doch
Wesen. Viele von ihnen , die in den letzten lagen, daß die ostfriesischen Sportkreise an der
Jahren entstanden , sind den Lesern der Ostfrie - Lösung der ihnen gestellten Aufgaben mit ge¬
sischen Tageszeitung bekannt. Leider liegen sie wohnter Tatkraft herangegangen sind. Es mag
noch nicht in Buchform vor . Man darf aber deshalb auch einmal an dieser Stelle ollen
hoffen, daß nach dem Kriege sich ein Verleger denen der Dank ausgesprochen werden , die sich
dafür finden wird . Denn sie sind es wert . unermüdlich für die Förderung der Leibes

Neben dem Lyriker und Balladendich ' er übungen eingesetzt haben , wir denken da beion¬
nimmt der Epifer eine geachtete Stellung ein . ders an die Fachwarte , Vereinsführer und Ab¬
In seinem „ Borkum ein Inselfrüh = | teilungsleiter usw . Nur kraft des ihnen inne¬
Iing " hat er der grünen Nordseeinsel gewisser - wohnenden Idealismus und der eigenen sport¬

-

Blanka

auf falschem Kurs

12 ROMAN VON HANNS

und die gesamte Mannschaft verhaftet Das
Schiff beschlagnahmt .

Das war fast mehr , als ein Mensch ertragen
fonnte .

Die Schultern des Lesenden neigten sich, als
wälze eine unsichtbare Hand unermeßliche , La¬
sten darauf . Dann berührte die Stirn des Man¬

KAPPLER nes die auf dem Tisch liegenden geballten
Hände .

„ Ich - ? Ich habe nur das Beste gewollt !
Ich habe gewarnt und gewarnt . Ich wollte alles
retten , das Unternehmen hochbringen , meine
Erfahrungen und meine guten Verbindungen in
die Waagschale werfen

Wo bleiben denn Ihre angeblich so guten
Verbindungen ? Unsere alten Geschäftsfreunde
übergeben ihre Frachten anderen Reedereien

Das dürfte Ihnen doch aufgefallen sein, HerrSchetter ? "
, , Gewiß !"
, ,Und wie erklären Sie sich das ? "
, , Niemand hat eben mehr Vertrauen zu

der Führung der Reederei Hennings ! Weil ein
Neuer , ein Unerfahrener die Leitung über¬
nahm !"

ich

, ,Und wer schwazte diesen Unsinn aus ? "
, ,Wollen Sie etwa gar behaupten , daß

(6

, ,Ich behaupte gar nichts , " sprach Arnd Hen¬
nings und ein scharfer Blick traf den vor ihm
Stehenden . „Ich denke mir nur mein Teil ."

-
Schetter sant von neuem in den Sessel .

Was was wollen Sie denn jetzt tun ?
Unsere Reederei ist doch nach diesem Vorfall
glatt erledigt ? "

-„ Ich möchte zunächst allein sein ." antwor¬
tete der Schiffseigner ruhig .

Mit feuchendem Atem erhob sich Schetter .
Glühender Haß funtelte aus seinen Augen .

„Um mein Geid geht es ! Um mein Geld !"
ächzte er , ehe er das Zimmer verließ .

Arnd Hennings stand noch immer aufrecht
am Tisch . Er wartete , bis das Tor des Hauses
zuschlug und der Pförtner abgeschlossen hatte

Nun war er allein .
Er nahm das verhängnisvolle Zeitungs¬

blatt auf und las die Meldung bis zum Ende .
Die „Marga " durch Küstenwachschiff und Ka¬

nonenboot aufgebracht Waffen für eine auf¬
#tändische Partei Uruguays an Bord Rudder

-

Irgendwo im Haus schlug eine Uhr Stunde
um Stunde .

Arnd Hennings hörte nichts .
Die Nacht verstrich .
Als der neue Tag die ersten Lichtbündel

erhob sich der junge Schiffseigner .
durch die Fenster des Arbeitszimmer fluten ließ .

Das Gesicht war nun wieder das jenes
Heimkehrers geworden , der aus der Oede und
Sem Grauen fernöstlicher Steppen und Wüsten
fam . Die Augen hatten jeden Glanz verloren .
Furche um Fürche war in das kantige , harte
Antlig gegraben .

Wenig später stand , er dem Untersuchungs¬
richter Doktor Harder gegenüber .

stoßen kann ."

, ,Eine dumme Sache, Herr Hennings !" hatte
der zu ihm gesagt . Das ist gerade so das Un¬
angenehmste , was einem Reeder überhaupt zu

Arnd Hennings gab die Erklärung ab, daß
Kapitän Rudder eigenmächtig und ohne Wise
sen des Schiffseigners gehandelt habe. Rudder
sei niemals beauftragt worden , außer den Ma¬
ichinen des englischen Werkes Swinton noch
andere Frachten nach Südamerika zu fahren .

., Ich beabsichtige , sofort nach London zu rei¬
sen , um an Ort und Stelle Nachforschungen an¬
zustellen " , fügte Arnd seinen Erklärungen
hinzu .

Wir haben Aehnliches bereits in Erwägung
gezogen ," bemerkte der Untersuchungsrichter .
, ,Unser bewährter Kriminalkommissar Tiede¬
mann wird Sie begleiten . "

, ,Das freut mich !" sprach der Schiffseigner
sofort . Offen gesagt . fehlt mir die Uebung .
derartigen Gaunern zu begegnen , wie sie hier
mit Rüdder dunkle Geschäfte eingefädelt hat¬
ten . Ich halte für das Zweckmäßigste . ein
Flugzeug zu benußen ; denn mir liegt sehr viel
daran , die Angelegenheit so rasch wie
möglich zu klären . "

nur

Bevor wir mit dem Rückblick beginnen , ge¬
denken wir des verstorbenen Kreissportführers
Hinrich Fischer aus Norden , de sich von
früher Jugend an für die Leibesübungen uner¬

Turnverein viel zu verdanken .
müdlich einsetzte . Gerade ihm hat der Norder

Im Turnen hat sich die Gemeinschafts¬
arbeit der Kreisfachwartin Netty Löning in
Leer durch die Leitung der Kreisschule
für Frauen besonders bewährt . Wurden doch |
dort Turnerinnen aus allen Kreisen mit neuem
Rüstzeug ausgestattet , um in ihren Vereinen er¬
folgreich arbeiten zu können. Daaegen ist im
Männerturnen ein se ächerer Betrieb zu ver¬
zeichnen . In Emden maren durch die Ver¬
nichtung der schönen ETV-Halle Schwierig
feiten zu überwinden, um den Turnbetrieb auf¬
rechterhalten zu können . Im Kinderturnen sind
überall erfreulicherweise große Fortschritte zu
verzeichnen .

Im Faust ball und Korb ball lag der
Schwerpunkt auch im vergangeren Jahre in
Emden , wo der Turnverein mit den Männern
und Frauen wieder sehr rührig war und gute
Erfolge erzielen konnte. Auch die Leichtathletik
tam besonders in größeren Veranstaltungen in
Aurich und Leer zu ihrem Recht. Eine
große Zahl der Teilnehmer stellte die Kriegs¬
marine , deren guten Kräfte sich besonders
auszeichneten .

Der Handba sport erhielt einen be¬
sonderen Auftrieb dadurch , daß TuS . /Kriegs¬

Mit großem Eifer beteiligte sich überall die

Hitler - Jugend an den Sportwettkämpfen .
Die Bannsportfeste und Leistungsprüfungen
wurden zu Feiten der Leibesübungen und brachs
ten die gute Veranlagung und Schulung unse

Ausdrud .
rer Jungen und Mädel in Ostfriesland zum

-

Die sportliche Arbeit der Schützen verdient

es , besonders hervorgehoben zu werden . Sonn¬
tag für Sonntaa finden sich die Schükenkamera¬
den ouf den Ständen ein , um die Leistungen zu
verbessern oder in Wettkämpfen mit der SA . ,
Wehrmacht und Polizei die Kräfte zu messen.

Großartige Erfolge errangen unsere Leeraner
Ruderer , die auf mehreren Regatten gegen
starke Bartner erste Breise holten Einige Ges
meinschaften des NSRL im Kreise Emden
wurden ihrer Uebungsstätten beraubt und stell¬
ten zwangsläufig den Betrieb ein .

Sportler und Sportlerinnen bei der Reichs
traßensammlung , damit erneut ihreVolksverbundenheitbeweisend.

Lobenswert war wiederum der Einsatz der

Es fann feinen Rückblick im ostfriesischen
Svort geben , ohne in Ehrfurcht all der Kame
raden zu gedenken , die auf dem Felde der
Ehre ihr höchstes Onfer für uns brachten. Sie
gaben in diesem Entscheidungsringen ihr Leben
auch für die Leibesübungen , durch die sie selbst
für diesen lekten Kampf gestählt und gehärtet
wurden . Mit ihnen sei auch all jener , gedacht ,
die nun verwundet und leidend ihrer Geneiung
entgegensehen Ihnen und allen ostfriesischen
Sportlern , die an den verschiedenen Fronten
und in der Heimat stehen . wünschen wir abschlies
ßend zum neuen Jahre alles Gute .

Heinrich Lehse

In der „Oversilde " von Westham sollte das
Maklerhaus gelegen sein .

-
vor

Doktor Harder war einverstanden . Er ließ | proben bei der Verladung gemacht worden
Tiedemann rufen . seien , die die Richtigkeit der Angaben auf den

Der Kriminalkommissar war von untersez - Schiffspapieren ergeben hätten .
ter , hagerer Gestalt . Sein Haar schimmerte
weiß . Wenn die hinter den dicken Brillenglä¬
sern funkelnden , listigen Augen nicht gewesen
wären , so hätte man den Kommissar eher für
einen biederen , stillen Bürger halten können ,

Die Erklärungen des Schiffseigners der Ree¬
derei Hennings lösten die Spannung ein wenig ,die sich in den Berichten der deutschen Morgen¬
zeitungen gezeigt hatte . Man führte Beispiele
aus anderen Ländern und andere Fälle an , in
denen sich ebenfalls herausstellte , daß hier und
dort ein Frachterkapitän den Lockungen gehei¬
mer , über viel Geld verfügender Mächte er¬
legen war .

In London suchten Hennings und Tiedemann
sogleich den Besitzer der Maschinenwerke Swin¬
ton auf .

Man fand ein leeres Gebäude vor . Im Erd .
geschoß habe so erklärte der im Nebenhaus
wohnende Verwalter des Grundstücks

zwei Räume innegehabt . Etwa vier Wochen
kurzem ein Unternehmen „,,Cowe & Sons "

lang . Vor wenigen Tagen jedoch hatte der
Maklers Cowe erhalten , der gleich darauf auss
Hausverwalter die Kündigungserklärung des

gezogen sei. Wohin er sich gewendet habe ,
fonnte der Hausverwalter nicht angeben .

, ,Das Uebliche !" bemerkte Kommissar Liedes
man , als man auch hier unverrichteter Dinge
fortgehen mußte .

Alle weiteren Nachforschungen nach Come
blieben ohne Erfolg . Die Riesenstadt London
hatte den geheimnisvollen Mann verschluckt .
Man wußte lediglich von ihm , daß er allein
arbeitete und daß er schwarze Haare besaß .

Das war wenig genug .
Tiedemann sprach es zuerst aus .

-

, ,Ich habe gewußt , daß Ste kommen würden ,
um von mir etwas zu erfahren . Leider kann
ich Ihnen nur wenig berichten . Als die Ver¬
ladung meiner Fracht beginnen sollte , ging ich
an Bord der „ Marga " . Ich stellte fest , daß der
Laderaum des Hinterschiffes zu einem Teil be¬
reits mit Fracht belegt war . Rudder erklärte
mir , er habe Auftrag erhalten , zuerst die er, als die Rückreise nach Hambura angetreten

,, Guf eingerührt die ganze Sache " . meinte

Fracht eines anderen Werkes aufzunehmen . wurde . „Alles liegt nun bei Rudder . Er allein
Diesem Umstand war zuzuschreiben, daß meine kann das Geheimnis lüften . Vorausgesekt na¬
Maschinenladung nur mit großer Mühe im türlich, daß er es überhaupt , jemals lüften
Schiffsraum untergebracht werden konnte . Ich will ."
glaube sogar , daß das Schiff überlastet wurde ."

Können Sie sich erinnern , welche Firma
vor Ihnen die Marga " mit Fracht belegte ? "
forschte Tiedemann .

, ,Nein . Das ist mir entfallen . Es muß ja
aber aus den Eintragungen der Zollbehörden
hervorgehen ? "

Richtig !" bemerkte Arnd Hennings . , ,Wir
werden auch in dieser Richtung Nachforschungen
anstellen ."

Auf weitere Fragen erklärte Swinton , feine
Angaben mehr machen zu können , die von Vor¬
teil für die Untersuchung der Angelegenheit sein
fönnten .

Auf dem Hafenamt fonnte festgestellt werden ,
tak als Absender der als Maschinenteile be =
zeichneten Warenlieferung eine Maklerfirma

Come & Sons " vermerkt worden war . Einer
der Kontrollbeamten erklärte zudem , daß Stich¬

Die Behörden in Montevideo erhielten das
Ergebnis der Nachforschungen in Hamburg und
London . Von neuem wurde Rudder vorgeführt .
Man hielt ihm die Aussagen des Reeders vor .

, ,Wer hat Ihnen den Auftrag gegeben , diese
Fracht aufzunehmen ?" wurde der Kapitän zum
wiederholten Male gefragt .

dem Reeder Hennings persönlich die Aufforde
„ Ich habe niemals behauptet , daß ich von

rung erhalten hätte , in England Maschinen¬
teile von Cowe & Sons als Fracht nach Urus
guay aufzunehmen " , erklärte Rudder bedächtig .

Ich habe auf einen Funkspruch hin mit Cowe
verhandelt ."

. , Sie erhielten einen Funkspruch ? "
Ja . Auf Grund dessen nahm ich die Fracht

, ,Wer hatte den Funkspruch gesendet ?"
(Fortfegung folgt .)

auf ."
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